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Zwei weitere Medaillen 
für die Sammlung
Gold und Silber für Vorderladerschützen 
Edmar Beier beim Deutschland-Cup

Wagenfeld. Edmar Beier aus Wagenfeld 
sammelt Medaillen, Plaketten, Pokale und 
Urkunden. Die Auszeichnungen werden 
dem 73-jährigen aber nicht geschenkt. 
Er muss sie sich verdienen - mit guten 
schießsportlichen Leistungen.
Beim Deutschland-Cup für Vorderlader-
schützen kamen jetzt zwei weitere Me-
daillen für seine umfangreiche Sammlung 
hinzu: „Gold“ in der Einzelwertung mit 
dem Perkussionsdienstgewehr, „Silber“ 
in der Mannschaftswertung. Mit dem 
Perkussionsfreigewehr verfehlte Beier 
das Siegertreppchen nur knapp. In der 
Einzel- und Mannschaftswertung lande-
te er jeweils auf dem vierten Rang.
Der Deutschland-Cup für Vorderlader-
schützen ist jedes Jahr die letzte sport-
liche Großveranstaltung im Deutschen 
Schützenbund (DSB). Ausrichter war der 
Pfälzische Sportschützenverband. Die 
zehn Kugelwettbewerbe liefen auf der 
Schießanlage in Ludwigshafen, die bei-
den Flintenwettbewerbe im benachbarten 
Bad Dürkheim. Am Start war die gesam-
te Elite aus zwölf Ländermannschaften, 
mehr als 200 Schützen insgesamt. Edmar 
Beier zählt seit mehreren Jahren zum Lan-
deskader des Niedersächsischen Sport-
schützenverbandes (NSSV). Er schießt 
ausschließlich mit selbst hergestellten 
Geschossen.
Der Wagenfelder reiste freitags nach 
Ludwigshafen an, schoss am nächsten 
Tag die Disziplin mit dem Perkussionsfrei-
gewehr, nahm abends am Schützenban-
kett im „Feierabendhaus“ der BASF teil, 
und krönte seine guten Leistungen des 
Vortages am zweiten Wettkampftag mit 
dem Einzel-Titel in der Disziplin Perkussi-
onsdienstgewehr, 100 Meter, Liegendan-
schlag. Nach der Siegerehrung am Nach-
mittag waren Edmar Beier und Ehefrau 
Uschi nach gut vierstündiger Fahrt am 
Sonntagabend wieder zu Hause.
Ebenso wie seine Konkurrenten musste 
Edmar Beier nach zehnminütiger Vorbe-
reitungszeit mit beliebiger Schusszahl 15 
Schüsse abfeuern. Die Wettkampfzeit 
war auf 40 Minuten festgesetzt. „Auf 
den ersten Blick eine lange Zeit, auf den 
zweiten eher eine kurze Spanne“, erläu-
tert Beier. „Nach jedem Schuss von der 

Pritsche aufstehen, nachladen und wieder 
in die Liegendposition gehen, das nimmt 
viel Zeit in Anspruch“, betont der 73-jähri-
ge. Als besonders schwierig bezeichnet er 
bei seiner Disziplin den Zielvorgang über 
Kimme und Korn ohne jegliche Hilfsmittel. 
139 von 150 möglichen Ringen standen 
zum Schluss beim Wagenfelder zu Bu-
che. „Ein Super-Ergebnis, das hätte auch 
für den Titel bei den Deutschen Meister-
schaften gereicht“, jubelte Beier nach sei-
nem Durchgang. „Damit war ein Platz auf 
dem Treppchen schon sicher“, wusste er, 
obwohl die stärksten Konkurrenten noch 
an der Reihe waren. Norbert Neumann 
vom Hessischen Sportschützenverband 
(HSSV) gelang es aber ebenso wenig, 
das Spitzen-Ergebnis des Wagenfelders 
zu toppen, wie Rainer Holla vom HSSV. 
Neumann landete mit 137 Ringen auf 
Rang zwei, sein Teamkollege Holla mit 
136 Ringen auf Platz drei.
In der Mannschaftswertung schnappten 
die hessischen Sportschützen der nieder-
sächsischen Vertretung den Titel weg. Die 
Gesamtringzahl von 396 reichte für Edmar 
Beier, Erwin Klammer (Bad Münder) und 
Ronald Grams (Hameln) nur für Rang zwei.
Mit dem Perkussionsfreigewehr (100 m, 

Beim Deutschland-Cup der Vorderladerschützen auf dem Treppchen: Edmar Beier aus Wa-
genfeld (Mitte) setzte sich mit dem Perkussionsdienstgewehr in der Einzelwertung gegen 
Norbert Neumann (links) und Rainer Holla vom Hessischen Sportschützenverband durch.

Über Kimme und Korn das Ziel vor Augen: 
Der 73-jährige Edmar Beier aus Wagenfeld 
war beim Deutschland-Cup der Vorderla-
derschützen in Ludwigshafen am Rhein 
am Start. Mit 139 Ringen holte er mit dem 
Perkussionsdienstgewehr den Einzeltitel in 
den Niedersächsischen Sportschützenver-
band. 		           Foto: Scheland

liegend) verfehlte der Wagenfelder den 
Einzeltitel nur um einen Ring. „Die drei 
vor mir platzierten Schützen haben 145 
Ringe geschossen, bei mir standen 144 
zu Buche“, war Beier mit seiner Leistung 
dennoch hochzufrieden. Auch mit dem 
Abschneiden in der Teamwertung. „Wir 
haben nur hauchdünn den dritten Rang 
verpasst.“
In der Vergangenheit hat Beier bei großen 
Schießsport-Events wie in Ludwigshafen 
schon bis zu fünf Disziplinen geschossen. 
Heute zollt er seinem Alter Tribut. „Die 
Anforderungen der Stehend-Wettbewer-

Eine Ausstellung der 
besonderen Art 
„Bukowski's” lädt zur Weihnachtsausstellung 
nach Wagenfeld ein

be sind inzwischen zu hoch, die Liegend-
Disziplinen klappen dagegen noch ganz 
gut“, gibt Beier zu. Er hat seine Karriere als 
Vorderladerschütze in der Vergangenheit 
mit einer ganzen Reihe von Einzel- und 
Mannschaftstiteln bei Welt-, Europa- und 
Deutschen Meisterschaften gekrönt. Auf 
Landesebene dominiert er auch mit seinen 
73 Lenzen die Liegendwettbewerbe noch 
deutlich. Damit das noch ein paar Jahre 
so bleibt, wird er in seinem Trainingsfleiß 
nicht nachlassen. „Und den nötigen Ehr-
geiz werd ich sowieso nicht verlieren.“ ges

Wagenfeld. Die Tage werden kürzer, 
der Monat November steht vor der Tür, 
und so langsam kündigen sich die ers
ten Weihnachtsausstellungen an. So 
auch bei „Bukowski's - Dekoratives und 
Café” in Wagenfeld, Am Tränkwall 9.
Von Freitag, 11., bis  Sonntag, 13. No-
vember, von 10.00 bis 18.00 Uhr präsen-
tiert die Inhaberin des Geschäftes, Sylke 
Bukowski, eine Weihnachtsausstellung 
in ihren Räumen. Die hoffentlich zahl-
reichen Gäste können sich dann in der 
weihnachtlich geschmückten Deele ver-
zaubern lassen. Hier finden sie die pas-
sende Dekoration oder auch das pas-
sende Geschenk zum Weihnachtsfest 
für sich und ihre Lieben. 

In dem nebenan befindlichen Café wer-
den an diesem Wochenende ebenfalls 
hausgemachte Torten und Kuchen an-
geboten. Weiter stehen auch frisch zu-
bereitete Waffeln sowie leckere Brat-
würtschen auf der Karte. 
„Vi ses” - das heißt auf schwedisch 
„Wir sehen uns” freut sich Sylke Bu-
kowski auf das Wochenende, das am 
Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet 
ist. Das Stöbern und Aussuchen in dem 
nach schwedischen Muster eingerichte-
te „Bukowski's” wird auf jeden Fall zu ei-
nem besonderen Einkaufserlebnis.

HEIZSYSTEME GmbH & Co. KG

Elektro • Heizung • Sanitär

Telefon 05774-997920

In den alten Kuhlen 19
49419 Wagenfeld

Tel. 0175-5924028

Wir machen Ihren 
Rasenmäher jetzt winterfit!

Hol- und Bringservice!
Neuer Rasenmäher?

Jetzt Winterangebote

» REDAKTIONSSCHLUSS «
Donnerstag, 3. November

11. bis 13. November
10:00 bis 18:00 Uhr

Weihnachtsausstellung

	 Am Tränkwall 9 www.bukowskis-wagenfeld.de 
Tel. 05444 / 5812

 49419 Wagenfeld mail@bukowskis-wagenfeld.de
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Es läuft und läuft und läuft 
beim MSC Heidering Wagenfeld e.V. ...

Wagenfeld. Die Erfolge der Clubfahrer 
des MSC Heidering Wagenfeld (im AD-
AC) können sich wirklich einmal mehr 
sehen lassen. Der Club hat sich mittler-
weile nicht nur durch seine sehr 
erfolgreichen und beliebten Trai-
ningsveranstaltungen einen Na-
men gemacht, sondern wird auch 
durch die stattliche Erfolgsbilanz 
seiner clubeigenen Fahrer immer 
bekannter. 
Die letzten erfolgreichen Wo-
chenenden sind einmal mehr 
ein Beweis dafür. Den Anfang 
machte am Freitag, 14.10.2016, 
Fabian Stutzke, der in Dohren 
beim letzten Lauf des ADAC 
Weser-Ems Bahnsport-Nach-
wuchs-Cup 2016 den Sieg er-
rang und somit auf Platz 1 kam. 
In der Klasse B belegte Sascha 
Stumpe den 2. Platz. Weiter ging 
es dann am Sonntag, 16.10., in 
den Niederlanden. Christian Wa-
gemans konnte beim Rennen in 
Noordwolde den 1. Platz einfah-
ren und Magrit Diever erreichte 

dort Platz 2 auf dem Siegertreppchen. 
Und weil gewinnen nun mal ja so schön 
ist, setzten dann die Clubfahrer des MSC 

Heidering Sascha Stumpe (B-Lizenz) und 
Julian Fischer (Speedcart) beide mit ih-
ren 1. Plätzen am 16.10. in Neuenknick 
nochmals eins drauf. Den 3. Siegerplatz 
konnte dann auch noch Markus Hage mit 
dem Speedcart belegen.
„So kann es gerne weitergehen beim 
MSC Heidering! Wir sind sehr stolz da

rauf, wie unsere Fahrer den MSC nach 
außen hin vertreten und freuen uns mit 
ihnen über jeden eingefahreren Erfolg“, 
betonte daraufhin ein gut gelaunter 
Matthias Rathje, Pressesprecher des 
Clubs. „Und da sie alle sehr gerne die-
sen Sport im Club bei uns ausüben, wird 
das auch hoffentlich noch sehr, sehr lan-
ge so bleiben ..."

!Nicht 
verpassen...

Extra für Sie - Jetzt Rabatt kassieren!

 auf Alles

20%ab 
sofort
 bis Donnerstag,

10. November 

31603 Diepenau OT Essern · Esserner Kirchstraße 10 
Tel. 05777 243 · www.hadeler.de

bereits Reduziertes und Bestellware ausgenommen!

Wir sind für Sie da:
Mo.-Fr. 9.00-12.30, 14.00-18.00, 
Samstag 9.00-13.00,
1. Sa. im Monat 9.00-16.00 Uhr

Rabatt

Samstag, 5. November 2016 · durchgehend bis 16:00 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag · 6. November 2016 · 13:00 - 18:00 Uhr
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•  Werkstattwagen für Reparaturen vor Ort
•  Nissan Vertragswerkstatt
•  Böckmann-Anhänger-Vertragshändler
•  Gebraucht- und Jahreswagen
•  Truck- u. Trailer-Service aller Fabrikate
•  Karosseriebau (Anhänger, Lkw-Aufbauten)
•  SP-Prüfungen für Lkw und Anhänger
•  Tacho-Dienst (Digital und Analog)
•  AU-Abnahme für Benzin, Diesel, Lkw
•  jeden Mittwoch und Freitag 
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO

Unser komplettes Angebot unter www.schlottbusch.de

Moororter Str. 6 · 32369 Rahden-Pr. Ströhen
Tel. 05776 790 · Fax 05776 1230

24 h Abschleppen -
Bergen - Pannenhilfe

Ihr persönliches Autohaus

Zimmerei
Dietzmann G

M
B

H

49419 Wagenfeld · Tel. 05444 354

www.dietzmann-zimmerei.de

Individuelle Carports
und Aufstockungen

Zimmerei
Dietzmann G

M
B

H

49419 Wagenfeld · Tel. 05444 354

www.dietzmann-zimmerei.de

Energetische
Sanierung

Zimmerei
Dietzmann G

M
B

H

49419 Wagenfeld · Tel. 05444 354

www.dietzmann-zimmerei.de

Das Klimaholzhaus:
massiv und wertbeständig

Mittelweg 20 · 49419 Wagenfeld-Ströhen
Tel. 0 57 74 / 2 06 · Fax 0 57 74 / 95 35 
Mobil 0170 / 274 78 65

Fenster und Türen in Holz oder Kunststoff     
Insektenschutz  q  Rollläden  q  Möbel

Bodenbeläge  q  Zimmertüren

Eigene 
     Herstellung!

Reinhard Lorch
H  o  l  z   u  n  d   B  a  u  b  e  d  a  r  fT ischlerei  &  Fens terbau
Fenster · Türen · Insektenschutz · Rollläden

Wintergärten · Möbel · Bodenbeläge · Trockenbau 

„Spätlese” hat 
Magnetwirkung auf 
viele ältere Ströher
Senioren treffen sich jeden ersten und dritten 
Montag im Monat im Gemeindehaus

Ströhen. Spätlese ist ein Prädikat für 
Qualitätsweine und steht für die Ern-
te vollreifer Trauben nach der regulären 
Weinlese. Um Reife, Lebenserfahrung 
und Alter geht es auch bei der Ströher 
Variante der „Spätlese“, einem vor fast 
drei Jahren von sozial engagierten Ein-
wohnern der Ortschaft ins Leben gerufe-
nen Seniorenclub mit Magnetwirkung auf 
viele ältere Ströher.
Jeweils am ersten und dritten Montag 
im Monat kommen im evangelischen Ge-
meindehaus an der Kirche annähernd 40 
höherbetagte Bürger zusammen, um ge-
meinsam drei gesellige Stunden zu ver-
bringen – mit Kaffee und Kuchen zum 
Auftakt, einem zünftigen Doppelkopf oder 
anderen Spielen bis in die Abendstunden. 
Etwa ein Drittel sind männliche Gäste, der 
Rest rüstige Seniorinnen. 
Betreut werden die Besucher jedesmal 
von einem Team engagierter Ströher Frau-
en: Heide Husmann, Inge Hallermann, Elke 
Lorenz, Martina Hodde, Sylvia Stabe und 
Diana Urban. Das Sextett kocht Kaffee in 
der Gemeindehaus-Küche, serviert den 
Senioren leckeren Butterkuchen, erfüllt 

andere Getränkewünsche, überreicht Ge-
schenke nach 90. Geburtstagen und sel-
tenen Ehejubiläen  und kredenzt, wenn 
es gewünscht wird, auch schon mal ein 
Likörchen oder einen Klaren. 
Schon das erste Treffen war Anfang 2014 
gut besucht. „25 Frauen und Männer von 
70 bis weit über 80 Jahren füllten das Ge-
meindehaus“, erinnert sich Inge Haller-
mann. Und Heide Husmann weiß noch, 
„dass es zuvor schon etwas anders ge-
staltete Seniorennachmittage vom Verein 
für ambulante Hilfen gegeben hat.“ Wäh-
rend heute ein zünftiger Doppelkopf ganz 
oben der Wunschliste der Gäste stehe, 
seien davor altersspezifische Gedächtnis-
übungen, Sitztänze und leichte gymnasti-
sche Übungen angeboten worden.
Beim Auftakt-Treffen einigten sich die Be-
sucherinnen und Besucher auf den Mon-
tagnachmittag für die weiteren Zusam-
menkünfte. Die Namensgebung erfolgte 
ein Jahr später. „Teenager-Spätlese“ hat-
te ein Ströher vorgeschlagen, die Kurzfas-
sung „Spätlese“ ist bei der Abstimmung 
herausgekommen. „Weitere Vorschläge 
gab es nicht, von verschiedenen Seiten 
allerdings ein wenig Kritik“, weiß Inge 
Hallermann bis heute. 
Martina Hodde wies bei der jüngsten Ver-
anstaltung aus gegebenen Anlass darauf 
hin, dass bei den 14-tägigen Treffen nicht 
nur Ströher Senioren, sondern auch inter-
essierte ältere Menschen aus umliegen-
den Ortschaften willkommen sind. Zudem 
macht sie darauf aufmerksam, dass gern 
Anregungen für Gestaltungsänderungen 
entgegengenommen würden. Während 

Kümmern sich an jedem ersten und dritten Montag im Monat im Ströher Gemeinde-
haus liebevoll um Senioren (von links): Elke Lorenz, Inge Hallermann, Diana Urban mit 
Töchterchen Jolie, Martina Hodde, Sylvia Stabe und Heide Husmann. 

Gleich nach dem Kaffeetrinken sitzen Seniorinnen wie Senioren bei ihren regelmäßigen 
Zusammenkünften im evangelischen Gemeindesaal beim zünftigen Doppelkopf oder 
anderen Spielen beisammen.				        Fotos (2): Scheland

die Zusammenkünfte im Gemeindesaal 
immer nach dem gleichen Schema ablau-
fen, gibt es in unregelmäßigen Abständen 
auch besondere Aktionen. 
Die Senioren freuen sich, dass es die re-
gelmäßigen Treffen für sie gibt, und sei-

tens des Helferinnen-Teams betont Hei-
de Husmann, „dass wir zufrieden sind, 
wenn es unseren Gästen gefällt.“ Schon 
ein  kurzer Blick in die Runde macht deut-
lich, dass das rührige Frauen-Sextett allen 
Grund hat, zufrieden zu sein.             -ges-

Ströhen. Es ist wieder soweit, die 
Herbstkonzerte des Ensemble „Zeitlos” 
aus Ströhen werden in Kürze im Tier-
parkrestaurant stattfinden. Am Freitag, 
dem 4., und Samstag, dem 5. November, 
um 18.00 Uhr werden die Sängerinnen 
und Sänger all das vortragen, was sie in 
den letzten Monaten erarbeitet haben.
Das Programm bietet ein Wunschkon-
zert der Chormitglieder, jeder durfte sich 
eines seiner Lieblingslieder aussuchen. 
Daraus ist ein sehr vielfältiges, buntes 
Programm entstanden, das die Zuhörer 
erstaunen und überraschen wird. 

Zwischen den Auftritten wird von der 
Küchenchefin des Tierpark Restaurants 
ein 3-Gänge Menue serviert, das keine 
Wünsche offen lässt. Am Sonntag, dem 
6. November, lädt der Chor zum Kaffee-
konzert ein, das um 14.30 Uhr beginnt. 
Kaffee und Tee satt sowie viele Torten 
und Kuchen stehen zum genussvollen, 
mit Musik garniertem Verzehr bereit.
Karten sind im Vorverkauf ausschließlich 
bei der Kreissparkasse Ströhen erhält-
lich. Der Chor freut sich auf viele bekann-
te Gesichter wie auch auf neue Gäste.

„Zeitlos” lädt zum 
„Wunschkonzert” ein 
Drei Termine stehen am 4., 5. und 6. November 
im Tierparkrestaurant in Ströhen zur Auswahl
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Hauptstr. 50 · 49419 Wagenfeld · Tel.: 05444 5881
E-Mail: info@hundo.de · www.hundo.de

• Elektro
• Heizung
• Sanitär

schönere Bäder

Heilbrunnstraße 1 - 49419 Wagenfeld
Tel. 05444 98045-0 - Fax 05444 98045-22

www.lorenz-ceramik.de

Tradition und Fortschritt seit 1957

FLIESEN 
BAUSTOFFE 
BAUMARKT

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.  8.00 - 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

24-Stunden-Seniorenbetreuung 
und Pflege im eigenen Zuhause! 

Liebevolles und qualifiziertes Personal, 
100% Rechtssicherheit!

Persönliche und kostenlose Beratung im
Kreis Minden-Lübbecke und Diepholz. 

PSB Partnerbüro Rahden
Tel. 05771 / 60 98 192 oder auf

www.psb-deutschland.de/rahden

Tiemann’s Hotel
Vor der Brücke 9 · Lemförde/Stemshorn
Tischreservierung Tel. 05443 999-0

Tipp: Auch schon ‘mal an die
Weihnachtsfeier denken!

www.tiemanns-hotel.de

An alle Enten-Fans...
    ab sofort wieder hier!

TIEMANN’s ½ Ente*
heiß begehrt & kross gebraten,

mit hausgemachten Kartoffelklößen,
Rotkohl und Apfelkompott –
Preis pro Person 19,50 EUR

*täglich auf Vorbestellung

Anzeigen_2016:Enten-Fans  23.09

Baby- und 
Kinderartikel-
Flohmarkt
Wagenfeld. Der nächste Baby- und 
Kinderartikel-Flohmarkt in Wagenfeld 
wird am Samstag, dem 19. November, 
im Feuerwehrgerätehaus Wagenfeld 
angeboten. Wie gewohnt wird es ein 
großes Angebot an Kleidung, sowie mit 
Hinsicht auf Weihnachten auch Bücher, 
Spielzeug jeglicher Art und vieles mehr 
geben. 
In der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
(Schwangere mit gültigen Mutterpass 
haben ab 13.30 Uhr Einlass) kann dort 
gefeilscht und gekauft werden. Jeder, 
der gerne einen der begehrten Verkaufs
tische ergattern möchte, sollte sich bit-
te bei Silvia Christmann-Aufdembrinke 
(05444 980769) verbindlich anmelden. 
Als Standgebühr erheben die Organisa-
toren eine Torte oder fünf Euro. Es freu-
en sich Silvia, Bianca und Kerstin auf 
zahlreiche Anmeldungen und interes-
sierte Käuferinnen und Käufer.

Zimmerei
Dietzmann G

M
B

H

49419 Wagenfeld · Tel. 05444 354

www.dietzmann-zimmerei.de

Individuelle Carports
und Aufstockungen

Zimmerei
Dietzmann G

M
B

H

49419 Wagenfeld · Tel. 05444 354

www.dietzmann-zimmerei.de

Energetische
Sanierung

Zimmerei
Dietzmann G

M
B

H

49419 Wagenfeld · Tel. 05444 354

www.dietzmann-zimmerei.de

Das Klimaholzhaus:
massiv und wertbeständig

Im Internet unter:
www.eils-sportpreise.de

jetzt mit ONLINE-SHOP”
”

Klassentreffen nach 
40 Jahren in Diepholz

   

04.11. Freitag
Mittag / Abend

Fischplatte Royal  für 2 Personen
mit mediterranen Beilagen und 2 Saucen

€ 36,00

05.11. Samstag
ab 18 Uhr

Ganze Ente a la orange  für 2 Personen
mit feiner Rahmsauce, Rotkohl und Kartoffelklößen                                   € 36,00

11.11. Freitag
Mittag / Abend

und
12.11. Samstag

Mittag / Abend

Traditionelles Gänseessen
auf der Wilhelmshöhe
ofenfrischer Gänsebraten Mecklenburger Art serviert
mit Apfelrotkohl und Kartoffelklößen       pro Person € 20,00

13.11. Sonntag
10 - 14 Uhr

Großer Familien-Brunch
genießen Sie den Sonntag mit Frühstück und
kalt/warmem Buffet inkl. Säfte und Wasser  

Erwachsene
Kinder

€ 14,50
€   7,50

18.11. Freitag
Mittag / Abend

Wildplatte Baden-Baden  für 2 Personen
mit Rotkohl, Rosenkohl und Kartoffelklößen € 37,00 

19.11. Samstag
ab 18 Uhr

Italienischer Abend  Großes Buffet
traditionelle warme und kalte Gerichte      pro Person                            € 23,50

25.11. Freitag
ab 18 Uhr

1kg Gambas  für 2 Personen
mit Gemüsestreifen, Knoblauch-Dip und Baguette € 35,00

26.11. Samstag
ab 18 Uhr

Dinner for two im Kerzenschein mit Klaviermusik 
servieren wir ein saisonales 4-Gang-Menü  pro Person € 27,00

30.11. Mittwoch Wegen einer Großveranstaltung bieten wir 
keinen Pickert an

Reservieren Sie jetzt Ihre Weihnachtsfeier bei uns!

Zur Wilhelmshöhe 14 . 32351 Stemwede-Haldem
Telefon 0 54 74 / 92 03 0 . www.berggasthof-wilhelmshoehe.de

Westfälischer Pickert – jeden Mittwoch von 12 - 21 Uhr
Täglich Mittagstisch – dienstags ab 17 Uhr geöffnet

jeden Sonntag: die beliebten Mittags-Menüs ab 13,50 €
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 2016

Diepholz/Wagenfeld. „Ein Leben voller 
Freundschaft ist ein gutes Leben“ - nach 
diesem Motto folgten elf von 20 ehema-
lige Schülern und Schülerinnen der Klas-
se 10a der Jahnschule der Einladung von 
Ute Schierbaum (geb. Holthaus) zu dem 
40-jährigen Klassentreffen. Auch der 
Klassenlehrer Horst Ehrich, mit seinen fast 
80 Jahren, freute sich auf das Wiederse-
hen und war der Einladung gerne gefolgt. 
Zu diesem Zweck traf man sich im Tech-
nik-Museum Heede. 
Nach einem begeisterten Empfang und 
Vorstellung des Museums, ging es dann 
auf einen informativen Rundgang. Dazu 

spannte die Veranstalterin ihren Mann 
Horst mit ein, der als Vorsitzender des 
Fördervereins Technikmuseum Diepholz-
Heede bestens als Scout geeignet war, 
um gekonnt mit Wissen und Witz durch 
das Museum zu führen. Es gab viel zu se-
hen, Fragen wurden gestellt und beant-
wortet und die Zeit verging wie im Flug.                                                                                                                                            
Anschließend verbrachte man gemütliche 
Stunden bei Essen und Trinken im Re-
staurant „Zum Jagdhorn“ in Heede und 
schwelgte in alten „Schulzeiten“. Spät 
am Abend trennte man sich mit dem Ver-
sprechen, sich spätestens in fünf Jahren 
wieder zu sehen.

Die Teilnehmer am Klassentreffen (v.l.n.r.): Gabriele Krauth-Wiechers, Bonn; Sabine Bis-
kup-Päge, Recklinghausen; Henrik Wiechers, Dinklage; Ina Immoor, Wagenfeld; Sigrid 
Cording, Wagenfeld; Ute Schierbaum, Diepholz; Detlef Schmidt, Ströhen; Marion Köhler, 
Wagenfeld, Klassenlehrer Horst Ehrich, Diepholz; Karin Broi, Lemförde; Ortwin Kirchmeier, 
Ganderkesee; Carsten Korte, Neustadt/Borstel a. Rbg.. 	          Foto: Schierbaum
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Unsere Steuertipps!
Fachfragen beantwortet von

Steuerberater Dennis Westermann 
aus Wagenfeld

Gewinnermittlung in 
der Forstwirtschaft
Die Forstwirtschaft ist der planmäßige 
Anbau und der planmäßige Abschlag 
von Holz in Wäldern zur Rohstoffgewin-
nung und dem Erhalt der Schutz- und Er-
holungsfunktion des Waldes. Im Steuer-
recht gibt es für die unterschiedlichsten 
Betriebsarten, verschiedenste Aspekte, 
die bei einer Gewinnermittlung beach-
ten werden müssen und können. Dieses 
soll hier am Beispiel der Besonderheit 
„Forstwirtschaft” dargestellt werden.
Der selbstständige Wald selbst, stellt für 
den Forstwirt Betriebsvermögen dar. Die 
Hinnahme des Wachstums reicht hier 
bereits zur Qualifizierung als „Tätigkeit” 
aus und führt ggf. zu Betriebsvermögen. 
Hierbei stellen der Waldboden und das 
Holz jeweils eigene Wirtschaftsgüter 
dar.
Der Forstwirt ist zur Gewinnermittlung 
verpflichtet. Dieser kann nach § 13a 
EStG (hier außer Betracht), nach Ein-
nahmenüberschussrechnung oder durch 
Bilanz erfolgen. Grundsätzlich kann die 
Einnahmenüberschussrechnung als so-
genannte Zahlprinzip genutzt werden. 
Eine Verpflichtung zur Bilanzierung ergibt 
sich bei einem Flächenwirtschaftswert 
von mehr als 25.000 Euro, Umsätzen von 
über 600.000 Euro oder Gewinnen von 
über 60.000 Euro.
Die Einnahmen bestehen grundsätzlich 
in den Holzverkäufen auf Stamm oder 
dem eingeschlagenen Holz. Ebenso 
zählen aber Zuschüsse zu den regelzu-
versteuernden Einnahmen. Bei den Ein-
nahmen wird zwischen Kahlschlag und 
sonstiger Holznutzung unterschieden.
Bei einem Kahlschlag aus steuerlicher 
Sicht wird der gesamte Baumbestand 
einer Einheit oder mindestens einer Flä-
che von 1 ha geschlagen. Ein Kahlschlag 
wird dabei über einen Zeitraum von 5 
Jahren zusammenfassend beurteilt (zeit-
liche Streckung). Entsprechend ist so ein 
Buchwert vom Veräußerungsgewinn ab-
zuziehen. Die Kosten der Wiederauffors
tung sind entsprechend wieder zu akti-
vieren und nicht abziehbar.
Liegt kein Kahlschlag vor, sondern nur 
die vereinzelte Ernte des Holzes, erfolgt 
keine Abziehbarkeit eines Buchwerts. 
Vielmehr bleiben die Aktivierungen in 
der bisherigen Form bestehen. Die sich 
daraus ergebenden Kosten der Wieder-
aufforstung sind sofort abziehbare Be-
triebsausgaben.
Die Kosten der Setzung neuer Pflanzen 
oder die Urbarmachung des Bodens stel-
len jeweils Anschaffungskosten dar und 
sind zu aktivieren und damit erst bei Ver-
kauf abziehbar. Gleiches gilt für die Ko-
sten der Erstaufforstung. Die Kosten der 
Pflege und Erhaltung hingegen stellen 
sofort abzugsfähige Betriebsausgaben 
dar. Sie werden nicht aktiviert, da das 
Einkommensteuerrecht eine Bewertung 

über den Anschaffungskosten, trotz jähr-
lichem Baumwachstum,  nicht vorsieht.
Zu den Aufforstungskosten gehören ins-
besondere die Aufwendungen für
•	 Setzlinge,
•	 Pflanzung,
•	 Befestigung des Pflanzguts, 
	 z. B. Pfähle und Drähte,
•	 Pflegemaßnahmen sowie
•	 Löhne
Abzugrenzen sind die Aufforstungskos
ten von den Erhaltungsaufwendungen. 
Wird der Baumbestand nicht wesent-
lich vergrößert liegen hier lediglich Er-
haltungsaufwand vor. Der Nachweis 
obliegt aber dem Steuerpflichtigen.
Weitere Wirtschaftsgüter und Abschrei-
bungswerte stellen die Wildzäune und 
Waldwegungen dar. Hierbei handelt es 
sich um abnutzbare Wirtschaftsgüter 
des Anlagevermögens für welche ein 
Abschreibungsbetrag angesetzt werden 
kann. Betriebswerk und Betriebsgutach-
ten stellen i.S.d. § 5 Abs. 2 EStG imma-
terielle Wirtschaftsgüter dar.
Für Forstwirte, die nicht  freiweillig Bü-
cher führen oder nach § 141 AO nicht 
verpflichtet sind, kommt nach § 51 
EStDV eine pauschale Gewinnermitt-
lung in Betracht. Hierbei werden 55% 
der Einnahmen als Betriebsausgabe 
pauschalierend berücksichtigt. Sofern es 
sich um einen Verkauf auf dem Stamm 
handelt, beträgt die Pauschale nur 20%, 
da dann wesentliche Kosten des Ein-
schlags entfallen.
Nicht gedeckt sind die Kosten der Auf-
forstung und der Buchwertminderung. 
Diese sind weiterhin gesondert zu be-
urteilen.
Daneben gibt es noch weitere steuerli-
che Ausnahmen für Forstwirte, die zum 
Teil auch im Forstschäden-Ausgleich-
gesetz definiert sind. Bei Einschlagbe-
schränkungen oder Kalamitäten kön-
nen steuerfreie Rücklagen gebildet oder 
Steuerstundungseffekte genutzt wer-
den. Bei behördlichen Eingriffen oder 
Naturgewalten können zum Teil erheb-
liche Steuerminderungen in Betracht 
kommen. Hier kann sogar nur der halbe 
Steuersatz anwendbar sein. Maßgeblich 
für letzteres ist aber die sofortige Anzei-
ge nach Eintritt des Ereignisses gegen-
über dem Finanzamt.
Bei Bedarf steht Ihnen die Paulussen & 
Partner Steuerberatungsgesellschaft 
gerne mit Rat zur Seite. Sprechen Sie 
uns an.
Dieser Artikel ersetzt keine steuerliche 
Beratung. Es wird keine Haftung für 
Vollständigkeit oder Richtigkeit über-
nommen.

Dennis Westermann
Steuerberater im Büro 

Paulussen & Partner, Wagenfeld

In der 
Auburg Wagenfeld

ist was los!

Eintrittskarten erhalten Sie im Vorverkauf 
in der Kreissparkasse, Wagenfeld oder 
bei Betten Scheland, Wagenfeld

Kartenbestellung per Telefon und E-Mail:
Marita Kleemeyer - Vorsitzende: Tel. 05444 415
E-Mail: marita.kleemeyer@betten-scheland.de
Monika Jahnke - stellv. Vors.: Tel. 05444 1942
E-Mail: kd.jahnke@gmx.deProgrammfl yer liegt aus!

Sonntag, 30. Oktober 2016 · 17:00 Uhr
Eintritt: 15 E, Jgl./Stud. 8 E

Leta und Biggi
Shakespeare @ 5 o`clock! 

Eine ”teatime” der besonderen 
Art: Anlässlich des 400. Todes-
tages von William Shakespeare 
lädt das Duo Saite an Seite zu 
einer musikalischen Lesung ein. 
Lassen sie sich bei einer “cup of 
tea“ mitnehmen in die Welt des 
großen englischen Dichters!
Musik und Rezitation: 
Leta Henderson und 
Birgit Kattelmann

Samstag, 5. November 2016  · 20:00 Uhr
Eintritt: 15 E, Jgl./Stud. 8 E

Dase – Zuborg Sprachwitz und
A-Capella Gesang
Ob „Freitag, der 13.” oder „A beautiful day”- das A-Cappella-Quartett 
C-Sur mit Petra Dase-Zuborg (Alt), Stefan Keppler (Tenor), Martin 
Zuborg (Bass), Delia Schneider (Sopran) versteht es, auch mit seinem 

neuen Programm, die heiteren 
und widrigen Geschichten des 
Lebens zu einem unterhaltsamen 
musikalischen Abend zu ver-
wandeln. Mit minimalistischer 
Choreo graphie, charmanter Mo-
deration und stimmlichem Wohl-
klang kommen dabei witzige und 
hintersinnige Texte zum Klingen. 
Das breit gefächerte Repertoire 
reicht vom alten Schlager bis 
zum Jazz. Besonders die frechen 
Stücke der deutschen Popmusik 

geben dem Programm „Freitag, der 13.” die spezielle Würze. 
In überwiegend eigenen Arrangements gestalten die vier sympathi-
schen Sängerinnen und Sänger aus Vechta ohne technische Ver-
stärkung einen musikalischen Abend, der zum Zurücklehnen und 
Schmunzeln einlädt. 

Idee
Design
Druck

Gutenbergstraße 1 · 49419 Wagenfeld
Tel. 05444 9889-0 · www.digitales.de



KLÖNSNACK Anzeigen-Service: Telefon 05444 9889-0 · info@digitales.de 7

Angebote gültig bis 30.11.2016. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, nur solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Artikel können ähnlich der  Abbildung 
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Gesund in die 
kalte Jahreszeit

Auburg Apotheke
Leiterin: Maike Placke, Apothekerin
Inhaberin: Tatjana Scha� ner, Apothekerin e. K.
Oppenweher Straße 10
49419 Wagenfeld

Tel. 05444 99 40-20
Fax 05444 99 40-21
Ö� nungszeiten
Mo. – Fr. 08:00 – 18:30 Uhr
Sa. 08:30 – 13:00 Uhr www.vivas.de

nur 

13,98 €

Aspirin®
Complex
20 Beutel Granulat

Chlorhexamed®
forte 0,2 %
200 ml Lösung

nur 

12,98 €

Mucosolvan® 
Lutschpastillen
40 Lutschpastillen

GeloMyrtol® forte
50 Kapseln

Phytohustil® 
Hustenreizstiller
150 ml Sirup

Wick VapoRub 
Erkältungssalbe
25 g

nur 

4,98 €

Grundpreis
pro 100 g: 19,92  €

 nur 

10,98 €

Grundpreis
pro 100 ml: 3,49 €

200 ml Lösung

 nur 

6,98 €
nur 

14,98 €

Grundpreis
pro 100 g: 13,27 €

Heumann 
Bronchialtee
30 g Teepulver

nur 

3,98 €
nur 

3,48 €

Ipalat® classic 
oder zuckerfrei
40 Pastillen

Magnesium 
Verla® 300 uno
50 Beutel Granulat

Phytohustil® 
Hustenreizstiller
150 ml Sirup

Grundpreis
pro 100 ml: 4,65 €

nur 

6,98 €

Erkältungssalbe
ThermaCare® 
Wärmeumschläge
2 Stück

nur 

9,48 €
* Abbildung ähnlich. Einzulösen vom 
01.11.2016 bis 30.11.2016. Nur ein Coupon 
pro Person einlösbar. Coupon gilt in jeder 
teilnehmenden Apotheke. 
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Ein leuchtendes 
Beispiel  …
Jetzt zugreifen. Einfach diesen 
Coupon ausschneiden und 
eine Warnweste* für nur 
1,98 € mitnehmen. 

nur 

1,98 €
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„Die Holunderschwestern”
von Theresa Simon

Liebe Leserinnen und Leser,
„Holunder Schwestern“, das hört sich 
erst einmal harmlos an und doch steckt 
eine enorme Spannung in dem vorliegen-
den Roman einer bekannten Schriftstelle-
rin, die unter Pseudonym schreibt.
Da ist erstmal Katharina Raith, eine jun-
ge, talentierte Restauratorin, die zusam-
men mit ihrer Freundin eine eigene Werk-
statt betreibt. Bei ihr steht eines Tages 
ein junger Engländer vor der Tür, um ihr 
Tagebücher ihrer Urgroßmutter Fanny zu 
übergeben. Katharina ist darüber mehr 
als erstaunt. Sie war erst drei jahre alt, 
als Uroma Fanny starb, aber eine Erinne-
rung hat sie dennoch an sie: Den betö-
renden Duft nach Vanille, denn Fanny war 
zeitlebens eine begnadete Köchin. Dass 
da allerdings weit mehr war, erfährt Ka-
tharina erst aus den Aufzeichnungen, die 
ihr eine faszinierende Welt um Fanny er-
öffnen: Als junges Mädchen verlässt die-
se nach dem Tod der Mutter heimlich das 
Elternhaus, und geht alleine nach Mün-
chen, ohne ihre Zwillingsschwester Fritzi.
 Als Köchin einer vornehmen jüdischen 
Witwe wird sie in alle den Jahren zwi-
schen den Weltkriegen zur Freundin der 
Haustochter Alina und deren jüngerem 
Bruder. Durch sie bekommt Fanny auch 
Kontakt zu vielen Künstlern und Bohe-
mians der damaligen Szene, wie zum 
Beispiel Rainer Maria Rilke, Bert Brecht, 
der Familie von Paul Klee, die sie alle be-
kocht. Die „Moderne“ bahnt sich ihren 
Weg überall und hat Fannys Weltbild der 
einfachen Gedanken erheblich verändert. 
Doch der beginnende Nationalsozialis-
mus um Adolf Hitler macht auch vor Fan-
nys und Alinas Leben nicht Halt, liegt 
doch der „Makel des Judentums“ auf 
der Familie der Freundin.
Eine weitere wichtige Rolle in diesem Ro-

EmpfehlungenEmpfehlungen
aus der Gemeindebücherei
 Wagenfeld

man spielt auch das komplizierte Verhätl-
nis zwischen den Zwillingsschwestern 
Fanny und Fritzi. 
Endlich erfährt Katharina etwas über 
diese, ihre Urgroßtante; denn sie und der 
Urgroßvater wurden in der Familie weit-
gehends totgeschwiegen. Immer weiter-
lesend erkennt Katharina, die Urenkelin, 
die übergroße Liebe Fritzis zu Fanny. Ei-
ne Liebe, die in Raserei ausartet. Fritzi 
vergeht vor Eifersucht, als sie miterleb-
te, welche wichtige Rolle Jüdin Alina für 
ihre Schwester spielt …
Katharina muss von einem unvorstellba-
ren Verrat lesen ...
Öffnungszeiten der Bücherei:
Dienstag:  	   9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch:	 15.30 - 18.30 Uhr
Erreichbar unter: 0175 3550302
Schauen Sie auf unsere Homepage, dort 
finden Sie weitere neue Buchvorstellun-
gen: www.buecherei.wagenfeld.de

Wir wollen, dass Sie sich
wohlfühlen - Tag für Tag.

Seniorenheim
„Haus Wiesengrund“

Anke Wiegmann

Schulstraße 28 · 49419 Wagenfeld
Telefon 05444/1291 · Fax 980557

In unserem Haus mit
familiärer Atmosphäre

bieten wir Ihnen
Kurzzeitpflege,
Langzeitpflege,

persönliche Betreuung
und vieles mehr . . .

HEIZSYSTEME GmbH & Co. KG

Ihr Spezialist für Holz-
und Pelletheizungen
Telefon 05774-997920

... sowie Ihr
Gebäude-Energieberater

Zum Reitplatz 6
31603 Diepenau · OT Steinbrink

Telefon 05777 433

Hasslinger 
Schützen eröffnen 
die Ballsaison
Wagenfeld. Am Samstag, dem 5. No-
vember, eröffnen die Haßlinger Schützen 
mit dem Schützenball im Central-Hotel 
die Ballsaison in Wagenfeld. Unter der 
Mitgestaltung aller Abteilungen werden 
um 20 Uhr die Königspaare mit ihrem 
Gefolge in den Saal einziehen.
Vor dem eigentlichen Ball wird allen Teil-
nehmern die Möglichkeit geboten, an ei-
nem gemeinsamen Abendessen in Buf-
fetform ab 18:30 Uhr teilzunehmen. An-
meldungen sind noch bis Sonntag, den 
30. Oktober 2016, bei Arno Immoor (Te-
lefon 994120) und Heiko Fenker  (5983) 
sowie Inge Thiry (Telefon 235) möglich.

Konfi-Eltern 
sind eingeladen
Wagenfeld. Die evangelische Kirchen-
gemeinde Wagenfeld lädt Konfi-Eltern 
und andere Interessierte ein zum ersten 
Abend des Glaubenskurses „Vergnügt. 
Erlöst. Befreit.“ am Donnerstag, dem  3. 
November, um 20 Uhr im Gemeindehaus, 
Oppenweher Straße 18.

Laternenfest mit
Luftballon-Wettbewerb 
in Barver
Barver. Der liebgewordenen Tradition 
folgend veranstaltet der Sportverein 
Barver auch in diesem Jahr wieder ein 
Laternenfest. Treffpunkt ist am Sams-
tag, dem 5. November 2016, um 17.30 
Uhr an der Mehrzweckhalle auf dem 
Sportgelände. 
Die Ballone für den Luftballon-Wettbe-
werb starten um 18.30 Uhr, kurz vor dem 
Laternenumzug. Nach dem Umzug emp-
fängt die Kinder sowie Eltern und Groß-
eltern ein großes Lagerfeuer. Selbst-
verständlich hat der SV Barver auch für 
genügend Essen und Trinken gesorgt, 
so dass es am wärmenden Feuer ein 
gemütlichert Abend werden kann. 
Die Verantwortlichen weisen darauf hin, 
dass die Teilnehmer ihre Lampions aller-
dings selbst mitbringen müssen.

„Paulette” ein erfrischender 
französischer Film
DRK Ortsverein Ströhen fährt am 15. November 
nach Quernheim ins Kino

Ströhen. Im letzten Jahr lud der DRK 
Ortsverein Ströhen erstmalig zu einem 
Kino-Nachmittag ein. „Sein letztes Ren-
nen“ mit Dieter Hallervorden stand auf 
dem Programm und alle Beteiligten ge-
nossen den vergnüglichen Nachmittag. 
Einige ältere Teilnehmer stellten über-
rascht fest, das sie seit vielen Jahrzenten 
nicht mehr im Kino gewesen sind. Nach 
dieser gelungenen Premiere war schnell 
klar, das es auch in diesem Jahr wieder 
eine Kinovorstellung für den DRK Ströhen 
geben wird.
Marion Nolte, vom Vorstand des Ortsver-
eins und Karl-Heinz Meyer, von der Licht-
burg Quernheim, haben sich viele Gedan-
ken gemacht, um erneut einen passenden 
Film auszuwählen. Denn der Film soll die 
verschiedenen Generationen der Vereins-
mitglieder gleichermaßen ansprechen. 
Die Wahl viel auf die erfrischende fran-
zösische Kommödie „Paulette“.
„Die Vereinsmitglieder und alle Interes-
sierte sind herzlich dazu eingeladen, an 
diesem Nachmittag mit uns Kinoluft zu 
schnuppern und einige schöne Stunden 
in der Lichtburg zu verbringen“, heißt es 
seitens des Vereins. „Aber auch für das 
leibliche Wohl wird gesogt, denn nach 
der Vorstellung ist ein zünftiges Kotelett-
Essen in den Gasträumen der Lichtburg 
geplant“, heißt es weiter. Die Kosten für 
den Kinonachmittag betragen 12,- EUR 
pro Person.
Alle Teilnehmer sollten sich bitte am 
Dienstag, dem 15. November, um 14:30 
Uhr, an der Geschäftsstelle der Sparkas-
se Ströhen einfinden.
Der Vereinsvorstand freut sich über An-
meldungen bis zum 10. November bei Ma-
rion Nolte, unter: 05774 200 (ab 18 Uhr)

Paulette ist eine ruppige 80-jährige Dame, 
die weiß, was sie will - und auch, was sie 
nicht will. Dass sie ganz allein in einem 
zwielichtigen Pariser Vorort lebt, kann 
sie nicht schrecken. Nur ihre allzu schma-
le Pension bringt Paulette immer wieder 
auf die Palme. Als ihr eines Abends beim 
Müll rausbringen ein Päckchen Marihua-
na in den Schoß fällt, beschließt Paulette, 
ihrer Geldmisere ein Ende zu machen . . . 
Der Millionenhit aus Frankreich überzeugt 
nicht nur mit seiner grandiosen Hauptdar-
stellerin Bernadette Lafont, sondern auch 
mit viel Witz, Esprit und meisterhaft ge-
schliffenen Dialogen. Großes Kino über 
Selbstbestimmung und ungewöhnliche 
Freundschaften.
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gedienstes Immoor einer Apfelsine eine 
Spritze setzen. Nach anfänglichem Zögern 
fand diese praktische Übung bei fast allen 
jungen Leuten Gefallen. Für die Darstel-
lung der Verwaltung ist so etwas natür-
lich schwieriger; so musste Frau Immoor 
für die Gemeinde Wagenfeld sehr viele 
Informationen mündlich den Schülern und 
Schülerinnen vorstellen. Dabei zeigten 
sich viele von der Vielzahl der Aufgaben 

einer Gemeinde überrascht.
Auch im Vortrag der AEWO, 
der vor Ort stattfand, zeig-
te interessante Berufsmög-
lichkeiten auf, die vorher so 
nicht wahrgenommen wor-
den waren. Auch die Bedeu-
tung dieser Arbeiten wurde 
nun mit anderen Augen ge-
sehen.
Eine Erweiterung der Infor-
mationen würde durch die 
Teilnahme  von Handwerks-

betrieben stattfinden können, wobei viele 
dieser Betriebe im Herbst Hochkonjunktur 
haben und deshalb wenig Zeit für solche 
Orientierungsangebote erübrigen können, 
obwohl auch in diesen Bereichen künftige 
Auszubildende fehlen.
 	 Text: Gerhard Friedrich ,
	  Fotos (3): Reinhard Kawemeyer
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   Damit

die Liebe hält.

Wir heißen 1a

und machen das auch so:

# Inspektion

# HU*/AU

# Ölwechsel

# Reifenservice

# Bremsenservice

# Klimaservice

# Sicherheits-Checks

# Autoglas

* Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüf-
ingenieuren der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Kaufmann-Grote GmbH

Am Entenplatz 33

49419 Wagenfeld

Tel. 0 54 44/ 99 80 08

www.kaufmanngrote.go1a.de
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Danke!
Für die vielen Glückwünsche, 
Geschenke und Aufmerk-
samkeiten zu unserer 
goldenen Hochzeit bedanken 
wir uns ganz herzlich. 
Ein besonderer Dank gilt 
unseren Nachbarn für das 
schöne Schmücken. 
Außerdem danken wir dem Shantychor Rehden und dem Posau-
nenchor Barver für die gelungene musikalische Unterhaltung.

Wir haben uns sehr darüber gefreut.

Rita und Walter Brandt
Barver, im Oktober 2016

MB Spiele
präsentiert:

30 Jahre Bobby
Keck. Ulkig. Einmalig.

Alles Gute 
zum Geburtstag! 

Tun dir deine Freunde            

und Familie wünschen.

Die Welt künftiger 
Arbeitsplätze 
Viele Fragen konnten den Jugendlichen der 
Oberschule Wagenfeld beantwortet werden

Wagenfeld. Alle Jahre wieder erhalten 
die 8. Klassen der Oberschule Wagen-
feld einen ersten Einblick in die Arbeits-

welt indem Betriebe ihre 
Arbeitsplätze vorstellen. 
Die Gemeinde Wagen-
feld stellte gerne das 
Feuerwehrgerätehaus zu 
diesem Zweck zur Ver-
fügung. Bürgermeister 
Matthias Kreye und der 
Schulleiter Hartmut Bu-
blitz bedankten sich bei 
der Feuerwehr, vertreten 
durch Amon Windhorst 
für die Arbeit. Ein weite-

rer Dank galt natürlich den Betrieben, die 
mit Mitarbeitern und Auszubildenden ver-
treten waren um ihre Arbeitsplätze vor-
zustellen. Elf Betriebe nutzten das Feu-
erwehrgerätehaus, drei Betriebe stellten 
ihre Arbeitsplätze „vor Ort“ in ihren Be-
trieben dar. 
Die 8-Klässler hatten in der Vorbereitung 
dieses Tages eine Wunschliste für ei-
ne Auswahl der Betriebe, mit denen sie 

sprechen möchten, erstellt. 
Dabei konnten zwar nicht al-
le Wünsche erfüllt werden, 
zumal in diesem Jahr sich die 
Polizei im Mittelpunkt des 
Interesses wiederfand und 
auch Wünsche der Unterneh-
men Berücksichtigung finden 
mussten, so beispielsweise 
der Umbau bei Lütvogt. 
Die Wünsche der Schüler und 
Schülerinnen scheinen sich 
immer wieder zu wandeln, 
denn in den letzten Jahren 
waren die Stadtwerke Hun-
tetal und davor die Kreissparkasse Diep-
holz die „Renner“. 
Die im Wesentlichen sehr interessierten 
jungen Leute nutzten die Zeit intensiv und 
konnten anhand der im Unterricht vorbe-
reiteten Fragen schnell Kontakt zu den Be-
trieben herstellen. Die meisten gestellten 
Fragen beschäftigten sich mit der Ausbil-
dungsdauer und auch mit den möglichen 
Gehältern. Es wurde aber auch Fragen zu 

Inhalten von Berufen gestellt. Einige Be-
triebe hatten auch technische Bauteile 
dabei, die von den Schülern und Schüle-
rinnen zusammengebaut werden mussten 
oder die es auszuprobieren galt. 
So konnten viele bei dem Stand des Pfle-

Betriebe, die 
teilgenommen haben:
Stadtwerke Diepholz
Kreissparkasse Diepholz 
Polizei Wagenfeld 
Gemeinde Wagenfeld, 
Meritus Seniorenzentrum 
Hauspflegedienst Petra Immoor 
digitales - gesellschaft für print- 
und infomedien mbh 
Friedrich Lütvogt GmbH 
ZF Friedrichshafen AG 
PTW Polyurethan-Technik GmbH
Feilen-Pieper GmbH & Co KG 
Kolbus GmbH 
Kontor F. Diepholz e.K. 
OEWA Wagenfeld  -
Verwaltungsgesellschaft mbH

Jetzt bei uns für Gruppen,
Clubs und Vereine 

Kohl- und 
Pinkel-Essen
Heidekrug Ahlers

Bockeler Schweiz
49419 WAGENFELD
Telefon 05444 297
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AKTIWAS
Werbering Wagenfeld/Ströhen e.V.Unternehmen in Wagenfeld und Ströhen e.V.

Willkommen in Wagenfeld zum 

verkaufsoffenen 
Sonntag

am 1. Sonntag im November!

verkaufsoffener Sonntag
am 6. November
von 14 bis 18 Uhr

Inh. Dieter Eils

Hauptstraße 44

49419 Wagenfeld

BRILLEN-HÖRGERÄTE-UHREN-SCHMUCK

Preisdoppelkopf
4. 11. 2016 • 18. 11. 2016 
2. 12. 2016 • 16. 12. 2016 

• 28.12. 2016
Einsatz: 10,- E - Beginn: 19.00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

Heidekrug Ahlers
Bockeler Schweiz 15
49419 WAGENFELD
Telefon 05444 297

Kunsthandwerkermarkt 
zum 21. Mal in Wagenfeld
Am 6. November 2016 in der Kaiserhalle Wagenfeld

Wagenfeld. Das „Fest der Freude” ist 
schon bald wieder da, die vorweihnacht-
liche Stimmung steigt und die Zeit der 
Weihnachtsmärkte und Basare wird ein-
geläutet. So auch in Wagenfeld. Es ist zur 
Tradition geworden, dass am ersten Sonn-
tag im November die Wagenfelder Kaiser-
halle drinnen und draußen Treffpunkt für 
viele Aussteller und interessierte Käufer 
geworden ist. 
Etwa 50 Kunsthandwerker/innen prä-
sentieren am Sonntag, dem 6. November 
2016, von 11.00 bis 18.00 Uhr eine bunte 
Vielfalt aus schönen weihnachtlichen Ex-
ponaten. Die Palette der Kunsthandwer-
kerrichtungen reicht - um nur einige zu 
nennen - von der Glasverarbeitung über 
Schmuckdesign, floristische Weihnachts-
dekoration, Literatur, Filzarbeiten, Kopfbe-
deckungen, Kreatives aus Holz, benähte 
Einweggläser bis hin zur Malerei in den 
unterschiedlichsten Stilrichtungen.

Sicher wird die eine oder andere Anre-
gung für ein Weihnachtsgeschenk dabei 
sein oder das Interesse an einem neuen 
Hobby wird geweckt, denn die Künstler 
lassen sich bei ihrer Arbeit gern über die 
Schulter schauen. 
Die Veranstaltung jährt sich zum 21. Mal 
- wenn man da nicht von Traditionsveran-
staltung sprechen kann. Die Veranstaltung 
wird auch in diesem Jahr wieder von der 
Unternehmervereinigung   „AKTIWAS“ 
ausgerichtet. 

In der Wagenfelder Kaiserhalle kann man 
in gemütlicher Atmosphäre stöbern und 
sich von den kulinarischen Genüssen ver-
wöhnen lassen. Der Eintritt ist wie immer 
frei und die vielen Gäste sollten den Ein-
gang von der Sonnenstraße/Parkplatz 
Kaiserhalle aus benutzen. 

Des Weiteren empfiehlt „AKTIWAS” sich 
auch innerhalb des Ortes zu informieren, 
die Geschäfte haben von 14 bis 18 Uhr zu 
einem verkaufsoffenen Sonntag geöffnet 
und bieten ebenfalls das eine oder andere 
Schnäppchen.	

 Foto: Reinhard Kawemeyer
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statt 77,-

   nur 66,- €

Wer rastet der rostet! Fit durch den Winter.
November-Aktion

(1. - 30. November 2016)

12er Karte Geräte-Training

Schnupperangebot Galileo-Training 
Einweisung inkl. 2 Trainingseinheiten 
                                             (á 10 min.)  

Praxis für
Physiotherapie
und Rehabilitation

Schulstraße 12 
49419 Wagenfeld
Telefon 05444 9944966
www.pohlmann-physio.de37,50 €

Statt Karten

 Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
 leuchten die Sterne der Erinnerung.

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre liebevolle Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise bekundeten und gemein-
sam mit uns Abschied nahmen.

  Im Namen der Familie
  Karin und Wolfgang Herms
  Margarete Meinlschmidt 
  und Bernhard Tiedemann
  Peter Meinlschmidt 
  und Karin Filgerdamm

Wagenfeld, im Oktober 2016

Ingeborg
Meinlschmidt

† 6. 9. 2016

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und unseren Nachbarn, die mit uns von meiner lieben 
Frau Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir Herrn Pastor Brandt für seine 
schöne Trauerrede und dem Bestattungshaus Luersen 
für die liebevolle Begleitung.

   Im Namen der Familie

   Konrad Tolkmitt

Ströhen, im Oktober 2016

Inge
Tolkmitt
geb. Menze
† 8. 9. 2016

Statt Karten 

Kreisverbände 
Grafschaft Diepholz und 
Sulingen vor Fusion
Dehoga-Bezirksverband Hannover tagte in 
Wagenfeld - Mitgliederzahlen sind rückläufig
Wagenfeld. Die Beteiligung war enttäu-
schend: Statt der erwarteten 40 bis 50 
Delegierten aus acht Kreisverbänden nah-
men nicht einmal 30 Gastronomen an der 
Delegiertentagung des Dehoga-Bezirks-
verbandes Hannover im Saal des Land-
hauses Wiedemann in Wagenfeld teil. 
„Es gab mehrere kurzfristige Absagen“, 
bedauerte Albert Wiedemann, „überwie-
gend aus betrieblichen Gründen.“ 
Und ungeplante zeitliche Verzögerungen 
gab es auch, weil die Bezirksvorsitzende 
Gabriele Güse aus Hameln in einem Stau 
gestanden hatte, und die aus Berlin kom-
menden Referenten, die über das Thema 
„Kosten senken, Komfort steigern“ spre-
chen wollten, wegen einer Vollsperrung 
der Autobahn gar nicht erst am Tagungs-
ort eintrafen. „Beschlussfähig sind wir 
aber dennoch“, stellte die im Verlauf der 
Sitzung einmütig in ihrem Amt bestätig-
te Gabriele Güse bei der Eröffnung fest. 
Besonders hieß sie den Wagenfelder Bür-
germeister Matthias Kreye willkommen.
Der Verwaltungschef nutzte die Gelegen-
heit, um den bis aus der Region Hannover, 
Hameln und Bad Pyrmont angereisten De-
legierten die 7.252-Einwohner-Gemeinde 
vorzustellen, „damit Sie wissen, wo Sie 
heute sind.“ Kreye ging unter anderem 
auf die Infrastruktur, den aktuellen Haus-
halt, geplante Investitionen, touristische 
Ziele, kulturelle Angebote, den Branchen-
mix der ortsansässigen Firmen und die 
gastronomische Landschaft in Wagen-
feld und Ströhen ein. „Hier ist schon ganz 
schön was los“, fasste Kreye sein Gruß-
wort zusammen. Und die Vorsitzende be-
scheinigte dem Verwaltungschef: „Es ist 
toll, was Sie in Wagenfeld leisten, ich bin 
begeistert.“
In ihrem Rechenschaftsbericht riss Gabrie-
le Güse aktuelle Themen an, „die unsere 
Branche beschäftigen.“ Zunächst ging sie 
auf die von den Medien arg kritisierte Ho-
telklassifizierung ein. Hauptvorwurf eines 
ZDF-Beitrags sei gewesen, dass 25 Pro-
zent aller Hotels bei einer 1.000 Betriebe 
umfassenden Stichprobe mit abgelaufe-
nen oder sich selbst vergebenen Sternen 
werben würden. Der Deutsche Hotel- und 
Gaststättenverband habe die Recherche-

ergebnisse des ZDF überprüft und deren 
Richtigkeit bestätigt. „Auch Wochen nach 
Ausstrahlung der Sendung warben bun-
desweit von den 251 vom ZDF entdeck-
ten Hotels noch 189 unberechtigt mit Ho-
telsternen.“ Fest stehe, dass der Image-
schaden nur durch eine kompromisslose 
Verfolgung der wettbewerbswidrigen 
Nutzung von Klassifizierungssternen be-
hoben werden könne, betonte Güse. Alle 
Kreisvorstände im Dehoga Niedersach-
sen seien aufgefordert, Kollegen, die sich 
nicht korrekt verhielten, in ihrem jeweili-
gen Gebiet anzusprechen, ergänzte sie.
Die Vorsitzende machte auf die europa-
weite Kampagne „Direkt buchen“ auf-
merksam und appellierte an alle Mitglie-
der, die Aktion nach vorne zu bringen und 
bekannter zu machen. Zudem ging sie auf 
die Mitgliederentwicklung ein und bedau-

erte, dass die Zahl der Mitgliedsbetriebe 
im Bezirksverband Hannover auf 1.131 
zurückgegangen sei. 56 Neuaufnahmen 
hätten 98 Austritte gegenübergestanden 
- aus den vielschichtigsten Gründen. 
Güse thematisierte auch, dass die Mit-
gliederzahl in einigen Kreisverbänden 
unter die 50er-Marke geraten sei. Des-
wegen komme es mancherorts zu Fu-
sionsüberlegungen. Im Bezirksverband 
Hannover stünden die Kreisverbände Su-
lingen und Grafschaft Diepholz vor einem 
Zusammenschluss. Ein entsprechender 

Die einmütig wiedergewählte Vorsitzende des Bezirksverbandes Hannover im Dehoga Niedersachsen, Gabriele Güse (rechts), mit 
dem Vorsitzenden der Fachgruppe Gaststätten, Gunnar Meier (2.v.r.), Geschäftsführerin Kirsten Jordan (3.v.r.) und den Vorstandsmit-
gliedern der Kreisverbände Grafschaft Diepholz und Sulingen, die am 14. November im Gasthaus Maschmann in Barenburg einen 
Fusionsvertrag unterschreiben werden. 							                      Foto: Scheland

Fusionsvertrag werde am 14. November 
im Gasthaus Maschmann in Barenburg 
unterzeichnet.
Abschließend gab die Vorsitzende noch 
ein paar Termine bekannt. Der Landesver-
bandstag findet vom 6. bis 8. November in 
Hannover statt, Tagungsort für den Ver-
bandstag 2017 wird Göttingen sein, und 
der nächste Fachtag des Gastgewerbes 
ist auf den 3. April nächsten Jahres in Vis-
beck terminiert. Das wichtigste Thema: 
„Betriebsprüfung im Gastgewerbe“.  -ges-
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Lesen Sie unsere 
Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de

Hauptstraße 50
49419 Wagenfeld
Tel. 05444. 994068
handwerklich@web.de

Ö�nungszeiten
Di - Fr 14.00 - 18.00
Sa          9.00 - 12.30

Inh. Dieter Eils

Ihr Hörakustiker

Hauptstraße 44
49419 Wagenfeld

Tel. 05444-333
www.otto-eils.de

Hauptstr. 50 · 49419 Wagenfeld · Tel.: 05444 5881
E-Mail: info@hundo.de · www.hundo.de

• Elektro
• Heizung
• Sanitär

Ihr Elektropartner
in Wagenfeld

WAGENFELD
Hauptstraße 42 · Telefon 05444 415
www.betten-scheland.de

BETTEN

Nur am Sonntag 

20% Rabatt
auf alle

Am verkaufsoffenen Sonntag
von 14 - 18 Uhr geöffnet!

Tischdecken

HOLZ-HASSFELD
30% Rabatt auf Sandkästen, 
Ausstellungsstück, Selbstabbau
Telefon 05771 915-0

Meiersfeld 5  |  49419 Wagenfeld  |  Tel. 05444 9859264
www.jes-naturkosmetik.de

Di., Mitt. und Do. Vormittag geschlossen  |  Samstag nach Vereinbarung
Gerne auch Termine nach Vereinbarung.

NATURKOSMETIKjes.
Jessica Kuhlmann

Ayurveda • Shiatsu
www.jes-naturkosmetik.de

Nov. / Dez.

10%

jetzt
NEU

auf alle 
Wellnessmassagen

» REDAKTIONSSCHLUSS «
Donnerstag, 3. November 2016
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Design with Love
S. Kawemeyer Nähen

Sticken 

Geschenke

Bücher

Hauptstr. 15 · Wagenfeld · Tel. 05444 9804239 - design-with-love.de
Di-Fr. 10-12:30 + 15-18 Uhr · Mi. nachm. geschl. · Sa. 10-12:30 Uhr

Doppelt shoppen!
Sonntag. 6. November 2016

11:00 - 18:00 Uhr Ausstellung 
in der Kaiserhalle Wagenfeld

und zusätzlich
von 13:00 - 18:00 Uhr

verkaufsoffen im Geschäft!

Individuelle Kissen und Taschen

20 % auf alles!*
Sparen Sie beim Einkauf von
Stoff, Geschenken, Tee usw.

* außer auf Bücher und selbstgenähte Artikel!

„Wir wünschen allen Gästen und

Kunden viel Vergnügen,

den Unternehmern und Ausstellern 

viel Erfolg beim verkaufsoffenen Sonntag 

und vorweihnachtliche Stimmung

beim Kunsthandwerkermarkt

am 6. November 2016 in Wagenfeld.“

Gemeinde Wagenfeld
Pastorenkamp 25 · 49419 Wagenfeld
05444 9881-0 · rathaus@wagenfeld.de
www.wagenfeld.de

Herzliche Einladung 
zum verkaufsoffenen Sonntag!

Unser besonderes
Angebot:
20% auf alle Artikel

Sparkassenweg 3
49419 Wagenfeld

Moderne Floristik · Raumbegrünung
Kunstgewerbe

Herz liche Einladung
zum  verkaufsoffenen

Sonntag,
am  23. N ovem ber ‘08
bei K affee und Punsch

(14.00 - 18.00 U hr)

Moderne F loristik
Raum begrünung
K unstgewerbe

Hauptstraße 34
49419 WAGENFELD
Telefon (0 54 44) 3 14

Idee
Design
Druck

Gutenbergstraße 1 · 49419 Wagenfeld
Tel. 05444 9889-0 · www.digitales.de
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Tel.: 05771 918 68 98 • www.gerbes.de

Inhaber Jörg Hespos

Varreler Kirchweg 58
49419 Wagenfeld-Ströhen

Telefon 05774 387
Nähere Infos unter 

www.landgasthaus-kastens.de

Inhaber Jörg HesposInhaber Jörg Hespos

Griechisches   
Buffet

Sa., 12.11.2016
Sa., 19.11.2016
Fr., 25.11.2016
Sa., 10.12.2016      

• 1. + 2. Weihnachtstag 

Mittags-Buffet ab 12.00 Uhr

• Silvester Buffet ab 18.30 Uhr

Tischreservierung unter 0170 5860744

... reservieren 
           Sie rechtzeitig!

ab
 19

 U
hr

Vo
ra

nm
el

du
ngHOLZ-HASSFELD

50% Rabatt auf Eisenpavillon, Safari, 
Ausstellungsstücke, Selbstabbau
Telefon 05771 915-0

Janine Hagelmann als 
500. Mitglied begrüßt
Der erweiterte Vorstand des Landfrauenverein Diepholz 
kam zum Meeting in die Wagenfelder Auburg

Janine Hagelmann aus Wagenfeld (mit Blumenstrauß) wurde als 500. Mitglied im 
Landfrauenverein Diepholz begrüßt. Willkommen geheißen wurde sie (v.l.n.r.) von der 
1. Vorsitzenden Ulrike Meyer, der stellvertretenden Landesvorsitzenden Heike Schnepel 
und der stellvertretenden Vorsitzenden Sylvia Klausing.     Foto: Reinhard Kawemeyer

Wagenfeld. Zu einem Meeting des er-
weiterten Vorstandes des Landfrauenver-
eins Diepholz trafen sich vor einigen Tagen 
der Vorstand mit den Vertrauensfrauen 
aus dem Verein. Bevor man allerdings in 
die Tagesordnung einstieg, konnte Janine 
Hagelmann als 500. Mitglied willkommen 
geheißen werden. Die beiden Vorstands-
frauen, Ulrike Meyer und Sylvia Klausing, 
freuten sich, die junge Frau begrüßen zu 
können und überreichten ihr einen Blu-
menstrauß.
Zum weiteren Meeting in der Wagenfel-
der Auburg freute sich Ulrike Meyer, dass 
sie dazu die stellvertretende Vorsitzende 
des Niedersächsischen LandFrauenver-
band Hannover e.V. Heike Schnepel, in 
Wagenfeld begrüßen konnte. Diese re-

HOLZ-HASSFELD
30% Rabatt auf Blumenkästen, 
Ausstellungsstücke, Selbstabbau
Telefon 05771 915-0ferierte dann zum Thema „Wir mischen 

uns ein - Landfrauen machen sich stark 
für das Land. Neuer Schwung für die Ver-
einsarbeit - so bleiben wir am Ball”. Wei-
ter berichtete sie über den LandFrauentag 
in Cuxhaven und über das Dreijahresthe-
ma „Energie mit Köpfchen - Landfrauen 
schaffen Durchblick”. 
Ein breit gefächertes Themenfeld, das die 
Referentin vor den Diepholzer LandFrauen 
ansprach. Dabei ging es u.a. auch um das 
Ehrenamt sowie um die Vereinsarbeit. Sie 
sprach an, welche Aufgaben die Vertrau-
ensfrauen wahrnehmen sollten. Weiter 
gab es eine Aufstellung über interessante 
Schulungen und Heike Schepel stellte da-
bei heraus, dass der Landesverband über 
300 Vereine in Niedersachsen betreue, 

die in 40 Kreisverbänden zusammenge-
schlossen seien. Für die Schulungen gebe 
es Fachfrauen, die auch z.B. Schulungen 
aus dem IT-Bereich oder über Rhetorik zur 
Verfügung ständen. 
Weiter ging sie auf die Clubzeitung ein, 
aus der die LandFrauen viel Wissenswer-
tes erfahren könnten. Abschließend stell-
te die stellvertretende Landesvorsitzende 
heraus, dass sich die LandFrauen als star-
ke Kraft im ländlichen Raum verstehen. 
Ihre Workshops, Diskussionsrunden, Be-
suche bei Politikern und Gremien - auch 
vor Ort - würden belegen, dass die Arbeit 
und das Engagement von Herzen komme 
und man mit Spaß dabei sei. Man wolle 
sich mehr einmischen, unterstrich die Re-
ferentin und stellte das 3-Jahresthema 
der Landfrauen ab 2017 unter dem Motto 
„Integration mit Herz und Verstand - Land-
frauen schaffen Begegnungen” vor. 
Nach diesem interessanten Meeting war 
eines klar: Die LandFareuen - auch die des 
LandFrauenverein Diepholz - werden sich 
einmischen, ihr schon vorhandenes Netz-
werk stärken und zudem soziale Themen 
in den Vordergrund stellen.	           -kr-

Wagenfeld. Zur Poloshirt-Übergabe an 
die Jungschützen des Schützenvereins 
Wagenfeld waren auch die Vertreter de-
er Sponsor-Firmen zum Schießstand im 
Alten Hestern gekommen. In einem fei-
erlichen Rahmen des letzten Preisschie-
ßens wurden die neuen Poloshirts an die 
Jugendlichen überreicht .
Die Jungschützen und Betreuer Karin Kös
ter, Helmut Fenker und Hermann Fehner 
bedankten sich bei den Spendern der Po-

Firmen unterstützen 
die Schützenjugend
Einheitliche Poloshirts für die junge Mannschaft

loshirts für die Jugend-Abteilung. „Wir 
finden es toll, dass es immer noch Unter-
stützer gibt, die Jugendarbeit unterstüt-
zen”, so Thorben Hespos, zweiter Präsi-
dent, der die Bestell-Organisation der neu-
en Poloshirts übernommen hatte.
Folgende Firmen haben dieses ermöglicht: 
Firma G. Weghorst, Zimmerei Dietzmann,
Keese Ingenieure + Planer, Firma WIBRO, 
H+O Hennig + Obenhaus und Pohly's 
Snack Eck. Foto: Schützenverein
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Osterkamp 1 · 49453 Rehden
Telefon (0 54 46) 90 23 90 - Fax 90 23 912

Viele andere Fahrzeuge von uns können Sie unter
www.wittkoetter-automobile.de ansehen! 

- Ihr Autoglaszentrum in Rehden!

Winterreifen-Aktion
Gerne lagern wir Ihre Sommerräder für Sie in einem 
modernen Hochregallager ein.

Sichern Sie sich gleich einen Termin 
an unseren Reifenservicetagen!

28. und 29. Okt.

03., 04. 
und 05. Nov.

Spenden für den 
Förderverein
und die Feuerwehr
Mehr als 1.000 Besucher beim Ofen- und 
Luftheizungsbauer Enno Münning in Dickel

Dickel. Für die Dickeler Feuerwehr und 
den Förderverein der Grundschule Reh-
den hatte die Neueröffnung der Aus-
stellungsräume des Dickeler Ofen- und 
Luftheizungsbauers Enno Münning jetzt 
ein erfreuliches Nachspiel: Der 32-jäh-
rige Firmeninhaber überraschte Orts-
wehr wie Förderverein mit einer Spen-
de in Höhe von jeweils 666,66 Euro. Die 
entsprechend gefüllten Kuverts nahmen 
stellvertretender Ortsbrandmeister Se-
bastian Krüger und Fördervereinsvorsit-
zender Benjamin Wientjes gemeinsam 
mit Marion Telthörster aus dem Vor-
stand entgegen.
Münning erinnerte während der Spen-
denübergabe in seinen Ausstellungsräu-
men daran, dass die Bevölkerungszahl in 
der kleinen Ortschaft Dickel bei seinem 
„Tag der offenen Tür“ für ein paar Stun-
den deutlich in die Höhe geschnellt sei. 
Mehr als 1.000 Besucher hätten den Ak-
tionstag genutzt, um sich einen Über-
blick über die neuen Ausstellungsräume 
an der Dorfstraße zu verschaffen. „Mit 
der Resonanz war ich mehr als zufrie-
den“, resümierte Münning.

Ofen- und Luftheizungsbauer

Dorfstraße 17       Telefon:   05445 9865508
49453 Dickel  Mobil:     0172 4468073

e.muenning@t-online.de  www.muenning-lehmbau.de

Sonntag, 30. Oktober 2016
14 bis 18 Uhr

SCHAUTAG
KEINE BERATUNG - KEIN VERKAUF!

Der Besucherstrom setzte schon in den 
Vormittagsstunden ein und ebbte erst 
ab, als die offizielle Öffnungszeit längst 
beendet war. Es gab viele anerkennen-
de Blicke für das in den vergangenen 
anderthalb Jahren Geschaffene - für die 
exklusive Kamin- und Ofenausstellung 
ebenso wie für den geschmackvoll ge-
stalteten Außenbereich. Viele Besucher 
gratulierten Münning zum gelungenen 
Umbau der ehemals landwirtschaftlich 
genutzten Gebäude beidseits der Dorf-
straße.
Ständig zu sehen sind in den neuen Aus-
stellungsräumen mehr als 30 Komplett-
öfen und Kamine, im nostalgischen oder 
modernen Design, einige eingebaut, die 
meisten freistehend. Beim Aktionstag 
kamen noch weitere Heizeinsätze und 
Kaminöfen unterschiedlicher Leistungs-
stufen auf einem Showtruck sowie in 
den Lagerräumen dazu - ausschließlich 
von namhaften Herstellern.
Bei der Gestaltung des Tages wurde 
Münning tatkräftig von Nachbarn, Freun-
den, Bekannten, Vertretern der Lieferfir-
men und einer mehrköpfigen Delegation 

der Dickeler Feuerwehr unterstützt. „Ein 
besonderer Dank gilt meiner Mutter Gu-
drun, die bei der Vorbereitung der Ver-
anstaltung großes Organisationstalent 
bewiesen hat“, lobte Münning deren 
Mithilfe.
Zum Rahmenprogramm zählten eine 
kleine Ausstellung mit Holzskulptu-
ren von Martin Gier aus Lohne, es gab 
Heiß- und Kaltgetränke, Bratwürstchen 
vom Grill, ständig frisch zubereiteten 
Flammkuchen aus dem Holzbackofen 
sowie selbstgebackene (und gespen-
dete) Torten und Kuchen. Zur Unter-
haltung der kleinen Besucher war eine 
Hüpfburg aufgebaut. Zudem konnten sie 
mit Spielzeug-Gabelstaplern durch einen 
abgesteckten Parcours brettern oder 

sich bunte Motive ins Gesicht schmin-
ken lassen.
Geöffnet sind die neuen Ausstellungs-
räume künftig  jeden Donnerstag und 
Freitag von 17 bis 20 Uhr sowie sams-
tags von 9 bis 14 Uhr. Jeden letzten 
Sonntag im Monat plant Münning je-
weils von 14 bis 18 Uhr einen Schautag 
ohne Beratung und Verkauf. Zudem sind 
nach telefonischer Absprache auch Be-
ratungstermine außerhalb der normalen 
Öffnungszeiten möglich. 	        -ges-

Eine Spende in Höhe von jeweils 666,66 Euro überreichte Enno Münning (2.v.r.) in 
seinen neuen Ausstellungsräumen an (von links) Marion Telthörster und Benjamin 
Wientjes vom Förderverein der Grundschule Rehden sowie an den stellvertretenden 
Dickeler Ortsbrandmeister Sebastian Krüger. 		             Foto: Scheland 

Erfolg braucht starke Partner.

HOLZ-HASSFELD
40% Rabatt auf div. Sichtschutzzäune 
Ausstellungsstücke, Selbstabbau
Telefon 05771 915-0
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HOLZ-HASSFELD
Kaminholz Buche, sortenrein, 
technisch getrocknet, 1 Raummeter 
gestapelt auf Paletten,  
Preis: 113,95 E per Palette/Abholpreis
Telefon 05771 915-0Auch Helden 

brauchen Hilfe
Kindermusical „Mose - ein echt cooler Retter” 
begeisterte in St. Johannis in Rahden

Rahden. Fetzig, dynamisch und mitrei-
ßend begeisterte das Musical „Mose – 
ein echt cooler Retter“ in der Rahdener 
St. Johannis-Kirche. Zum Abschluss der 
diesjährigen Kinderbibelwoche erober-
ten 53 Kinder die Bühne im Altarraum 
und zeigten eine Aufführung, die das Pu-
blikum im voll besetzten Gotteshaus am 
Ende nicht mehr auf den Kirchenbänken 
hielt. 
Kindgerecht, spannend und mit viel le-
bendiger Musik wurde die biblische Ge-
schichte über den Retter des Volkes Is-
rael erzählt. 
Sechs Tage lang hatten die Kids im Alter 
zwischen sechs und zwölf Jahren geba-
stelt, gemalt, Lieder und Tänze einstu-
diert und natürlich: geprobt. Unterstützt 
wurden sie dabei von vielen Ehrenamtli-
chen, die nicht nur beim Schneidern der 
Kostüme oder beim Bühnenbau halfen, 
sondern auch für willkommene Stärkun-
gen in den Pausen sorgten.
„Für die Kinder war es Bibelkunde haut-
nah. Man kann merken, dass sie den 
Kern der biblischen Botschaft verstan-
den haben“, freute sich Pfarrerin Gisela 
Kortenbruck, die zusammen mit Pfarrerin 
Micaela Strunk-Rohrbeck und Jugendre-
ferent Oliver Nickel die Musicalwoche 
organisierte und betreute. Die Kinder 
hätten gemerkt, dass Mose ein Mensch 
wie du und ich sei. „Mal stark und mal 
auch nicht. Doch mit Gott an seiner Sei-
te kann selbst das Meer ihn nicht auf-
halten.““, so die Seelsorgerin weiter. Die 

musikalische Leitung lag in den Händen 
von Thomas und Susanne Quellmalz. 
Die musikalische Unterstützung durch 
Mitglieder der Band „High Above L.A.“ 
machte es den Kindern leicht nach Her-
zenslust zu rocken und zu rappen.
„Das Projekt hat in Durchführung und 
der krönenden Aufführung zum Schluss 
echt gezündet, es war echt der Wahn-
sinn“, freute sich Pfarrerin Gisela Korten-
bruck, dass nach 2014 auch das zweite 

Fetzig, dynamisch und mitreißend begeisterte das Kindermusical „Mose – ein echt cooler Retter“ zum Abschluss der Kinderbibel-
woche in der Rahdener St. Johannis-Kirche. 						                 Foto: Frank Gorka

Ferienprojekt der Kirchengemeinde Rah-
den solch ein toller Erfolg geworden ist. 
Es wird mit Sicherheit nicht das letzte 
Musical gewesen sein, das in der Kir-
chengemeinde Rahden seine Urauffüh-
rung erfährt. Anja Schubert

» REDAKTIONSSCHLUSS «
Donnerstag, 3. November

Lesen Sie unsere 
Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de
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HOLZ-HASSFELD
30% Rabatt auf Spieltürme 
Ausstellung, Selbstabbau
Telefon 05771 915-0

Infos über mögliche 
Gefahren und Süchte
Präventiontag an der Oberschule Wagenfeld
fest im Schulkonzept verankert

Wagenfeld. Der Präventionstag ist 
an der Oberschule Wagenfeld fest im 
Schulkonzept verankert und wird jedes 
Jahr zur Vorbeugung und Aufklärung 
verschiedener Themen, die im Leben der 
Schüler/innen gerade aktuell sind, ange-
boten. Auch in diesem Schuljahr konnte 
der Präventionstag wieder mit großem 
Erfolg durchgeführt werden. 
Verschiedene Institutionen wurden an-
gefragt und eingeladen, um den Tag 
mit spannenden Themen zu füllen: Die 
Justizvollzugsanstalt (JVA) Vechta, die 
Fahrschule Mario König aus Diepholz, 
das Diakonische Werk Diepholz, der 
Verein für sozialpädagogische und lern-
therapeutische Hilfen (VSL) Vechta und 
die Polizei aus Diepholz. So hatten die 
Schüler/innen der 7.  bis 10. Klasse die 
Möglichkeit, sich über mögliche Gefah-
ren und Süchte, die im Alltag auf die Kin-
der und Jugendlichen zukommen könn-
ten, aufklären zu lassen und sich mit ih-
ren Mitschüler/innen über diese Themen 
auszutauschen. 
Die Lehrinhalte wurden zuvor altersge-
recht abgestimmt. Beispielsweise wur-
den die Siebtklässler über die Gefahren 
neuer Medien und über die Konsequen-
zen von Tabak- und Alkoholkonsum auf-
geklärt. 
Die Oberschule Wagenfeld erfreut sich 
jedes Jahr über die gute Kooperation 
mit den Institutionen und ist zuversicht-
lich, dass die tolle Zusammenarbeit auch 
weiterhin eine große Bereicherung für 
die Schule sein wird.

Neue Shirts für die 
Handball-Damen 
Firma Wibro aus Wagenfeld sponserte die 
Aufwärmshirts für den TuS Wagenfeld
Wagenfeld. Die Freude war groß, als 
der Juniorchef der Firma „Wibro Wasser-
technik”, Amon Windhorst, aus Wagen-
feld den Handball-Damen des Turn- und 
Sportverein Wagenfeld neue Aufwärm-
shirts übergab. 

Die Mannschaftsführerin Kim-Christin 
Haar (7.v.r.) und auch Trainer Ralph Win-
terstein (hinten rechts stehend) bedank-
ten sich ganz herzlich mit einem Geschenk 
bei dem Sponsor und werden in Zukunft 
mit dem neuen Kleidungsstück auflaufen.

Lesen Sie unsere 
Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de
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HOLZ-HASSFELD
30% Rabatt auf Vorgartenzäune, 
Ausstellungsstücke, Selbstabbau
Telefon 05771 915-0

Gute Zusammenarbeit 
muss fortgesetzt werden
Schülerinnen der Berufsfachschule Altenpflege 
in Sulingen informierten sich im Seniorenheim 
Familie Gärtner in Pr. Ströhen
Pr. Ströhen. Geborgenheit und Lebens-
freude im Alter zu erleben und dabei in 
Gemeinschaft mit anderen einen ange-
nehmen Lebensabend zu verbringen, 
das ist das Konzept des Seniorenheims 
der Familie Gärtner in Pr. Ströhen. Pfle-
gedienstleiterin Salwa Döpke begrüßte 
jetzt Schülerinnen der qualifizierenden 
Berufsfachschule Altenpflege in Sulin-
gen und die Fachlehrerin Irmgard Leu-
ters, die sich in der Einrichtung mit 84 
Pflegeplätzen informierten. 
Salwa Döpke berichtete den interes-
sierten Gästen vom Pflegekonzept, der 
Personalstruktur und den vielfältigen 
Betreuungsangeboten des Hauses. Bei 
einem Rundgang durch das Haus besich-
tigten die Schülerinnen die verschiede-
nen Wohn- und Pflegebereiche und die 
Tagesräume. Gern präsentierte eine Be-
wohnerin ihr sehr persönlich eingerichte-
tes und schon lieb gewordenes Zuhause. 
„Uns liegt das Wohl der Bewohner sehr 
am Herzen“, so Frau Döpke und infor-
mierte dann über die verschiedenen 
Therapieangebote, Gymnastik, Spiele, 
Gedächtnistraining, aber auch Feste und 
Feiern, zu der auch Angehörige willkom-
men sind. An warmen Sommertagen 

lädt die schön gestaltete Gartenanlage 
zu Aktivitäten im Freien ein.
Chefkoch Biebusch überraschte die Be-

sucher mit Fingerfood und informier-
te die Schülerinnen dann zum Versor-
gungskonzept des Hauses, indem täg-
lich frisch und nach Jahreszeit gekocht 
wird. „Ein wichtiger Aspekt dabei sind 
die verschiedenen Kostformen bei den 
unterschiedlichen Krankheitsbildern un-
serer Bewohner“, so der Koch.
„Seit Jahren bilden die Berufsfachschule 
Altenpflege Sulingen und das Senioren-
heim Familie Gärtner schon erfolgreich 
Altenpflegerinnen und Altenpfleger in 
Voll- und Teilzeitform aus“, so Irmgard 

Leuters und wünscht diese Zusammen-
arbeit weiter fortzusetzen. Mit einem 
Dankeschön und einem Blumenstrauß 
bedankten sich die Schülerinnen bei Frau 
Döpke für die interessante Betriebsbe-
sichtigung.
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Second-Hand-
Basar in Wehe
Rahden-Wehe. Am Sonntag, dem 13. 
November 2016, findet von 14:00 bis 
16:00 Uhr der diesjährige Second-Hand-
Basar im DRK-Familienzentrum, Am Kin-
dergarten 3, in Wehe statt.
Wie gewohnt gibt es ein großes Ange-
bot an Spielwaren und Kinderfahrzeugen 
aller Art, Kinderwagen & Co., Bücher, 
CD ś, DVD ś, Winter-Bekleidung u.v.m. 
Auch Umstandsmode wird angeboten, 
mit Mutterpass darf schon ab 13:30 Uhr 
gestöbert werden.
Die Organisatoren freuen sich über zahl-
reiche Besucher und laden zudem herzlich 
ein, sich beim Torten- und Kuchenbuffet 
zu stärken - gerne auch zum Mitnehmen. 
Von dem Erlös des Basars gehen 15% an 
den Kindergarten und die Krabbelgruppe.
Für weitere Informationen und Anmel-
dung (bis zum 9. November 2016) steht 
Nancy Winkelmann unter email: kiga-
basarwehe@aol.com zur Verfügung.

Mit der Moorbahn 
eine Halloweenfahrt 
erleben
Essern/Uchte. Am 31. Oktober haben 
alle die Möglichkeit, mit der Moorbahn 
eine Halloweenfahrt zu erleben. „Oh 
schaurig ist ś übers Moor zu gehn” dich-
tete schon Annette von Droste-Hülshoff. 
Daher sollen Hexen, Geister, Vampire 
und all die Gestalten aus dem Moor ver-
trieben werden.
Der Start zur etwa zweistündigen Tour 
ist um 15 Uhr für Kinder, um 17.30 Uhr 
beginnt eine Fahrt nur für Erwachsene.
Die Fahrten beginnen am Informations-
zentrum „Tor zum Moor, Osterloher Str. 
22, 31603 Diepenau, Ortsteil Essern.
Anmeldungen unter Telefon 05777 
961385. Weitere Infos unter www.
moorbahn-uchter moor.de
Bei einem Buffet im Café „Altes Torf-
werk“ können man den Abend ausklin-
gen lassen. Um eine Anmeldung unter 
05771 97060 wird gebeten.

Wir sind eine aufstrebende Firmengruppe der Einrichtungs-
branche und suchen für unser führendes Küchenhaus zu 

sofort   
für unseren Standort in Wagenfeld-Ströhen. Die Stellen sind für 

 Vollzeitkräfte ausgelegt. Handwerkliche Begabung wäre
wünschenswert, berufsfremde Bewerber werden eingearbeitet.
Keine Schichtarbeit.   

 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte
an: info@henke-wohnkomfort.de oder per Post an:
Henke GmbH · Frau Bärbel Eickriede
Lagerweg 18 · 49419 Wagenfeld-Ströhen

www.henke-kueche.de

Küchenmonteure

Außerdem suchen wir zu sofort

Küchenfachverkäufer/in
für unsere Standorte in Wagenfeld-Ströhen und Rahden. 

  

Wir sind eine aufstrebende Firmengruppe der Einrichtungs-
branche und suchen für unser führendes Küchenhaus zu 

sofort   Bürokau�rau/mann
für unseren Standort in Wagenfeld-Ströhen. Die Stelle ist für 
eine Vollzeitkraft ausgelegt. Ihre Aufgabenschwerpunkte sind:

      · Auftragsbearbeitung  · Archivierung
      · Reklamationsbearbeitung · Warenwirtschaftssystem

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an:

Henke GmbH · Frau Anette Schmidt
Lagerweg 18 · 49419 Wagenfeld-Ströhen

www.henke-kueche.de

AMR Entsorgung GmbH
Weller Str. 15 · 32369 Rahden · kontakt@amr-entsorgung.de · Tel.: 05771 9740-0

... gern' für Sie auf Touren!

LKW-Fahrer (m/w) 
für Entsorgungsfahrzeuge
in Vollzeit gesucht.

Ihr Profil:
Fahrerlaubnis Klasse CE, Fahrerkarte, technisches Verständnis, 
Deutsch in Wort und Schrift, zuverlässig und kundenorientiert.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

» REDAKTIONSSCHLUSS «
Donnerstag, 3. November 2016

Kostenloses Seminar 
für Frauen
Bewerbungstraining für Berufsrückkehrerinnen
Sulingen. Die Koordinierungsstelle 
Frauen und Wirtschaft im Landkreis Die-
pholz bietet in Kooperation mit der VHS 
des Landkreises Diepholz und Business 
Coach Jana Jeske ein kostenloses Be-
werbungstraining für Frauen an.
Das Seminar findet am 03.11.2016 von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr in den Räumlich-
keiten der VHS Sulingen, Am Deepen-
pool 27, Eingang Mittelschulweg, in 
27232 Sulingen, statt.
Frauen sind so gut qualifiziert wie nie 
zuvor. Dennoch erweist sich die Stellen-
suche gerade für Berufsrückkehrerinnen 
oft als schwierig. Das Angebot richtet 
sich an Berufsrückkehrerin-nen, Frauen 
in der Familienzeit sowie geringfügig be-
schäftigte Frauen.
Im Seminar werden Möglichkeiten für 
die Suche nach geeigneten Stellenan-
zeigen aufgezeigt und Anregungen für 
die Gestaltung eines ansprechenden und 
individuellen Bewerbungsan-schreibens 
sowie eines persönlichen Lebenslaufes 
gegeben. Die Beantwortung individuel-
ler Fragen wird ebenso Bestandteil des 
Seminars sein, wie auch die Fokussie-
rung auf persönli-che Kompetenzen. 
„So können interessierte Frauen ihre ei-
genen Bewerbungsunterlagen nicht nur 
professionell, sondern auch individuell 
aufbereiten und sich am Arbeitsmarkt 
neuen Herausforderungen stellen“, be-

schreibt Landrat Cord Bockhop das Ziel 
des Seminars.
Gefördert wird das Angebot mit Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds und des 
Landes Nie-dersachsen.
Aufgrund der begrenzten Plätze können 
sich interessierte Frauen aus dem Land-
kreis Diepholz bis zum 28.10.2016 bei der 
Koordinierungsstelle Frauen und Wirt-
schaft des Land-kreises Diepholz unter 
Tel. 05441/976-1459 oder per E-Mail 
unter frauenundwirt-schaft@diepholz.
de anmelden.

» UNSERE BÜROZEITEN «
Durchgehend geöffnet!
Mo. - Do. 8.00 - 16.30 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 Uhr

Termine auch nach Vereinbarung möglich!
digitales gmbh · gutenbergstraße 1 · 49419 wagenfeld
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Aus Wäsche Müller wird BHglich 
„Wäsche zum Wohlfühlen”
Ein Mehr an Auswahl, Vielfalt und Marken für Sie und Ihn

Rahden. Mehr Auswahl, mehr Viel-
falt, mehr Marken und das für Sie und 
Ihn, so die Botschaften nach der Wie-
dereröffnung und dem Umzug des Rah-
dener Traditionsgeschäftes Müller 'Ihr 
Wäschefachgeschäft'. Aus Wäsche 
Müller wurde BHglich 'Wäsche zum 
Wohlfühlen'. Das seit 1976 existieren-
de Wäschefachgeschäft zog nun in die 

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG BIS FREITAG: 9-18 UHR + SAMSTAG: 9-14 UHR
STEINSTRASSE 6-8 • 32369 RAHDEN   |   TEL. 05771 / 9177601

FREE WLAN + KAFFEESPEZIALITÄTEN FREI

für
Sie & IhnMarken • Auswahl • Vielfalt

Steinstraße 6 bis 8; nur ein paar Meter 
vom alten Standort in der Innenstadt 
entfernt. Den neuen Anforderungen ge-
recht werdend, wurde das Geschäft von 
100 qm auf 265 qm vergrößert. „Bedan-
ken möchten wir uns bei allen am Um-
bau beteiligten Firmen aus der Region 
für einen tollen reibungslosen Einsatz 
- es war eine sehr angenehme Zusam-

Nach dem Umzug und Umbau in die Steinstraße 6 - 8 wurde das Rahdnerer Traditi-
onsgeschäft Wäsche Müller von 100 qm auf 265 qm erweitert.

menarbeit,“ so Inhaber Robert Müller.
„In unserem neuen Wäschefachgeschäft 
BHglich! Entdecken Sie traumhafte Des-
sous und verführerische Lingerie, lassen 
Sie sich in angenehmer Atmosphäre per-
sönlich beraten. Unser Team steht Ihnen 
gerne und kompetent in allen Fragen der 
Passform und Größe diskret zur Seite. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie, damit Sie 
ganz in Ruhe anprobieren, auswählen 
und einkaufen können! So gehen Sie 
mit der perfekt passenden Lingerie und 
einem guten Gefühl nach Hause,“ sagt 
Robert Müller
Das Wäschefachgeschäft BHglich ist 
ein modernes Wäschefachgeschäft im 

Herzen der Innenstadt von Rahden. Be-
reits seit 1976 bietet es moderne Mie-
derware, Unterwäsche, Bademode und 
Nachtwäsche für Frauen und Männer. 
Artikel – in bekannter Markenqualität - 
verbinden die modische Optik und opti-
male Passform für jede Figur und jeden 
Anspruch. Das junge Team von BHglich  
besitzt die Fachkenntnis, um alle Kunden 
kompetent zu beraten. 
„Acht von zehn Frauen kennen ihre rich-
tige BH-Größe nicht! Wir ermitteln diese 
professionell und zeigen Ihnen anhand 
einer Vielfalt an Größen und Formen, 
welchen Effekt Sie erzielen können. 
Denn nur eine Frau, die sich in ihrer Lin-
gerie wohlfühlt, kann ihre Schönheit und 
ihren Charme selbstbewusst und ver-

führerisch erstrahlen lassen. Lassen Sie 
sich professionell beraten und erleben 
Sie ein neues Tragegefühl, welches Ih-
nen einen perfekt sitzenden BH verleiht! 
Wir geben eine ausführliche und fachlich 
kompetente Beratung und ermitteln Ihre 
richtige BH-Größe,“ betont Fachverkäu-
ferin Sonja Müller.
Wäsche zum Wohlfühlen…. Dass die-
se Aussage auf Dessous, Miederware, 
Unterwäsche, Bademode und Nacht-
wäsche für Frauen und Männer zutrifft, 
möchte Ihnen das Wäschefachgeschäft 
BHglich beweisen. „Schauen Sie doch 
einfach mal bei uns vorbei und stöbern 
Sie in unserem vielfältigen Angeboten 
und Aktionen. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch! Wir führen für Damen und 
Herren: Tag & Nachtwäsche, traumhaf-
te Dessous & verführerische Lingerie, 
Homewear, Bademoden, Bademäntel, 
Feinstrümpfe und Frottierwaren. Unse-
re Stärke ist die große Auswahl an Qua-
lität, vor allem im Miederwarenbereich 

bis hin zu großen Cup-Größen, sowie die 
freundliche und fachliche Beratung. Auf-
grund der großen Resonanz haben wir 
die Gutschein Aktion mit attraktiven Ra-
batten bis zum 30. November 2016 ver-
längert,“ so Inhaber Robert Müller.
Außerdem jetzt neu: Parkmöglichkeit - 
hauseigene Parkplätze direkt hinter dem 
Haus, freies WLan zum Internetpreisver-
gleich, Best-Preis-Garantie, Einladung 
in die hauseigene Café-Lounge (alle 
Kaffeespezialitäten kostenlos), Barrie-
refreier Zugang - keine Treppenstufen 
mehr & Großräumige Anprobierkabinen 
mit Haltestange.
Das junge Team vom Wäschefachge-
schäft BHglich in Rahden  freut sich auf 
Ihren Besuch! 

Das junge Team des Wäschefachgeschäftes BHglich Sonja Müller, Tanja Möhring 
und Inge Rüter (v.r.n.l.).

Mehr Auswahl, mehr Vielfalt und mehr Marken erwartet die Kunden im neuen Rah-
dener Fachgeschäft Bhglich „Wäsche zum Wohlfühlen.
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Kram- und Vergnügungsmarkt  |  Gewerbe- und Landmaschinenschau |  Tourismusmesse

29.10. bis 1. 11. `16

Welche Matratze 
braucht der Körper?
SchlafOptimal-Zentrum für körpergerechte 
Matratzen-Anpassung auf Brockumer Markt dabei

Brockum. Die Zahl der begeisterten 
Kunden eines einzigartigen Matratzensy-
stems aus der Physikalischen Schlaffor-
schung Salzburg wächst in Deutschland 
unaufhörlich. Davon zeugt auch der An-
stieg auf mittlerweile 18 SchlafOptimal-
Zentren. Kernstück ist eine Austestung 
am Liege-Simulator und der daraus fol-
gende individuelle Aufbau einer exakt auf 
den Körper angepassten Matratze.
Die Schlaf- und Liegeberaterin Astrid 
Petsch bietet diesen Service seit nunmehr 
sieben Jahren an. Dabei führt sie die kör-
pergerechte Matratzen-Anpassung an 
den SchlafOptimal-Standorten Stemwe-
de und  Osnabrück durch. 
Aufgrund des großen Interesses ist sie 
in diesem Jahr auch auf dem Brockumer 
Markt dabei. Die Besucher erfahren auf 
ihrem Stand in der Gewerbeschau, wie 
das SchlafOptimal-Ergonomie-Konzept 
zu mehr Sicherheit beim Matratzenkauf, 
einer deutlich verbesserten Liegequalität 

und erholsamen Schlaf verhelfen kann.
Das Besondere an dem Konzept ist, dass 
die körperangepasste Matratze zu einem 
ganz persönlichen Gesundheitsgerät wird. 
Das Risiko, die falsche Matratze zu kau-
fen, ist ausgeschaltet, weil mit der Schla-
fOptimal-Methode der eigene Körper zum 
Maßstab wird und der spezielle Aufbau 
von Matratze und Kissen eine jederzeitige 
Änderung möglich macht.
Die Beratung und Austestung am Liege-
simulator ist grundsätzlich kostenfrei. Auf 
dem Brockumer Markt erhält jeder Käufer 
einer körpergerechten Stützstempel-Ma-
tratze das dazugehörige individuell ange-
passte Nackenstützkissen gratis.
Termine für die körpergerechte Matrat-
zen-Anpassung können selbstverständ-
lich auch für die SchlafOptimal-Standorte 
Stemwede und Osnabrück direkt unter Te-
lefon 05474 304497 vereinbart werden. 
Weitere Informationen: www.schlafop-
timal.de

Im Fange 1 l 49356 Diepholz l Telefon 05441 / 5959-0 l www.moeller.eu

MÖLLER
Agrarklima - Steuerungen
Industrie - Automation
Elektro - Installation
Photovoltaik

Besuchen Sie uns auf der

Gewerbeausstellung 

vom 29.10. - 01.11.2016

 

Brockumer 

Markt
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BEDACHUNGEN und DÄMMTECHNIK

Isolierklinkerfassaden ohne Fundament
Einblasdämmung
Hohlwandisolierung
Fassadenbau
Bedachungen aller Art

Bockeler Schweiz 27 - 49419 Wagenfeld - Telefon 0 5444 / 212 98 03

www.hartmut-buelker.de

Gesundes Schwitzen
Tiefenwärme durch Strahlungswärme
Brockum. Vor gut 20 Jahren wurden 
deutsche Mediziner auf die in Japan 
entwickelte Infrarot-Wärmekabine auf-
merksam, inzwischen hat sie auch in 
Privathaushalten Einzug erhalten. In den 
Kabinen wird geschwitzt, allerdings an-
ders als in einer Sauna: Infrarotwärme 
ist eine Strahlungswärme, die nicht die 
Luft, sondern den Körper direkt erwärmt 
und dabei schonend in den Organismus 
eindringt. 
Fängt man bei erhöhter Temperatur an 
zu schwitzen, können die Zellen des Kör-
pers größere Mengen von Stoffen auf-
nehmen, verarbeiten und ausscheiden. 
Das bedeutet: Durch Infrarot-Tiefenwär-
me ist Entschlackung, Entgiftung und 
Entsäuerung noch effektiver. Weiterer 
Vorteil: In der Infrarot-Wärmekabine 
erweitern sich die Blutgefäße, was zu 
einer Funktionssteigerung aller Organe 
führt. Und davon profitieren besonders 
die Knochen, Gelenke, Sehnen und Bän-
der. 
Ergebnis: Weniger Verspannung bei kör-
perlicher Bewegung. Und sogar abneh-
men kann man in der Kabine: Bei einem 
Schwitzbad werden bis zu 700 Kalorien
abgebaut. Tipp: vom 29.Oktober bis 1. 
November 2016 ist die Firma Sanatherm, 

Anbieter der Infrarot-Wärmekabine, mit 
einem Stand auf der Gewerbeschau des 
Brockumer Marktes vertreten.

    Besuchen Sie uns auf dem „Brockumer Markt” 
    vom  29. Oktober bis 1. November 2016

im 
Gewerbezelt
Stand 234

Dank der milden Temperaturen von 35 
bis 45 Grad eignet sich die Infrarot-Wär-
mekabine auch für Ältere und Menschen 
mit geschwächtem Kreislauf.

Lesen Sie unsere Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de
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Seit Jahrzehnten 
„Herr des Stroms”
Bernd Henke und seine Mitarbeiter haben 
beim Brockumer Großmarkt immer viel zu tun
Brockum. Jahr für Jahr laufen bei Bernd 
Henke die Fäden der Energieversorgung 
für den Brockumer Großmarktes zusam-
men. Der Geschäftsführer der Henke 
Elektrotechnik und Unterhaltungselektro-
nik GmbH mit Sitz in der kleinen Südkreis-
Ortschaft ist für den geschichtsträchti-
gen Großmarkt mit seiner mindestens 
458-jährigen Tradition und insbesondere 
für dessen Beschicker schon von jeher der 
„Herr des Stroms“. Wie zuvor auch schon 
sein Vater, der Firmengründer Heinrich 
Henke.
Der Brockumer Fachbetrieb ist mit dem 
Großmarkt gewachsen. Während in den 
50er und 60er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts der Firmengründer allein 
die notwendigen Strippen für die Stro-
manschlüsse der Krammarkt-Beschicker 
und Betreiber der Fahrgeschäfte verleg-
te, sind heute neben dem Firmeninhaber 
selbst noch weitere elf Fachkräfte meh-
rere Wochen im Einsatz - vom Aufbau 
über den viertägigen Marktbetrieb bis 
zum Abbau. 
„In früheren Jahren stand lediglich ein 
Trafo für die Gesamtversorgung des 
Marktes zur Verfügung“, erinnert sich 
Henke an längst vergangene Zeiten. „Da-
mit früher genügend Strom zur Verfügung 
stand, musste ein größeres Brockumer 
Unternehmen in Marktplatznähe wäh-
rend des Volksfestbetriebes sogar sei-
nen Energieverbrauch runterschrauben“, 
schmunzelt er.
Mit der Weiterentwicklung des Groß-
marktes hat auch der Stromverbrauch 
kräftig zugenommen – insbesondere im 
Bereich der Festzelte. „Dort ist der Ver-
brauch von morgens bis in die Nacht 
konstant, während die größeren Fahrge-
schäfte immer nur für einen kurzen Zeit-
raum die maximale Power benötigen“, be-
schreibt Henke das Abnahmegeschehen 
während der vier Markttage. Allerdings 
müsse immer die Maximalleistung vorge-
halten werden, deswegen gebe es inzwi-
schen drei 10-kV-Einspeisungen mit ins-
gesamt sechs über das mehr als 70.000 
Quadratmeter große Feierareal verteilte 

Transformatoren. Die vorgehaltene Ge-
samtleistung beträgt aktuell 4.600 kVA. 
„Der Gesamtverbrauch liegt an allen vier 
Tagen bei 120.000 kWh, das entspricht 
einem durchschnittlichen Jahresstromver-
brauch von gut 30 Haushaltungen“, weiß 
der 63-Jährige.
Weil die Arbeiten rund um den Markt 
gerade in jüngster Vergangenheit rapide 
zugenommen haben, hat Henke gemein-
sam mit einem befreundeten Fachbetrieb 
aus dem benachbarten Stemwede vor 
zwei Jahren die Henke Strom XXL GbR 
gegründet, „nur für den jährlichen Markt-
auftrag, für nichts anderes.“ Das macht 
Sinn, schließlich kommen auch in diesem 
Jahr wieder weit mehr als 1.000 Arbeits-
stunden zusammen.
Henke erinnert sich, dass die letzte grö-
ßere Investition der Gemeinde in die Ener-
gieversorgung des Marktgeländes knapp 
zehn Jahre zurückliegt. „Eigentlich ist in 
jeder Dekade einmal in den wichtigen Be-
reich für einen reibungslosen Ablauf des 
Marktgeschehens investiert worden“, er-
gänzt er.  Als wesentliche Arbeiten vom 
Auf- bis zum Abbau nennt er die Installa-
tion der Beschallungsanlage und der Be-
leuchtung für das gesamte Freigelände, 
die Verkabelung der Zelte und die Verle-
gung von etwa 400 Anschlüssen für alle 
Beschicker des Kram- und Vergnügungs-
marktes. „Zwei Kilometer Kabel müssen 
dabei verlegt werden, aus jeweils 35 fest 
installierten und mobilen Verteilerkästen“, 
nennt Henke beeindruckende Zahlen.
Zum Marktauftrag zählt für den Ge-
schäftsführer natürlich auch eine ständi-
ge Präsenz seiner Beschäftigten während 
des viertägigen Großmarktbetriebes. Ei-
gens für den Bereitschaftsdienst steht 
den Fachkräften im westlichen Bereich 
der früheren Umkleiden auf dem Marktge-
lände ein kleines Büro zur Verfügung. „Von 
der Eröffnung am Samstag, 29. Oktober, 
bis zum finalen Viehmarkt am Dienstag, 
1. November, stehen immer vier bis fünf 
Mitarbeiter für eventuelle Notfälle bereit“, 
verspricht Henke. -ges-

Energie für den Brockumer Großmarkt: Auf Geschäftsführer Bernd Henke und seine 
Mitarbeiter Carsten Dreyer und Thomas Uhe (von rechts) warten bei der Stromversor-
gung des viertägigen Volksfestes in den nächsten Tagen wieder umfangreiche Arbei-
ten. 						                 Foto: Scheland
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e-mail: info@lemfoerder-rolladen.de · www:lemfoerder-rolladen.de

G. Reimann & Sohn GbR

Groß- und Einzelhandel

• Neubau-Rolladen
• Vorbau-Rolladen
• Aufsatz-Rolladen
• Insektenschutz-Systeme
• Wintergarten-Beschattungen

• Kunststoff-Fenster
• Kunststoff-Türen
• Markisen
• Plissee

HAGEWEDER STR. 31  49448 LEMFÖRDE
Telefon 05443-1961 · Telefax 05443-2984
e-mail: info@lemfoerder-rolladen.de · www:lemfoerder-rolladen.de

. 41 · 49448 Lemför

e-mail: info@lemfoerder-rolladen.de · 

Raiffeisen-Markt Wagenfeld In den Hügeln 12 · 49419 Wagenfeld 
 Tel.: 05444 980060 · Fax: 1852

Raiffeisen-Markt Drebber Hauptstraße 14 · 49457 Drebber 
 Tel.: 05445 99790 · Fax: 99795

Raiffeisen-Markt Varrel Poststraße 1 · 27259 Varrel
 Tel.: 04274 94005 · Fax: 1466

RWG Groß Lessen-Diepholz eG
 Raiffeisen-WarengenossenschaftRaiffeisen-Warengenossenschaft

Herbstzeit ist Marktzeit!
Wir laden herzlichst zum Brockumer Großmarkt vom

29. Oktober bis 1. November 2016 ein.
Wir wünschen vergnügte Tage und besuchen Sie uns

auf der Gewerbeschau.

Erneut ausgelassene 
Partystimmung 
im Zelt am Viehmarkt - „Loona” TopAct der 
1. „Enjoy the 90’s“-Party

Brockum. Auch ausgelassene Party-
stimmung darf auf dem Brockumer Groß-
markt vom 29. Oktober bis 1. November 
2016 nicht fehlen. Dabei kommt man am 
„Zelt am Viehmarkt“ nicht vorbei. KWB-
Veranstaltungen hat erneut ein attrakti-
ves Programm auf die Beine gestellt, das 
bereits jetzt Lust auf mehr macht.
Zum Auftakt am Samstag, 29. Oktober, 
lädt Koch ś Catering im Zelt am Viehmarkt 
ab 12 Uhr zum Mittagessen ein. Ab 19 Uhr 
startet die große Brockumer „Über 30 Par-
ty“ mit „Seven Beats“ und DJ Arni. Der 
Sonntag, 30. Oktober, beginnt im Vieh-
marktzelt um 11 Uhr mit einem zünftigen 
Frühschoppen und Musik vom Plattentel-
ler. Um 16.00 Uhr startet die „1. Brocku-
mer Auktion“. Hier kommen jede Menge 
Sachen für einen guten Zweck unter den 
Hammer. Der Erlös geht komplett an die 
Lemförder Tafel. Ab 19.00 Uhr  steht DJ 
Nico zum ultimativen Partyopening der 
„Ladies Night“ in den Startlöchern. Für 
die Damenwelt gibt es bis 21 Uhr Cock-
tails zum halben Preis. Schrill und schräg 
versetzen die „Big Maggas“ ab 20 Uhr 
(pünktlich) nicht nur ihre weiblichen Fans 
in Extase. Anschließend geht die Party 
mit DJ Nico weiter. Auch der Montag, 
31. Oktober, beginnt mit einem zünftigen 
Frühschoppen. Ab 19 Uhr startet zum er-
sten Mal die große „Enjoy the 90 ś“-Par-
ty. Mit Top Act „Loona“ dürfen ab 22 Uhr 
die Neunziger live erlebt werden. Hits wie 
„Bailando“, „Vamos a la Playa“, „Tell it to 
my Heart“ sind auch heute noch Ohrwür-
mer, die mitreißen. Mit Udo Sandmann 
alias Discoloverz wurde zudem der meist-
gebuchteste 90er DJ Deutschlands ver-
pflichtet. Den heissesten 90er-Jahre-Mix 
gibt es nicht nur zu hören, sondern auch 
als Original Video im Großbildformat auf 
eine Video-LED-Leinwand zu sehen. Der 
letzte Markttag, Dienstag, 1. November, 
startet mit dem traditionellen Viehmarkt 

auch im Viehmarktzelt bereits um 8 Uhr. 
Die „Original Lerchentalern" und „DJ Arni“ 
am Plattenteller laden zur großen bayri-
schen Viehmarktparty ein. Ab 15 Uhr darf 
noch einmal alles gegeben werden, wenn 
„Sweet Dreams“ und DJ Ernesto zum 
großen Marktfinale ansetzen. An allen 
Tagen gibt es neben den musikalischen 
Highlights ab 10 Uhr, dienstags bereits ab 
8 Uhr ein reichhaltiges Speisenangebot 
von Koch’s Catering, dazu am Nachmit-
tag Kaffee und Kuchen. 	         -AS-
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4c Anzeige Brockumer Markt 2015 für Din A 4 = 190 x 277 mm

Samstag
10-20 Uhr Gewerbeschau
10:30 Uhr offizielle Markteröffnung
Sonntag
9:30 Uhr Gottesdienst
anschließend Frühkonzert
10-20 Uhr Gewerbeschau
Montag
10 Uhr voller Marktbetrieb
10-20 Uhr Gewerbeschau
Dienstag
ab 7 Uhr Viehmarkt
mit Pferden, Rindern,
Geflügel und Kleintieren
8-20 Uhr Gewerbeschau

Brockumer
Großmarkt

Regelmäßiger
Bus-Pendelverkehr aus
allen Richtungen
www.brockumer-grossmarkt.de

29. Okt. bis 1. Nov. 2016
Kram- und Vergnügungsmarkt
Gewerbe- und
Landmaschinenschau
Tourismusmesse
Zuchttierschau
Montag Familientag
Dienstag Viehmarkt
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Brockumer
Großmarkt
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Brockum kommt 
groß raus!
Brockum. Eine kleine Gemeinde kommt 
wieder groß raus: Die Ortschaft Brockum, 
idyllisch am Fuße des Stemweder Berges, 
ist mit ihren gerade mal 1.050 Einwohnern 
Schauplatz für eines der bedeutendsten 
Volksfeste im nordwestdeutschen Raum - 
den geschichtsträchtigen Brockumer Groß-
markt. Bürgermeister Marco Lampe wird 
die „fünfte Jahreszeit“ am Samstag, 29. 
Oktober, um 10.30 Uhr im Beisein vieler 
Ehrengäste eröffnen, bevor die viertägige 
Großveranstaltung am Dienstag, 1. Novem-
ber, mit dem finalen Viehmarkt wieder ihre 
Tore schließt. 
Auch bei der (mindestens) 458. Auflage des 
Brockumer Großmarktes bauen annähernd 
400 Schausteller ihre Fahrgeschäfte und 
Verkaufsstände auf dem Kram- und Ver-
gnügungsmarkt auf. In der Gewerbeschau 
geben mehr als 80 Handwerksfirmen und 
Dienstleister aus der Region mit Innovati-
vem und Bewährtem einen Einblick in ihre 
Leistungskraft, in der Landmaschinenaus-
stellung präsentieren über 70 Aussteller „al-
les für die Land- und Forstwirtschaft sowie 
für den privaten Garten“, zum zweiten Mal 
lockt eine 2015 angegliederte Tierschau be-
sonders Besucher aus dem landwirtschaft-
lichen Bereich an, und in der inzwischen 
zwölften Tourismusmesse werben mehr 
als 30 Aussteller für reizvolle Urlaubsziele in 
Deutschland und im benachbarten Ausland. 
Die weit über 500 Aus- und Schausteller 
bieten während des Brockumer Großmark-
tes auf einem mehr als 70.000 Qudratme-
ter großen Feier-Areal „im Herzen“ der 
kleinen Gemeinde mit einer gut aufeinan-
der abgestimmten Mixtur aus Krammarkt 
und Vergnügen, Gewerbe und Maschi-
nen für die Land- und Forstwirtschaft so-
wie touristischen Attraktionen und einem 
ebenfalls ausgewogenen Musikprogramm 
in zwei Event-Tempeln auf dem Marktge-
lände sowie einem Saalbetrieb am Rande 
des Platzes große Vielfalt und noch mehr 
Abwechslung. „Auch in diesem Jahr gibt es 
fast nichts, was es nicht gibt“, wirbt Rats-
vorsitzender Marco Lampe für das „Rund-
um-Wohlfühl-Programm“ beim Markt.

Zum zweiten Mal wird im westlichen Be-
reich des Marktplatzes eine Tierschau dazu 
angeboten, für die es schon bei ihrer Pre-
miere im vergangenen Jahr Lob von allen 
Seiten gab. Erneut haben sich die Brocku-
mer Marktverantwortlichen für die Orga-
nisation und Präsentation professionel-
le Unterstützung mit ins Boot geholt: Die 
Zucht- und Vermarktungsexperten Martin 
Seidl und Tobias Bauerreiß von der Bayern-
Genetik GmbH. „Die bayerischen Kälber- 
und Nutzviehprofis l(i)eben Fleckvieh von 
den Alpen bis ans Meer“, freut sich Lampe 
auf die erneute Zusammenarbeit bei der Be-
schickung der Tierschau.
„Tierischer Art“ ist auch der abschließende 
Höhepunkt der vier Brockumer Volksfest-
tage: Schon in aller Herrgottsfrühe star-
tet am Dienstag, 1. November, ein nach 
wie vor sehr lebendiger Viehmarkt. Ein 
wesentlicher Bestandteil des Marktes mit 
Kultstatus. „Hier werden Geschäfte nach 
altem Brauch noch per Handschlag besie-
gelt“, nennt Bürgermeister Lampe als eine 
Besonderheit des Finaltages. Aufgetrieben 
werden nach Angaben der Verantwortli-
chen wieder eine Vielzahl von Großpferden 
und Ponys, Rindern, Kälbern, Eseln, Ziegen 
und Schafen. Dazu kommen Enten, Gänse, 
Puten, Hühner, Kaninchen und Ziergeflügel 
der unterschiedlichsten Rassen und Farb-
schläge. Schon kurz nach dem Tierauftrieb 
um 6 Uhr treffen die ersten Besucher ein 
und füllen die Marktstraßen mit pulsieren-
dem Leben.
Geöffnet sind Gewerbeschau, Landmaschi-
nenausstellung, Tierschau und Tourismus-
messe von Samstag bis Montag jeweils von 
10 Uhr bis 20 Uhr, am finalen Viehmarkt-
Dienstag von 8  bis 20 Uhr. Beim traditio-
nellen „Familientag“ am Montag können die 
Besucher zum Nulltarif durch die Gewerbe-
zelte und die Landmaschinenschau bum-
meln. Zudem bieten an dem Tag zahlreiche 
Beschicker Sonderaktionen für Kinder zu 
günstigen Preisen an. Weitere Informatio-
nen gibt es online unter www.brockumer-
grossmarkt.de

Brockum. Das musikalische Programm 
im großen Festzelt ist während des Bro
ckumer Marktes von Samstag, 29. Okto-
ber, bis Dienstag, 1. November, so frisch 
wie das Konzept der neuen Betreiberfamilie 
Brügging aus dem emsländischen Werlte.  
Schon der Rahmen für die Eröffnungsfei-
er unterscheidet sich deutlich von dem der 
Vorjahre. Bürgermeister Marco Lampe wird 
bei der Begrüßung der Besucher in diesem 
Jahr von den „Her(t)zschrittmachern“, dem 
Kinder- und Jugendchor „Regenbogen“ so-
wie dem bekannten Comedian Jörg Ham-
merschmidt unterstützt.
Nachmittags geht es am Auftakt-Samstag 
von 14 bis 17 Uhr mit den „Wiesenthaler 
Spitzbuam“ weiter, und am Abend sorgen 
die holländische Top-Formation „Q5 New 
Style“ und DJ Sven für „Partyalarm bis zum 
anderen Morgen“.
Am Sonntag, 30. Oktober, ist „Das Festzelt“ 
der Familie Brügging ab 9.30 Uhr Tatort für 
den traditionellen Markt-Zeltgottesdienst, 
dem sich ein feucht-fröhlicher Frühschop-
pen anschließt. Von 15 bis gegen 16.45 Uhr 
präsentiert das Modehaus Arlinghaus aus 

„Die, die immer lacht” 
kommt am Montag
„Das Festzelt” präsentiert in Brockum Sängerin Kerstin Ott

Damme auf dem Laufsteg aktuelle Herbst- 
und Wintermode für „Sie“ und „Ihn“, und 
um 19 Uhr startet die bekannte „Oldie Com-
pany“ mit Hits aus den 70er-, 80er- und 
90er-Jahren in eine schwungvolle Oldie-
Nacht.
Am Montag, 31. Oktober, präsentiert DJ 
Sven von 11 bis 15 Uhr zunächst „Hits non 
stop“, bevor die „JoJos“ Livemusik für Kin-
der und der Zauberer „Stevamino“ Magie 
für Jungen und Mädchen aller Altersgrup-
pen bieten. Das Kinderprogramm wird ge-
gen 17.30 Uhr beendet sein. Von 19 Uhr bis 
Mitternacht laden die Showband „Live Sen-
sation“ und das „Chaos-Team“ am Misch-
pult zu einer Schlagerparty für jedermann 
ein. Stargast des Abends ist die Sängerin 
Kerstin Ott, „die, die immer lacht…“.
Beim finalen Viehmarkttag am Dienstag, 
1. November, kommt die Musik direkt aus 
Bayern. Ab 11 Uhr stehen die „Blechblos ń“ 
auf der Bühne - mit einem Stimmungs- und 
Showprogramm mit  feschen Kostümen und 
einem vielfältigen Musikrepertoire. Unter-
stützt wird die bayerische Blaskapelle von 
DJ Sven. 			          -ges-
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ßer als in Espelkamp. Deswegen nutzen 
wir unser Domizil an der Landesgrenze 
gern für Zusammenkünfte beider Kanz-
leien“, so Woltmann. „Dazu haben wir 
ein angenehmes Arbeitsambiente für 
die Mitarbeiter geschaffen“, so die bei-
den Unternehmer. In bei-
den Firmen gebe es eine 
kleine zweckmäßig einge-
richtete Küche. Räumlich 
sei auch ein bisschen Luft 
nach oben, so dass noch 
neue Fachkräfte einge-
stellt werden können. Acht 
Arbeitsplätze, darunter ei-
nen Auszubildendenplatz, 
beherbergt die Kanzlei der-
zeit. Aufgrund des großen 
Zuspruchs aus der Bevöl-
kerung sei man auf Suche 
nach personeller Verstär-
kung. TD Junchen stellt 
noch einmal Arbeitsplätze für drei Ganz-
tags- und eine Halbtagskraft. „Die Kühe 
hinterm Haus, den Bauernhof nebenan, 
dazu zentral gelegen. Solches Arbeiten 
in idyllischer Lage ist nicht die Regel“, 
weiß Woltmann. „Diese Symbiose von 
Wohn- und Geschäftshaus passt gut ins 
Ortsbild hinein und könnte noch einige 
Nachahmer finden“, hofft Junchen. Fünf 

Bauplätze seien im Neubaugebiet noch 
verfügbar. Denn als Nebenzentrum zum 
Rahdener Stadtkern, müsse man sich 
auch in den Ortschaften weiterentwic-
keln, um ein attraktives ganzes zu schaf-
fen.“ 	                           Anja Schubert
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Hans Junchen: „So 
kann es weitergehen”
Wohn- und Geschäftshaus an der Pr. Ströher Allee 
wegweisendes Projekt für die Zukunft?

Pr. Ströhen. Welche Möglichkeiten bie-
ten sich, die Ortschaft Pr. Ströhen weiter 
nach vorn zu bringen? Nach Auemarkt 
und günstigem Fernwärme-Nahversor-
gungsnetz durch die Biogas-Anlage wur-
de fast auf den Tag genau vor zwei Jah-
ren das Richtfest für das neue Gebäude 
an der Pr. Ströher Allee/Ecke Hakelbarg 
gefeiert, das Mietwohnungen und Un-
ternehmen unter einem Dach vereint. 
„Es hat sich alles gut eingespielt, wir 
fühlen uns sehr wohl“, 
ziehen Hans Junchen und 
Karsten Woltmann eine er-
ste Bilanz. Beide sind mit 
ihren Firmen „TD Junchen“ 
und der Steuerberatungs-
kanzlei „Hilmer-Krebs-
Woltmann“ die Mieter der 
Geschäftsräume – und da-
zu noch die Ideengeber, die 
dieser Mischnutzung auf 
die Beine halfen. „Schon 
früher haben wir Seite an 
Seite unsere Unterneh-
men geführt“, erinnert 
sich Junchen an die Zeit, 
als sowohl die Kanzlei als 
auch sein Unternehmen 
für technische Dokumen-
tation in dem ehemaligen 
Müller-Gebäude neben 
dem Gasthaus Buschen-
dorf angesiedelt waren. 
Raumnot und immer wie-
der Raumnot führte dazu, 
dass die Junchens Firma 
vorübergehend im Pri-
vathaus eine Bleibe fand 
und die Steuerberatungs-
kanzlei deren frei gewordene Räume im 
Müller-Haus mitnutzte. „Wir blieben in 
Kontakt, hockten weiterhin in der Mit-
tagspause zusammen“, sagt auch Steu-
erberater Karsten Woltmann. Der Pr. Ol-
dendorfer leitet bereits seit 2002 die Pr. 
Ströher Niederlassung der ursprünglich 
nur in Espelkamp beheimateten Kanzlei 
und fühlt sich schon fast als Pr. Ströher. 
„Beide waren wir unzufrieden.“ Ein un-
ruhiges Zuhause mit der Firma im eige-
nen Heim, der Raum der Kanzlei erneut 
zu klein: In langen Gesprächen und Über-
legungen wurde die Idee des Wohn- und 
Geschäftshauses im Neubaugebiet „Am 
Hackelbarg“ mit direkter Lage an der Pr. 
Ströher Allee geboren. Mit im Boot: 
Woltmanns Ehefrau Christel, die als Ar-
chitektin genau das richtige Gespür ent-
wickelte wie man einen zukunftsträch-
tigen Gebäudekomplex entwerfen kann, 
der sich harmonisch in das Ortsbild inte-
griert. Und mehr noch: Sie selbst wurde 
Bauherrin für dieses Projekt, das für die 
Ortschaft wegweisend werden könnte. 
Auf zweieinhalb Etagen befinden sich 
nun seit vergangenem Jahr an der Pr. 
Ströher Allee 25a die Steuerberater-
kanzlei mit 190 Quadratmetern Nutzflä-
che, TD Junchen auf 65 Quadratmetern 
sowie zwei Wohnungen von 52 und 62 
Quadratmetern in den oberen Etagen, 
die an junge Paare vermietet sind. „Das 

sich die Kanzlei für Pr. Ströhen entschie-
den hat, war für unsere Ortschaft eine 
Bereicherung“, so Junchen aus seiner 
Sicht als Werbegemeinschaftsvorsit-
zender. „Auch für uns war der Standort 
perspektivisch ideal, da die bereits vor 
Ort vorhandene Klientel weiter wächst“, 
ist Woltmann zufrieden. Beide Firmen 
hätten nun den Raumumfang, den sie 
benötigten. „Unser Tagungsraum hier 
im Obergeschoss ist wesentlich grö- Karsten Woltmann und Hans Junchen fühlen sich mit ihren Firmen in den neuen Räu-

men wohl und hoffen, dass das Projekt bald Nachahmer findet. Foto (3): Anja Schubert

Arbeiten in idyllischer Lage: Auch Hans Junchen hat sei-
ne Büroräume angenehm gestaltet.

Pr. Ströher Allee 25a, 32369 Pr. Ströhen
05776 961 691 0

Was wir schreiben...

            
...versteht die Welt!Behagliches Arbeitsambiente: Nicht oh-

ne Stolz präsentiert Karsten Woltmann 
den Empfangsbereich des Steuerbüros 
mit dem heimeligen Kaminofen. 
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IRCHDORFER
Wir freuen 

uns auf

Ihren Besuch!

Herbstmarkt 
mit großer 

Gewerbeschau
5./6. und 9. November

Samstag, 5. Nov., ab 14 Uhr · Sonntag, 6. Nov., ab 11 Uhr
 und am Mittwoch, 9. Nov., ab 10 Uhr

185. Kirchdorfer 
Herbstmarkt
mit großer Gewerbeschau am 5. und 6. sowie 
am 9. November 2016

Kirchdorf. Die Gemeinde Kirchdorf 
veranstaltet ihren diesjährigen Herbst-
markt am Samstag, dem 5. November, 
am Sonntag, dem 06., sowie am Mitt-
woch, dem 9. November. Es handelt sich
um die 185. Auflage des Marktes, der 
aus einem klassischen Vergnügungs-
markt mit vielen Angeboten und aus 
einer großen Gewerbeausstellung be-
steht. 
In den Marktstraßen befinden sich ver-
schiedene attraktive Fahrgeschäfte. So 
sind zum Beispiel „Projekt 1”, „Jump-
Street”, „Rockexpress” und „Disco-Dri-
ver” dabei. Neben den bereits erwähn-
ten Großfahrgeschäften werden außer-
dem mehrere Karussells und zahlreiche 
Verkaufs- sowie viele Vergnügungsstän-
de mit vielfältigen Angeboten den Markt 
bereichern. Fahrgeschäfte für die kleinen 
und großen Marktbesucher, Spielbuden, 
die Verkaufswagen und Stände mit Wa-
ren aller Art und allerlei Spezialitäten so-
wie die Schank- und Tanzzelte sind ein 
wichtiger Bestandteil des Kirchdorfer 
Marktes und laden auch in diesem Jahr 
wieder zu einem ausgiebigen Marktbum-
mel ein.
Neben dem großen Vergnügungsmarkt 

mit mehr als 70 teilnehmenden Schau-
stellerbetrieben und Reisekaufleuten, 
veranstaltet die Gemeinde Kirchdorf 
parallel eine Gewerbeausstellung. Diese 
große Gewerbeschau rundet das Markt-
geschehen ab.
Im Rahmen der Gewerbeschau präsen-
tieren mehr als 80 Unternehmen und Ins
titutionen aus der Region und darüber 
hinaus, ihre Waren sowie Dienstleistun-
gen. Die Ausstellung ist untergebracht in 
einem beheizten Zelt und im Freien. Das
große Gewerbezelt befindet sich an der 
Langen Straße auf den Anwesen der Fa-
milien Harzmeier, Kemmann und Koop-
mann gegenüber der Fahrschule Griewe. 
In diesem Bereich finden die Marktbesu-
cher auch die Außenausstellung.
Die im Rahmen der Gewerbeschau an-
gebotenen Waren und Dienstleistungen 
sind sehr vielschichtig. So können sich 
die Besucher der Gewerbeausstellung 
zum Beispiel über Gesundheitspflege, 
Gartengeräte, Fahrräder, Motorräder, 
PKWs, Reinigungsprodukte, Heizung, 
Sanitär, Solar, Computertechnik und 
vieles mehr informieren. 
Der Besuch der Gewerbeschau ist kos
tenlos.
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Raiffeisen-Markt Varrel Poststraße 1 · 27259 Varrel
 Tel.: 04274 94005 · Fax: 1466

Raiffeisen-Markt Drebber Hauptstraße 14 · 49457 Drebber 
 Tel.: 05445 99790 · Fax: 99795

Raiffeisen-Markt Wagenfeld In den Hügeln 12 · 49419 Wagenfeld 
 Tel.: 05444 980060 · Fax: 1852

RWG Groß Lessen-Diepholz eG
 Raiffeisen-Warengenossenschaft

Herbstzeit ist Marktzeit!
Wir laden herzlichst zum Kirchdorfer Herbstmarkt am

5., 6. und 9. November 2016 ein.
Wir wünschen vergnügte Tage und besuchen Sie uns

auf der Gewerbeschau.

WELA
Fleischbrühe und Suppenerzeugnisse

erhältlich bei:

Brigitte Ahlers
Bockeler Schweiz 15

49419 Wagenfeld
Telefon 05444 297

» REDAKTIONSSCHLUSS «
Donnerstag, 3. November

Öffentlicher 
Personennahverkehr 
und Taxen
Wegen des öffentlichen Personennah-
verkehrs macht die Gemeinde Kirchdorf 
darauf aufmerksam, dass an der Bah-
renborsteler Straße, und zwar in Höhe 
des ehemaligen Geschäftes Röhrkasten, 
jetzt Sportkasten, ein zentraler Halte-
punkt für die Taxen eingerichtet wird.
Von Samstag auf Sonntag steht zwi-
schen Uchte und Kirchdorf ein Busver-
kehr zur Verfügung. In Kirchdorf halten 
die ankommenden und abfahrenden 
Busse in der Bahrenborsteler Straße 

(Bereich Combi-Markt). Der Busfahr-
plan und die einzelnen Haltestellen kön-
nen dem Internet unter www.kirchdorf.
de entnommen werden.
Von Samstag auf Sonntag steht zwi-
schen Sulingen und Kirchdorf sowie 
zwischen Freistatt und Kirchdorf ein 
Busverkehr zur Verfügung. Ebenso wird 
zwischen Uchte und Kirchdorf (über Kup-
pendorf) ein Busverkehr angeboten. In 
Kirchdorf halten die ankommenden und 
abfahrenden Busse in der Bahrenborste-
ler Straße (Bereich Combi-Markt).
Der Busfahrplan und die einzelnen Halte-
stellen können dem Internet unter
www.kirchdorf.de entnommen werden.

Wichtige Daten 
zum Kirchdorfer 
Herbstmarkt 
Kirchdorf. Da der Vergnügungsmarkt 
und die Gewerbeschau im neu gestalte-
ten Ortskern von Kirchdorf stattfinden, 
werden die innerörtlichen Straßen (Rat-
hausstraße, Lange Straße, Querweg) 
während der Zeit vom 1. bis zum 11. No-
vember 2016 für den allgemeinen Durch-
gangsverkehr gesperrt.
Der Vergnügungsmarkt und die Gewer-
beschau sind am Sonnabend ab 14:00 

Uhr, am Sonntag ab 11:00 Uhr und am 
Mittwoch ab 10:00 Uhr geöffnet. Die 
Gewerbeausstellung schließt an allen 
Markttagen um 19:00 Uhr.
Pastor Klaus-Joachim Bachhofer und 
Kirchdorfs Bürgermeister Holger Kö-
nemann werden den 185. Kirchdorfer 
Herbstmarkt am Sonnabend im Rah-
men eines Zeltgottesdienstes im Fest-
zelt „Ambiente” um 15:00 Uhr offiziell 
eröffnen. An der Markteröffnung am 
Marktsamstag werden auch der Kirch-
dorfer Posaunen- und Kirchenchor teil-
nehmen. Das Festzelt „Ambiente” finden 
die Marktbesucher auf dem Grundstück
der Familie Wolter gegenüber der Kirche. 
Die Gemeinde Kirchdorf, die Samtge-
meinde Kirchdorf sowie die 160 Teilneh-
mer des Vergnügungsmarktes und der 
Gewerbeschau freuen sich auf die Be-
sucher aus nah und fern und wünschen 
allen Gästen ein paar schöne Stunden 
beim Besuch des 185. Herbstmarktes.

Einen vollen Rathaussaal wird es am Mittwoch, dem 9. November 2016, geben: Dann 
begrüßt der Kirchdorfer Bürgermeister Holger Könemann (am Mikrophon) erneut alles 
was aus der Region „Rang und Namen” hat, zum traditionellen und mit humorvollen 
Reden geschmückten Marktfrühstück. 		           Foto: Reinhard Kawemeyer
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„Sommer macht glücklich” 
Reisecenter TUI Travel Star Reimann präsentiert 
tolle Reiseangebote auf dem Kirchdorfer Markt

Sulingen/Kirchdorf. Auch in diesem 
Jahr präsentiert sich das Reisecenter Rei-
mann TUI TRAVEL Star aus Sulingen auf 
dem Kirchdorfer Markt. Die Besucher der 
Gewerbeschau können sich hier erneut 
über viele Reiseziele im In- und Ausland 
beraten lassen. Besonders im Fokus ste-
hen dabei Kreuzfahrten. 
Passend zum Auftritt beim Kirchdorfer 
Markt kann das Reisecenter Reimann ei-
nen besonderen „Leckerbissen” präsen-
tieren. Wer noch über Resturlaub verfügt 
oder ein passendes Weihnachtsgeschenk 
für seine Lieben nachdenkt, der sollte sich 
über eine 7-tägige Kreuzfahrt zu europä-
ischen Metropolen informieren. „Das ist 
eine Städtereise - aber ohne Kofferpa
cken”. 
Die AIDAprima legt in Hamburg ab und 
nimmt Fahrt auf in Richtung London, dann 
geht es weiter über Paris/Le Havre, Brüs-
sel/Zweibrügge und Rotterdam an den 
Abfahrtshafen Hamburg zurück. Die Rei-
se findet vom 18. bis 25. Februar statt. Ein 
wirkliches Schnäppchen zum Kirchdorfer 
Markt, denn der Katalogpreis liegt bei 

960,- EUR pro Person in der Verandakabi-
ne. Das Reisebüro TUI TRAVEL Star Rei-
mann bietet diese Reise bis zum 22. No-
vember ab 699,- EUR an. Und wer vom 5. 
bis zum 12. November diese Reise bucht, 
bekommt pro Kabine (2er Belegung) noch 
50,- EUR Bordguthaben on top! 
Unter dem Motto „Sommer macht glück-
lich” bucht man ein wahres Highlight auf 
der AIDAprima: Der lichtdurchflutete 
Beach Club ist mit Hightech-Folie über-
spannt, die ganzjährig für schönstes Ur-
laubswetter sorgt. Das Allwetter-Schiff 
verfügt über viele tolle Innenbereiche, 
hat Wasserrutschen an Bord, genau wie 
ein kleines Spaß-Bad. 
Sinje Landwehr, die Chefin des Sulinger 
Reisecenter, konnte zusammen mit eini-
gen Mitarbeiterinnnen vor der Jungfern-
fahrt der AIDAprima an einer Fahrt teil-
nehmen und kommt dabei rückblickend so 
richtig ins Schwärmen: „Ganz abgesehen 
von der Route, allein das Schiff ist ein ab-
solutes Erlebnis - hier hat die AIDA-Fami-
lie mal ganz was Neues geschaffen!”  -kr-
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Grußwort
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Kirchdorfer Herbstmarkt 
2016
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Die Gemeinde Kirchdorf veranstaltet 
ihren traditionellen Vergnügungsmarkt 
mit seinen vielen Verkaufs- und Im-
bissständen, den Schankzelten mit Un-
terhaltung und den attraktiven Fahrge-
schäften sowie Karussells am Sams-
tag, dem 5. November, am Sonntag, de 
6. November, und am Mittwoch, dem 
9. November 2016.
Dieser überregionale Vergnügungs-
markt hält für die Besucher interessan-
te Angebote und eine abwechslungs-
reiche Unterhaltung bereit. Es handelt 
sich bei dem Markt um die 185. Ausga-
be dieser Veranstaltung.
Im Rahmen einer gleichzeitig stattfin-
denden großen Gewerbeausstellung, 

können sich die Besucher des Kirch-
dorfer Herbstmarktes außerdem über 
die vielen angebotenen Waren sowie 
Dienstleistungen der Aussteller umfas-
send informieren.
Der Kirchdorfer Herbstmarkt mit den 
mehr als 160 teilnehmenden Schau-
stellern und Gewerbetreibenden, ist 
eine sehr bedeutende und bei den Be-
suchern äußerst beliebte Veranstaltung 
dieser Art.
Die Gemeinde Kirchdorf, die Samtge-
meinde Kirchdorf, alle Schausteller, 
Reisekaufleute sowie die Aussteller, 
wünschen den Gästen aus nah und fern 
beim Marktbummel vergnügliche Stun-
den und freuen sich auf Ihren Besuch.

Holger Könemann 	 Heinrich Kammacher
Bürgermeister der	 Bürgermeister der	
Gemeinde Kirchdorf	 Samtgemeinde Kirchdorf

Der Kirchdorfer Markt kann sich sehen lassen. Drei Tage Information und Vergnügen im 
Ortszentrum von Kirchdorf. Heimische Unternehmen aus der Samtgemeinde und umzu 
präsentieren sich und Jung und Alt finden hier, was zu einem zünftigen Markt gehört. Hier 
zwei Fotos aus dem letzten Jahr, denn auch in diesem Jahr wird es nicht viel anders sein 
und die Verantwortlichen freuen sich auf viele Gäste.      Fotos (2): Reinhard Kawemeyer
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SPD Rehden 
nominiert 
Ralf Höfelmann
als Kandidat zum 
Bürgermeister von Wetschen

Wetschen. In Ihrer letzten Sitzung no-
minierte der Vorstand der SPD-Samtge-
meinde Rehden mit der neu gewählten 
Fraktion aus Wetschen als Kandidat 
für das Bürgermeisteramt in Wetschen 
Ralf Höfelmann (Foto). Bei der Kommu-
nalwahl am 11 September erhielt die 
Wählergemeinschaft zwar einen Sitz 
mehr, Ralf Höfelmann mit 511 Stimmen 
mit Abstand die meisten Stimmen. Das 
sei fast jede vierte Stimme, die für einen 
Einzelbewerber bei der Wahl in Wet-
schen abgegeben wurde, teilte die SPD 
in einer Presseerklärung mit. 
Ralf Höfelmann erhielt schon bei der 
Wahl 2011 die meisten Stimmen als 
Einzelbewerber. Durch diese Ergebnisse 
ist für die Sozialdemokraten klar, dass es 
der eindeutige Wählerwille sei, dass Ralf 
Höfelmann Bürgermeister in Wetschen 
werde solle. Bei der ersten Sitzung des 
neuen Rates in Wetschen werde er als 
Bürgermeister kandidieren und die SPD 
erwarte, dass die Wählergemeinschaft 
den Wählerwillen akzeptiere und unter-
stütze.
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C. Kenneweg KG
ELEKTROTECHNIK

FLIESENVERLEGUNG

Oldewager Str. 270 
49453 Barver

Tel. 05448-544 · Fax 05448-704 
Mail: info@kenneweg-barver.de
www.kenneweg-barver.de

Erfahrung seit über 20 Jahren

Auch Ihr Partner für:

Nienburger Str. 12 - 49453 Rehden
Jetzt zusätzlich bei uns:
Technische Gase und 

Propan-Gas 
von Gasanlagen F. Altesellmeier 

aus Neuenkirchen-Vörden

Mobil: 0151 52593753 
Tel.:  05446 206525
rehden@lh-baumaschinen.de

MINERALÖLE
.

Ströher Straße 6  27259 Varrel

Telefon (0 42 74) 312
www.nuttelmann-mineraloele.de

Heizöle · Diesel
Schmierstoffe

Die Vorbereitungen laufen 
am 10. November an
Der 15. Weihnachtsmarkt der Samtgemeinde 
Rehden steigt in Wetschen am 10. Dezember
Wetschen.  In der Gemeinde Wetschen 
beginnen die Vorbereitungen für den 15. 
Weihnachtsmarkt. Um das Marktge-
schehen zu organisieren und die genau-
en Öffnungszeiten festzulegen, findet 
am Donnerstag, dem 10. November, 
eine Besprechung statt. Dazu sind al-
le Teilnehmer aus den Vorjahren sowie 
auch Mitglieder, Aussteller, Interessier-
te, Ideengeber und Vertreter der Verei-
ne aus der Gemeinde Wetschen herzlich 
eingeladen. Beginn ist um 19:00 Uhr in 
der Schützenhalle Wetschen. 
Der Markt wechselt im jährlichen Rhyth-
mus zwischen den fünf Gemeinden der 
Samtgemeinde Rehden. Nachdem die 
Veranstaltung im vergangenen Jahr 

in Rehden über die Bühne ging, sind in 
diesem Jahr die Mitglieder des Gemein-
derates Wetschen zusammen mit der 
WiR (Werbegemeinschaft in der Samt-
gemeinde Rehden) mit der Organisation 
an der Reihe. Auf dem Schützenplatz 
neben der Schützenhalle soll am Sonn-
abend, dem 10. Dezember 2016, aus-
giebig gefeiert werden. Genaue Details 
zum Marktablauf sollen bei diesem Vor-
bereitungstreffen besprochen werden. 
Wer an der Zusammenkunft nicht teil-
nehmen kann, aber beim Weihnachts-
markt mitwirken möchte, sollte sich 
mit den Mitorganisatoren Karl-Friedrich 
Dünnemann oder Ralf Höfelmann in Ver-
bindung setzen.

Messe „ReiseLust” mit 
regionaler Beteiligung
vom 4. bis 6. November in Bremen - Wieder 
5 x 2 Eintrittskarten zu gewinnen

Kirchdorf / Wagenfeld. „Ein Werbe-
termin, der Spaß gemacht hat“, sind sich 
die Projektleiterin der Messe „Reise-
Lust“ Ulrike Harth und ihre Mitarbeiterin 
Laura Prätorius zusammen mit der Sym-
bolfigur der Samtgemeinde Kirchdorf 
„Heideschäfer Arthur“ (Rolf Hedemann) 
einig, nachdem sie vom Bremer Roland 
zurückgekehrt sind. Schon in wenigen 
Tagen wird man wieder zusammenar-
beiten, wenn von Freitag bis Sonntag, 
4. bis 6. November 2016, die Messehal-
len ihre Tore für die „ReiseLust“ öffnen, 
zeitgleich mit der „CARAVAN Bremen“ 
und der „Fisch & Feines“. 
An einem Gemeinschaftsstand zeigen 
dann auch hiesige Gastgeber aus der 
Gastronomie- und Freizeitwirtschaft 
Flagge. Seite an Seite unter der Stand-
nummer 5 A 40 werden die Samtge-
meinde Kirchdorf, die Freistätter Feld-
bahn, die DümmerWeserLand Touristik, 
die Gemeinde Wagenfeld, der Verein 
Uchter Moorbahn und das Deutsche Au-
tomatenmuseum aus dem benachbarten 
Espelkamp dafür ihre Messestände auf-
bauen. „Gemeinsam schafft man mehr 
Aufmerksamkeit und kann dazu noch 
Synergien nutzen“ wissen die Beteilig-
ten aus vorangegangenen gemeinsam 
besuchten Veranstaltungen. Geöffnet 
haben die Messehallen auf der Bürger-
weide in Bremen für die drei Parallelver-
anstaltungen, die mit einem Ticket be-
sucht werden können, täglich von 10.00 
Uhr bis 18.00 Uhr. 
Wer jetzt Interesse verspürt, diese inter-
essante Messe zu besuchen, der sollte 
sich an der Verlosung von 5 x 2 Freikar-
ten beteiligen. Senden Sie eine Postkar-
te mit dem Stichwort „Reiselust” an Re-
daktion KLÖNSNACK - Gutenbergstraße 
1, 49419 Wagenfeld. Einsendeschluss ist 
am 2. November 2016.	           -rh- 

Machten schon mal am Bremer Roland Werbung für die Messe „ReiseLust“, Ulrike 
Harth (Projektleiterin Messe Bremen), Symbolfigur „Heideschäfer Arthur“ (Rolf Hede-
mann, Samtgemeinde Kirchdorf) und Laura Prätorius (Projektassistentin Messe Bremen) 
(v.l.).  					      Foto: Claire Dehn, Messe Bremen
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Schwettmann
Holzbau GmbH

Wirtschaftliches Bauen mit Nagelplattenbindern
Bindersystemwerk - Zimmerei - Dachdeckerei

Baustoffhandel - Autokranarbeiten
Ingenieur- & Planungsbüro

Oppendorfer Str. 18
32351 Stemwede-Oppendorf
Telefon: 0 57 73 - 80 05 0
info@schwettmann-holzbau.de
www.schwettmann-holzbau.de
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Psychosomatische 
Leiden und 
ihre Ursachen
Damme. „Psychosomatische Leiden 
und ihre Ursachen” heißt der Titel eines 
Vortrages am Montag, dem 7. November 
2016, um 17.00 Uhr im kath. Pfarrheim/
Damme. Zu diesem Thema gibt es vie-
le Betroffene, die dazu herzlich von der 
Fibro-Selbsthilfe eingeladen sind. Refe-
rent ist Nepal Lodh von der Hindu-Aka-
demie/Bremen.
Es ist zu notieren, dass die Zivilisations-
krankheiten immer mehr zunehmen. Die 
Weltgesundheitsorganisation schätzt, 
dass 10% der Weltbevölkerung von De-
pressionen betroffen sind. Das muss 
aber nicht sein. Es gibt neu gelebte Le-
bensformen. Praktische Übungen, die 
Veränderungen im Verhalten aufzeigen 
und helfen können, Zivilisationskrank-
heiten und psychosomatischen Krank-
heiten ganzheitlich vorzubeugen. Die 
ersten Anzeigen, wie Müdigheit, Schlaf-
störungen, Gedächtnisprobleme und ab-
nehmende Leistungsfähigkeit können er-
folgreich begegnet werden.
Inhalt des Vortrags mit praktischen 
Übungen sind:
• Welche Ursachen liegen den psycho-
somatischen Problemen zugrunde?
• Wie kann ich meinen Körper immuni-
sieren?
• Übungen zur Konzentrationsstärkung 
und zur Gedächtnisschulung vorstellen
• Ausgewählte Atemübungen gegen 
Müdigkeit
• Wie finde ich den Weg nach innen und 
damit zu mir, meinem inneren Heiler?
• Das Lösen von Gefühlen als Selbst-
therapie
• Wie schaffe ich es, das loszulassen, 
was mich unglücklich macht?
Anmeldung unter fibroselbsthilfe-
damme@t-online.de oder 05491 57698.

Rahden. Mit „Echt verboten“ lädt der 
Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“ am 6. 
November 2016 um 18 Uhr zu einem 
unterhaltsamen Ringelnatz-Abend auf 
„Schloss Rahden“ ein und hat hierfür 
keinen geringeren als Ringelnatzpreisträ-
ger Achim Amme an Bord. Unterstützt 
wird dieser von Ulrich Kodjo Wendt am 
Akkordeon. Joachim Ringelnatz wird in 
seiner Eigenheit als wunderbarer, mit ei-
nem großen Herzen ausgestatteter, rotz-
frecher, immer für eine Überraschung 

Gesundheitstreff 
Lemförde lädt ein
Lemförde. Der Gesundheitstreff Lem-
förde lädt zu Mittwoch, den 9. Novem-
ber 2016, um 19.00 Uhr in den Rittersaal 
des Amtshofes, Hauptstraße 80, in Lem-
förde zum Vortrag  „Vorbeugende Ernäh-
rung mit bioaktiven Substanzen bei chro-
nischen Krankheiten und Frauenleiden“ 
herzlich ein.
Bioaktiv gegen ernährungsbedingte Ge-
sundheitsstörungen „Eure Nahrungs-
mittel sollen eure Heilmittel sein“, so 
Hippokrates Die moderne Lebensmit-
telproduktion hat Auswirkungen auf die 
Qualität der Nahrungsmittel. Gibt es hier 
einen Zusammenhang zur Entstehung 
chronischer Erkrankungen? Können Frau-
enleiden wie Osteoporose, PMS usw. ur-
sächlich mit der Ernährung in Verbindung 
stehen? Bioaktive Substanzen im Rah-
men einer natürlichen Ernährung können 
chronische Erkrankungen vermeiden und 
lindern helfen. Was können wir gezielt 
tun, um täglich die heilsamen Wirkstoffe 
unserer Lebensmittel zu nutzen?
Referieren wird Frau Mechthild Auf 
dem Berge, Ernährungsberatin, TCM 
und Frauengesundheitsberaterin aus 
Bramsche-Engter. Als Gäste sind all 
diejenigen herzlich willkommen, die ih-
re Kenntnisse erweitern möchten oder 
von gesundheitlichen Problemen betrof-
fen sind.
Im Anschluss soll das dabei vermittel-
te Wissen in entspannter Atmosphäre 
mit der Referentin diskutiert und ausge-
tauscht werden.
Aus organisatorischen Gründen bittet 
das Team um Anmeldung bis zum 07. 
Nov. 2016 bei Anne Hoppe unter Te-
lefon: 05443/8130, Annegret Jaquet-
Nitschke unter Telefon: 05443/8947 
oder Karin Framke unter Telefon: 
05443/1074.

„Echt verboten!” 
Kul-tür Rahden lädt am 6. November 2016 zum 
Ringelnatz-Abend ein

guter Menschen in seiner Tiefe, aber 
auch in seinen literarischen, wie sonsti-
gen Höhenflügen (und Abstürzen) einem 
interessierten Publikum näher gebracht. 
Dass dabei die leichte, amüsante Seite 
nicht zu kurz kommt, dafür sorgt die mu-
sikalische Begleitung durch Ulrich Kod-
jo Wendt. Eintrittskarten für die obigen 
Veranstaltungen gibt es an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen, an der Abend-
kasse sowie über die Homepage www.
kul-tuer.de. AS

AKTIWAS
Werbering Wagenfeld/Ströhen e.V.Unternehmen in Wagenfeld und Ströhen e.V.Unternehmen in Wagenfeld und Ströhen e.V.

Willkommen in Wagenfeld zum 
verkaufsoffenen Sonntag

am 1. Sonntag im November!

Lesen Sie unsere Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de
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TILINSKI
GmbH & Co. KG

Schmiedestraße 8 | 32369 Rahden

Tel: 05776 1506 | info@tilinski.com

Fachbetrieb für Gebäudetechnik 

Kälte- und Klimatechnik



o Elektroinstallation
o Kältetechnik
o Klimatechnik
o Lüftungstechnik
o Wärmepumpen
o Heizungstechnik
o Sanitär

Tel.: 05771 918 68 98 • www.gerbes.de

Aufregende, 
spannende Schulwelt
„Miniforschertag“ und „Tag der offenen Tür“ an der Pr. 
Ströher Grundschule boten Lernklima zum Wohlfühlen

Pr. Ströhen. Spielerisches, handlungsori-
entiertes und entdeckendes Lernen wird 
heutzutage in den Grundschulen groß ge-
schrieben. Wie aufregend, begeisternd 
und spannend Schule sein kann, durften 
Eltern, Großeltern, Geschwistern und viele 
weitere Interessierte beim „Tag der offe-
nen Klassentür“ unlängst in der Pr. Strö-
her Grundschule erleben. Konfrontiert mit 
zahlreichen Experimenten konnten sie sich 
am letzten Schultag vor den Herbstferi-
en ein Bild davon machen, wie in der Bil-
dungseinrichtung an der Landesgrenze 
ein Lernklima zum Wohlfühlen geschaf-
fen wird. 
Das Thema „Luft“ stand bei den Erst-
klässlern im Mittelpunkt. Mit ihren Ex-
perimenten brachten die Kids manchmal 
selbst die Erwachsenen ins Grübeln Denn 
wie bringt man wohl ein schwimmendes 
Gummibärchenboot in einem Gefäß kom-
plett unter Wasser, ohne dass es die Gum-
mibärchen nass werden? „Was haben wir 
uns aus der Natur für unsere Lebenswelt 
zu nutzen gemacht?“ – Dieser Frage gin-
gen die Mädchen und Jungen der Klasse 
drei unter dem Stichwort „Bionic“ nach. 
Die Kinder zeigten beispielsweise wie die 
Beschaffenheit einer Pusteblume für die 
Erfindung von Fallschirmen Vorbild war. 
Völlig frei im Thema waren dagegen die 
Viertklässler. „Nachdem sie schon drei-
mal den Tag der offenen Tür mitgemacht 
haben, haben sie genug Anregungen und 
Ideen, was sie gern neu entwickeln oder 
noch einmal wiederholen möchten“, so 
Schulleiterin Bettina Wehebrink, die sich 
freute, dass so viele Besucher an der 
schulischer Lebenswelt der Kinder teilha-
ben wollten und dabei ebenso viel Spaß 
an den Versuchen hatten wie die Kinder 
selbst. Der Förderverein sorgte zudem im 
Feierraum mit Kaffee und Kuchen für eine 
kleine Stärkung zwischendurch. 
Vorschüler schnupperten beim Minifor-
schertag erstmalig Schulluft

Für die Zweitklässler war die Demonstrati-
on ihrer Forschungsreihe fast schon Routi-
ne. Denn bereits eine Woche zuvor hatten 
sie im Rahmen des „Miniforschertages“ 
für die Vorschüler des Kindergartens un-
ter dem Motto „Mit allen Sinnen“ ihren 
Mitschülern in Spe gezeigt, dass man sich 
nicht nur im Kindergarten, sondern auch 
in der Schule wohl fühlen kann. Sehen-
Fühlen-Riechen-Hören-Schmecken. - Für 
alle fünf Sinne hatten die jungen Gastge-
ber das passende Experiment parat. Unter 
den selbst ausgedachten Versuchsstatio-
nen gab Fühlkisten, Horch- und Geruchs-
dosen - selbst gebastelt und selbst prä-

pariert. Auch die ausgewählten Kippbil-
der-Bilder für die optische Wahrnehmung 
zogen die Gäste wie Gastgeber immer 
wieder in ihren Bann. 
„Der Forschertag ist für die Kinder im-
mer wieder ein Erlebnis. Für die Zweit-
klässler, weil sie jetzt nach den Som-
merferien nicht mehr die Kleinen sind 
und für die Vorschüler, weil sie das erste 
Mal Schulluft schnuppern dürfen“, weiß 
Schulleiterin Bettina Wehebrink. Sinn und 
Zweck des Forschertages sei es ebenso 
wie beim Mini-Matheprojekt, das kurz 
vor den Sommerferien folge, den freund-

schaftlichen Kontakt zwischen Schülern 
und Vorschülern zu fördern, damit letzte-
ren die Eingewöhnung zum Schulanfang 
leichter falle. „Solche Aktionen wie diese 
machen Spaß und bauen Hemmschwellen 
ab.“             Text und Fotos: Anja Schubert
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Finale im Kids-Cup
Voltigierturnier beim Reitverein Pr. Ströhen

Pr. Ströhen. Hoch hinaus geht es zum 
Saisonende noch einmal in der Reithalle 
an der Aue in Rahden-Pr. Ströhen. Am 
5. und 6. November lädt der Reitverein 
Pr. Ströhen zum großen Voltigierturnier. 
Und bei den Übungen der Akrobaten un-
ter den Pferdesportlern geht es auf dem 
Rücken der Vierbeiner bekanntlich bis in 
luftige Höhe. Erwartet werden rund 450 
Voltigierer, ihre Pferde und Ausbilder aus 
Westfalen und dem benachbarten Nie-
dersachsen. 
Auf dem Programm stehen an beiden 
Tagen von früh bis spät Wettbewerbe 
für Gruppen, Einzel- und Duovoltigierer. 
Während am Samstag schwerpunktmä-
ßig die Leistungsvoltigierer ihr Können 
zeigen werden, steht der Sonntag ganz 
im Zeichen des Breitensports. 
Talentierten Sportlern in familiärer At-
mosphäre eine Möglichkeit zum Leis
tungsvergleich zu bieten, ist dem Pr. 
Ströher Verein ein wichtiges Anliegen. 
Gut ins Turnierkonzept passt es daher, 
dass die Veranstaltung gleichzeitig auch 
Finale für den Kids-Cup, den Kreispokal 
der Nachwuchsvoltigiergruppen, ist. Ziel 
des Cups ist es, die Nachwuchsarbeit im 
Kreis zu fördern und die Vereine zu moti-
vieren, ihre Nachwuchsgruppen Turnier-
luft schnuppern zu lassen. Die Sieger
ehrung für den Cup findet am Sonntag 

nach der letzten Platzierung statt. Dem 
siegenden Verein winkt ein Gutschein 
für ein Trainingswochenende bei einem 
Referenten nach Wahl. 

Text und Foto: Sonja Rohlfing

Treffen sich zum Finale: Die Nachwuchsvoltigierer aus dem Kreis können beim Volti-
gierturnier in Pr. Ströhen noch einmal Punkte für den Kids-Cup sammeln.

„Es war ein guter 
Schritt“
Volksbanken Lübbecker Land und Schnathorst 
bieten wieder Existenzgründer-Planspiel an

Altkreis Lübbecke. Jungunternehmer 
im wortwörtlichen Sinne sind Mathias 
Kühn (51) und Holger Hilgemeier (47) 
nicht. Eher gestandene Mannsbilder 
mit vielen Gemeinsamkeiten: gelernte 
Maurer, Hallenbauer, dann Holzhändler. 
Zwei Quereinsteiger aus Tengern (Kühn) 
beziehungsweise Wehdem (Hilgemeier), 
die phasenweise für dieselbe Firma ge-
arbeitet, sich nie aus den Augen verlo-
ren und eine ganz große Leidenschaft 
haben: den Fußball.
Eigentlich logisch, dass sie ihrem ge-
meinsamen Holzfachmarkt und Online-
handel in Lübbecke den pfiffigen Namen 
„Der Holzplatz“ gaben, als vergangenes 
Jahr der Schritt in die Selbstständig-
keit anstand. Drei weitere Mitarbei-
ter gehören zu der neuen Firma an der 
Thyssenstraße. „Wir sind ein eingespiel-
tes Team“, betont Mathias Kühn, der al-
lein 15 Jahre für den früheren Holzmarkt 
Cramer in Lübbecke tätig war. Mit dem 
„Holzplatz“ sind die beiden Geschäfts-
führer nicht auf dem Holzweg, im Ge-
genteil: „Wir sind zufrieden, es war ein 
guter Schritt“, sagt Holger Hilgemeier.
„Der Holzplatz“ wurde genossenschaft-
lich in die Selbstständigkeit begleitet 

und dürfte beim bevorstehenden Exi-
stenzgründer-Planspiel als Vorbild die-
nen. Dieses Planspiel bietet die Volks-
bank Lübbecker Land wieder mit der 
Volksbank Schnathorst an. Es findet 
statt am Freitag, 11. November 2016, 
von 17 Uhr bis 21 Uhr und am Samstag, 
12. November 2016, von 9 Uhr bis 15 
Uhr bei der Volksbank Lübbecker Land, 
im Veranstaltungsraum der Geschäfts-
stelle Lübbecke.
Das Motto: Selbstmachen statt Zuhö-
ren. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer lernen direkt für die Praxis. Sie be-
kommen unzählige handfeste Tipps und 
erarbeiten sich viele Dinge, die für die 
Existenzgründung unabdingbar sind, 
selbst. Dazu zählen ein Business- und 
ein Finanzplan, auch steuerliche Themen 
werden angesprochen.
Angeleitet werden die Teilnehmer des 
Planspiels von Jürgen Kottkamp (Volks-
bank Lübbecker Land) und Torsten Jager 
(Volksbank Schnathorst), die in ihren 
Häusern Firmenkunden beraten und viel 
Erfahrung in der Durchführung solcher 
Workshops haben.    
Anmeldungen und Infos zum Planspiel 
unter www.VBLL.de/planspiel

Die Existenzgründer (vorne, v.l.) Holger Hilgemeier und Mathias Kühn mit den Volks-
bank-Experten (v.l.) Torsten Jager (Schnathorst), Jürgen Kottkamp (Lübbecker Land) 
und Kai Sander (Schnathorst). 				          Foto: Volksbanken

 
 

 
ERSTE KLASSE – ZWEITE WAHL 

WERKSVERKAUF MARLIN / OPTIFIT 
Wir verkaufen Rest- und Sonderposten, Ausstellungsware, Fotoware, 
komplette Badmöbelsets, einzelne Küchen- und Badezimmerschränke, 
Elektrogeräte, Beleuchtungen, Zubehör für Küchen und Badezimmer und... 
 
 
 
 
Außenlager JAKA-BKL GmbH, Niederdorf 5, 32351 Stemwede-Levern 
(direkt an der L770 nähe E-Center, ehemals Wurlitzer), www.jaka-bkl.de 

Freitag, den 11.11.2016 
02.12.2016 

jeweils von 12.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Kinderbekleidung 
und Spielsachen 
im Angebot
Lembruch. Kinderbekleidung und 
Spielsachen werden am Sonntag, dem 
13. November 2016, beim Flohmarkt 
im Schützenhaus Lembruch, Am Sport-
platz, angeboten. Von 14 bis 16 Uhr gibt 
es dort zahlreiche Schnäppchen und 
Nützliches rund ums Kind. Vielleicht fin-
det der eine oder andere Besucher beim 
Durchstöbern der Artikel ein passendes 
Weihnachtsgeschenk, gerade bei den 
Spielsachen.
Wer mit einem Verkaufstisch dabei sein 
möchte, um seine ausrangierte Herbst- 
und Winterbekleidung sowie die nicht 
mehr benötigten Spielsachen zu verkau-
fen, meldet sich bitte bei Kerstin Koch-
Hanker unter der Telefon 05447 1306. 
Für die Besucher wird außerdem noch 
Kaffee und selbstgebackener Kuchen 
angeboten.



KLÖNSNACK Anzeigen-Service: Telefon 05444 9889-0 · info@digitales.de 37

Stark in der Region 
verwurzelt
Grundsteinlegung für den Neubau der ABATUS 
VermögensManagement in Dinklage

Rehden/Dinklage. Vor acht Jahren 
startete die Abatus Honorarberatung in 
Lohne, 2012 zog das Unternehmen nach 
Quakenbrück um und firmiert seit dem 
als ABATUS VermögensManagement.  
Als Ansprechpartner für die Region im 
Landkreis Diepholz und dem Oldenbur-
ger Münsterland fungiert Sparkassen-
betriebswirt Ralf Nüssmann aus Reh-
den sowie Matthias Krapp, Dipl.-Bank-
betriebswirt ADG aus Lohne.
Durch das starke Wachstum und der 
Aufnahme neuer Gesellschafter wur-
de es erforderlich, sich Gedanken über 
die bisherige Bürosituation zu machen. 
Verschiedene Optionen wurden geprüft 
und man habe mit der Stadt Dinklage 
die beste Lösung für das Unternehmen 
gefunden, wird in einer Pressemittei-
lung geschrieben. Am neuen Stand-
ort in Dinklage, Birkenallee 1a, verfüge 
man über beste Voraussetzungen für 

weiteres Wachstum in den Landkrei-
sen Vechta, Osnabrück und Diepholz. 
Auf einer Fläche von ca. 1500 qm baut 
die ABATUS VM ein Bürogebäude mit 
Tagungsräumlichkeiten und ca. 250 qm 
Bürofläche.
Mit dieser Investition bleibe man stark 
in der Region verwurzelt und stärke 
die Keimzelle (Südoldenburg / Artland/
Landkreis Diepholz) des Unternehmens. 
Die hervorragende Lage des Grundstü
ckes mit kurzen Wegen zur A 1 biete für 
die Mandanten die besten Vorausset-
zungen für weiteres Wachstum.
Der Vermögensberater, der aktuell ein 
Vermögen im dreistelligen Millionen-
bereich verwaltet, hat seinen Hauptsitz 
noch in Quakenbrück und seit Juli letz-
ten Jahres eine weitere Niederlassung 
in Münster. Am 1. Juli 2016 wurde in 
Düsseldorf die zweite Niederlassung 
eröffnet.

ABATUS VermögensManagement GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 32 | 49610 Quakenbrück | Tel. 0 54 31/9 26 37 20 | Fax 0 54 31/9 26 37 22 

service@meine-vermoegensmanager.de | www.meine-vermoegensmanager.de

Ihre Ansprechpartner für die Region Oldenburger Münsterland.

Im Rahmen unserer Investmentphilosophie steht der Kapitalmarkt 
im Mittelpunkt. 

Der Kapitalmarkt macht die Renditen! 
Wenn sie wissen möchten woher die Renditen kommen und wie Sie 
Risiken im Aktien- und Rentenbereich vermeiden, dann sprechen Sie 
uns an!

Wir vertrauen nicht auf Kapitalmarktprognosen, sondern wir nutzen 
wissenschaftliche Erkenntnisse (z.B. vom Nobelpreisträger (2013) Eu-
gen Fama). Wir helfen Ihnen emotionale Entscheidungen zu  
vermeiden und Ihrer langfristigen Anlagestrategie treu zu bleiben. Er-
leben sie einen vollkommen anderen Beratungsansatz! Wir beraten und 
begleiten unsere Mandanten wie Unternehmer, Privatiers, 
Geschäftsführer, Freiberufler und Stiftungen auf Honorarbasis:
Unsere Unabhängigkeit nutzen wir zur Kostenreduzierung und  
Qualitätsverbesserung Ihres Vermögens. 

Langfristig. Sicher. Erfolgreich   

Matthias Krapp                                                                                  
Dipl. Bankbetriebswirt ADG

Ralf Nüssmann                                                                                                
Sparkassenbetriebswirt                                                                

Ihr Ansprechpartner für die 

Regionen Dümmer Weserland 

und Oldenburger Münsterland.

ABATUS VermögensManagement GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 32 | 49610 Quakenbrück | Tel. 0 54 31/9 26 37 20 | Fax 0 54 31/9 26 37 22 

service@meine-vermoegensmanager.de | www.meine-vermoegensmanager.de

Ihre Ansprechpartner für die Region Oldenburger Münsterland.

Im Rahmen unserer Investmentphilosophie steht der Kapitalmarkt 
im Mittelpunkt. 

Der Kapitalmarkt macht die Renditen! 
Wenn sie wissen möchten woher die Renditen kommen und wie Sie 
Risiken im Aktien- und Rentenbereich vermeiden, dann sprechen Sie 
uns an!

Wir vertrauen nicht auf Kapitalmarktprognosen, sondern wir nutzen 
wissenschaftliche Erkenntnisse (z.B. vom Nobelpreisträger (2013) Eu-
gen Fama). Wir helfen Ihnen emotionale Entscheidungen zu  
vermeiden und Ihrer langfristigen Anlagestrategie treu zu bleiben. Er-
leben sie einen vollkommen anderen Beratungsansatz! Wir beraten und 
begleiten unsere Mandanten wie Unternehmer, Privatiers, 
Geschäftsführer, Freiberufler und Stiftungen auf Honorarbasis:
Unsere Unabhängigkeit nutzen wir zur Kostenreduzierung und  
Qualitätsverbesserung Ihres Vermögens. 

Langfristig. Sicher. Erfolgreich   

Matthias Krapp                                                                                  
Dipl. Bankbetriebswirt ADG

Ralf Nüssmann                                                                                                
Sparkassenbetriebswirt                                                                

Das Unternehmen ABATUS VermögensManagement baut in Dinlage ein neues Firmen-
Domizil. Jetzt wurde der erste Spatenstich im Baugebiet an der Birkenallee 1a vollzo-
gen. Rechts im Bild Ralf Nüssmann, dser als Ansprechpartner für die Region Dümmer-
Weserland und das Münsterland fungiert.			        Foto: ABATUS

Die ABATUS VM berät und begleitet 
vornehmlich Unternehmer, Privatiers, 
Geschäftsführer, Freiberufler und Stif-
tungen. „Die verstärkte Nachfrage nach 
einer unabhängigen und transparenten 
Beratung und Betreuung sowie einer 
'zweiten Meinung' hat uns diese Ent-
scheidung erleichtert” versichert Ralf 
Nüssmann. „Die Gesellschafter, alle-
samt gelernte Bankkaufleute mit Zusatz-

qualifikationen, bringen ihre Erfahrung 
im Vermögens- und Wealth-Manage-
ment aus Privatbanken, Sparkasse, Ver-
mögensverwalter und Volksbanken ein. 
Die langfristige und nachhaltige Bera-
tung und Betreuung für Mandanten ab 
sechststelligen Beträgen durch einen 
persönlichen Ansprechpartner steht da-
bei im Vordergrund”, so Nüssmann ab-
schließend.

Seitz Stiftung hat 
Kooperation vertieft
Weichen für die Wissensforen für das Diepholzer 
Land und das Sulinger Land sind gestellt!
Diepholz. Die Seitz Stiftung, vertreten 
durch den Vorstand Ralf Nüssmann, hat 
die Kooperation mit der Initiative Sulin-
gen e.V., Philipp Leymann, und der För-
dergemeinschaft Lebendiges Diepholz, 
Mark Kürble, weiter vertieft. Sie werden 
bei den Wissensforen für das Diepholzer 
Land von dem Wirtschaftsförderer Bernd 
Öhlmann und für das Sulinger Land vom 
Wirtschaftsförderer Martin Koenen un-
terstützt. Gemeinsam haben sie die näch-
sten drei Wissensforen geplant und die 
Referenten verpflichtet. 
Im nächsten Jahr wird am 10. März 2017 
Daniela Ben Said aus Osnabrück ein Mo-
tivationskonzentrat: „Wenn das Pferd tot 
ist - steig ab den” Gästen des 11. Wis-
sensforum präsentieren. Die Veranstal-
tung findet im Theater der Stadt Diepholz 
statt und beginnt um 19.30 Uhr. 
Am 9. März 2018 findet das 12. Wissens-
forum wieder im Theater der Stadt Su-
lingen statt. Als Referent konnte Sascha 
Lobo aus Berlin verpflichtet werden. Das 
Thema ist noch nicht endgültig festge-
legt, aber es wird um Themen gehen, 
wie Industrie 4.0, Internet Fluch oder 
Segen und wie sieht die digitale Zukunft 
aus. Sascha Lobo ist Autor, Blogger, Mi-
croblogger und Strategieberater. Er be-
schäftigt sich intensiv mit den Auswir-
kungen des Internets auf Gesellschaft, 
Wirtschaft, Politik und Kultur. Auf Spie-
gel Online erscheint wöchentlich seine 
Kolumne „Mensch-Maschine“.

Zum 13. Wissensforum konnte der Er-
folgsautor Marc Elsberg verpflichtet wer-
den. Er wird zum Thema Blackout einen 
Vortrag  halten. Das gleichnamige Buch 
war ein absoluter Verkaufsschlager und 
hatte viele Menschen nachdenklich ge-
macht. Der Roman ist so gut, weil er so 
gut recherchiert ist und glaubwürdig er-
zählt wird. Im Anschluss an den Vortrag 
ist eine Podiumsdiskussion mit Vertretern 
der Energiewirtschaft, der Politik und 
den Katastrophenschutzorganisationen 
geplant. Die Veranstaltung findet am 8. 
März 2019 im Theater der Stadt Diepholz 
statt und beginnt um 19.30 Uhr.
Nach den Veranstaltungen laden die In-
itiative Sulingen e.V. und die Förderge-
meinschaft Lebendiges Diepholz e.V. zu 
einem kleinen Imbiss ein. Es soll den Teil-
nehmern die Möglichkeit zum Austausch 
bieten und ein Forum für führende Köpfe 
aus Politik und Wirtschaft sein. Es kön-
nen Unternehmer und leitende Angestell-
te an den Foren teilnehmen.
Die Buchung erfolgt ab sofort nicht mehr 
über die Homepage der Seitz Stiftung, 
sondern die Tickets können bei dem Kul-
turring Diepholz, dem Kulturverein Sulin-
gen und über Nordwestticket gebucht 
werden. Die Verantwortlichen freuen 
sich, dass diese Kultureinrichtungen die-
se Veranstaltungen unterstützen. Der 
Start des Kartenverkaufs für die Veran-
staltung in Diepholz wird Ende Oktober 
sein.
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Neues Konzept: 
Versorgungsnetz für kranke 
Kinder wird dichter
Ambulanter Kinderkrankenpflegedienst „Krank 
und Klein - bleib daheim” bietet 
Erwachsenen-Pflegediensten Schulungen an
Sulingen/Minden. Mit einem neuen 
Konzept soll die Versorgung erkrankter 
Kinder und Jugendlicher in den ländli-
chen Regionen Niedersachsens verbes-
sert werden. „Es geht darum, die Über-
leitung von Kindern aus der Klinik in die 
ambulante Pflege an ihrem Wohnort si-
cherzustellen“, beschreibt Heike Witte, 
Geschäftsführerin des Ambulanten Kin-
derkrankenpflegedienstes Krank und 
Klein - bleib daheim“ in Sulingen.
Da es im Flächenland Niedersachsen 
nur einige spezialisierte ambulante Kin-
derkranken-Pflegedienste gebe, haben 
fünf von ihnen am „Runden Tisch“ in 
Hannover die Idee entwickelt, Mitarbei-
ter von Erwachsenen-Pflegediensten für 
die Versorgung von Kindern zu schulen. 
„Wenn es beispielsweise in einem Dorf 
Bedarf gibt und ein Kind oder ein Ju-
gendlicher nach der Entlassung zuhause 
versorgt werden muss, versuchen wir 
die nötigen Strukturen zu schaffen und 
einen Pflegedienst vor Ort einzubinden 
und zu finden. Wir ermitteln den Unter-
stützungsbedarf und schulen dann die 
Mitarbeiter, damit sie sicherer werden 
und mit Hilfe eines spezialisierten Kin-
derkrankenpflege-Dienstes das Kind 
übernehmen können“, beschreibt Heike 
Witte das Vorgehen. Denn Mitarbeiter 
von Erwachsenen-Pflegediensten ha-
ben in Gesprächen häufig gesagt, dass 
sie sich unsicher fühlen, auf einmal auch 
Kinder zu versorgen.“ 
Die Vernetzung sei bei dem neuen Pro-
jekt Dreh- und Angelpunkt. Das neue 
Konzept ist auch eine Reaktion auf den 
immer größer werdenden Mangel an 
qualifiziertem Pflegepersonal - vor allem 
auf dem Land. Die Idee: Wenn keiner der
spezialisierten ambulanten Kinderkran-
kenpflege-Dienste Kapazitäten frei hat 
oder die Entfernungen zu groß sind, ist 
es für die Familie hilfreicher, wenn eine 
geschulte Mitarbeiterin eines Erwachse-
nen-Pflegedienstes das Kind versorgt als 
wenn sie ansonsten völlig auf sich allein 
gestellt wäre. Und ein Erwachsenen-
Dienst ist meistens in der Nähe - denn 
im gesamten Land Niedersachsen ste-
hen 1231 Betriebe zur Verfügung.
Das Projekt wird getragen vom „Versor-
gungsnetz für die Versorgung schwer-
kranker Kinder und Jugendlicher e.V.“ 

(Hannover) und der „Qualitätsgemein-
schaft Häusliche Kinderkrankenpflege 
Niedersachsen e.V.“. Die Projektleitung 
liegt bei Heike Witte. Das Sozialminis
terium in Niedersachsen fördert das 
Vorhaben für die nächsten drei Jahre 
mit insgesamt 300 000 Euro. Auch die 
Bad Laer Stiftung unterstützt das Pro-
jekt finanziell.
Krank und Klein - bleib daheim“ aus Su-
lingen ist der erste Kinderkrankenpfle-
gedienst in Niedersachsen und einer 
der größten des Landes. Die mehr als 
80 Mitarbeiter versorgen im Landkreis 
Diepholz und in der Region zwischen 
Bremen, Verden, Nienburg, Herford, 
Minden und Bad Oeynhausen erkrankte 
Kinder und Jugendliche zuhause.
Weitere Informationen im Internet: 
www.krank-und-klein.de
Kontakt für Familien: 04271  95 67 68-0 
(24- Stunden-Telefon)

Heike Witte, Geschäftsführerin von 
„Krank und klein - bleib daheim“ in Su-
lingen.

Stemwede. Am Sonntag, dem 13. No-
vember 2016, um 15:00 Uhr ist die Thea-
tergruppe Warmsen-Bohnhorst e.V. in 
der  Begegnungsstätte Wehdem, Am 
Schulzentrum 10, zu Gast. Zur Auffüh-
rung kommt das Theaterstück „Vom Jun-
gen, der in ein Buch fiel”.
Zum Inhalt des Stückes: Kevin liest 
abends im Bett und gehorcht nur wider-
willig seinem Vater, der ihn aufgefordert 
hat, das Licht auszumachen. Viel lieber 
würde er wissen, wie sich Detektiv Slim 
Rockfist diesmal aus der Patsche zieht. 
Während Kevin einschläft, findet er sich 
plötzlich an Slims Seite wieder.
Eine wilde Jagd geht los, die sie im Wett-
lauf mit der Zeit durch alle Bücher führt, 
die neben Kevins Bett stehen: Vom 
„Schach für Anfänger“ über „Grimms Mär-
chen“ und ein albernes Kinderbuch in einer  
Gruselgeschichte.

„Vom Jungen, der in 
ein Buch fiel” 
Die Theatergruppe Warmsen-Bohnhorst mit einem 
Theaterstück zu Gast in Stemwde-Wehdem

Der berühmte englische Dramatiker Alan 
Ayckbourn hat ein turbulentes Abenteu-
er für Kinder und Erwachsene geschrie-
ben. Dieses wird von der Theatergruppe 
Warmsen-Bohnhorst hervorragend auf-
geführt.
Ein Theaternachmittag für die ganze Fa-
milie. Eintritt Vorverkauf: 5,00 Euro für Ju-
gendliche und 8,00 Euro für Erwachsene. 
Zusätzlich wird ein Kaffee- und Kuchen-
buffet angeboten.

Zuhause und doch 
nicht daheim?
Personen und Haushalte mit mehreren 
Wohnsitzen gesucht!
Diepholz. Der Landkreis Diepholz hat 
gemeinsam mit der Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover das vom 
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) in der Fördermaß-
nahme „Kommunen innovativ“ geför-
derte praxisorientierte Forschungspro-
jekt „TempALand - Temporäre An- und 
Abwesenheiten und deren Auswirkun-
gen auf Land und Gesellschaft“ gestar-
tet. Das Forschungsvorhaben untersucht 
multilokale Lebensweisen, also das 
gleichzeitige Leben, Wohnen, Arbeiten 
oder Lernen an verschiedenen Orten im 
Diepholzer Land. Dazu zählen u.a. be-
ruflich oder ausbildungsbedingte For-
men von Multilokalität, freizeitbedingte 
Zweit-/Ferienwohnsitze und Dauercam-
per, Altersruhesitze ebenso wie Fernbe-
ziehungen oder Doppelkarrierepaare und 
weitere Formen. 
Mit Hilfe des Vorhabens sollen die un-
terschiedlichen multilokalen Lebens-
weisen identifiziert und deren Auswir-
kungen auf kommunale Planungen und 
das Zusammenleben vor Ort ermittelt 
werden. Welche Auswirkungen haben 
die periodischen Ab-und Anwesenhei-
ten der Menschen 
auf die Kommu-
ne? Wie wirkt 
sich diese Her-
ausforderung auf 
Wohnungsmärk-
te und Infrastruk-
turen aus? Gibt 
es Konsequenzen 
für die Siedlungs-
entwicklung und 
Fachkräftestra-
tegien von Un-
ternehmen? Und 
welche Effekte 

entstehen in Bezug auf das Zusammen-
leben vor Ort und bürgerschaftliches 
Engagement? Um diese Fragen zu klä-
ren, werden in vielfältigen Gesprächen 
und Veranstaltungen mit Politiker/innen, 
Planer/innen und interessierten Bürger/
innen innovative und anwendungsori-
entierte Strategien und Maßnahmen 
erarbeitet, exemplarisch erprobt und 
reflektiert. Die Handlungsansätze und 
konkreten Lösungsvorschläge werden 
anschließend beispielhaft in den Ge-
meinden des Diepholzer Landes umge-
setzt und hinsichtlich ihrer Übertragbar-
keit auf andere Kommunen des Landkrei-
ses überprüft.
Leben Sie an verschiedenen Orten? Pen-
deln Sie am Wochenende oder leben Sie 
zeitweise woanders? Dann leben Sie be-
reits multilokal und sind mit Ihren Erfah-
rungen ein unschätzbarer Partner für die 
Forscher/innen in TempALand! 
Melden Sie sich bitte beim Landkreis 
Diepholz bei Frau Annette Seitz (Fach-
dienst Kreisentwicklung) per Telefon: 
05441 976-1297 oder per eMail unter 
tempaland@umwelt.uni-hannover.de.

 Bildquelle: Pixabay.de
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Planktonwelt fasziniert 
Kinder und Erwachsene
Das Dümmer-Museum hatte letztmalig zum 
offenen Forschungslabor eingeladen
Lembruch. Seit dem frühen Frühjahr war 
die Forschungsstation „Leben im Wasser“ 
jeden ersten Freitag im Monat von 15 bis 
17 Uhr im Dümmer-Museum Lembruch 
für alle geöffnet. Unter der fachkundigen 
Leitung von Dorothee Wibbing, Diplom-
Ingenieurin (FH Landschaftsentwicklung) 
konnten kleine und große Besucher den 
Kleinstlebewesen aus dem Dümmer nach-
spüren. Jetzt fand dieses offene Angebot 
zum letzten Mal statt. 
Seit 2010 wird die Forschungsstation „Le-
ben im Wasser“ als Umweltbildungspro-
jekt im Dümmer-Museum angeboten, die 
sich in erster Linie an Schulklassen richtet. 
„Die Saison ist gut gelaufen. Wir haben 
wöchentliche Messungen vorgenommen, 
aber auch die Materialien weiter aktuali-
siert. Bei uns kann man zudem die Proto-
kolle einsehen“, erklärt Museumsleiterin 
Sabine Hacke im Gespräch mit unserer 
Zeitung. 
Der Forscherdrang von Gruppen sei nach 
wie vor ungebrochen. Es habe sogar Zei-
ten gegeben: „Wenn viele Touristen da 
waren, dass auch Einzelbesucher, an die 
sich das offene Angebot am Freitagnach-
mittag ebenfalls richtet, vor Ort waren“, 
stellt die Museumsleiterin heraus. Vier 
Jahre habe es dieses regelmäßige offe-
ne Angebot gegeben. Aber: „Es endet 
mit dem Ende der Saison. Wir haben es 
in diesem Jahr sowieso nur noch an ei-
nem Freitag pro Monat angeboten, da die 
Resonanz nicht so war, wie wir es uns vor-
gestellt haben“, so Hacke. Die mangelnde 
Resonanz liege vielleicht auch daran, dass 
die Wasserqualität des Dümmers sehr gut 
gewesen sei und die Segler und Surfer mit 
der Saison mehr als zufrieden seien. „Es 
hat nicht gestunken, es hat keine blau-
en Teppiche gegeben. Dann lässt wahr-
scheinlich auch das Interesse, danach zu 
forschen, nach“, mutmaßt die Museums-
leiterin, die ergänzt: „Das haben wir im 
offenen Angebot gemerkt.“ Sollte es zu 
Veränderungen am See kommen, „öffnen 

wir selbstverständlich und geben das An-
gebot an die interessierte Öffentlichkeit 
wieder frei“, signalisiert Hacke, deren 
Dank Dorothee Wibbing gilt. „Für die gu-
te und zuverlässige Betreuung dieses of-
fenen Angebotes.“
Die freiberufliche Mitarbeiterin des Na-
turschutzrings Dümmer konnte an die-
sem letzten Freitag unter anderem Fami-
lie Franke aus Hannover im Forschungs-
labor begrüßen. Begeistert gingen Fabian 
Pascal und Bjarne Finjas sowie deren El-
tern Daniela Franke und Markus Schilling 
mit Dorothee Wibbing zum Dümmer, um 
Wasserproben zu holen. Als Bjarne später 
per Binokular über die beiden getrennten 
Strahlengänge das Wasser sah, sagte er 
spontan: „Das sieht aus wie Blätter.“ Es 
waren aber keine Blätter, sondern kleine 
Lebewesen, die die Hannoveraner kur-
ze Zeit später ebenfalls auf dem großen 
Bildschirm sahen. Wie zum Beispiel Hüp-
ferlinge, Rädertierchen oder Larven der 
Hüpferlinge. 
Mit Blick auf die Besucherzahlen des of-
fenen Forschungslabors meinte Wibbing: 
„Es war ein bisschen durchwachsen. Da-
durch, dass es keine augenscheinlichen 
Probleme am See gab, war die Interes-
senlage geringer. Aber Kinder kommen 
eigentlich immer und forschen, sind be-
geistert von dem Blick durchs Mikroskop. 
Auch die Erwachsenen im Gleichschritt, 
weil die Planktonwelt faszinierend ist.“ 
Manche feiern übrigens sogar ihren Kin-
dergeburtstag im Dümmer-Museum, um 
dort zu forschen. 
Zielgruppen für das Forschungslabor „Le-
ben im Wasser“ sind Kinder ab etwa neun 
Jahren bis Erwachsene jeden Alters. Das 
Angebot „Mit der Entdeckerweste unter-
wegs in der Forschungsstation ‚Leben im 
Wasser‘“ richtet sich an Grundschulklas-
sen. Mit „Plankton live“ können fünfte 
und sechste Klassen den Mikroskop-Füh-
rerschein absolvieren. „Plankton kennen-
lernen, Messwerte erfassen, Landschaft 

Dorothee Wibbing (l.), Mitarbeiterin des Dümmer-Museums, war mit Familie Franke 
aus Hannover zum Dümmer gegangen, um Wasserproben zu nehmen. 

Fotos (2): Christa Bechtel

Mit Dorothee Wibbing (M.) starteten Bjarne Finjas (l.) und Fabian Pascal den Blick 
durchs Binokular.

erkunden, Dümmersanierung verstehen“ 
richtet sich an die 7. bis 12. Klassen und 
Erwachsene. Für alle Angebote sind An-
meldungen erforderlich (Telefon 05447 
341). 
Ende Oktober klingt die Saison im Düm-
mer-Museum aus. Bis dahin sind noch 
zwei Veranstaltungen geplant: Der Kultur-
treff „Der Museumssalon“ am Mittwoch, 
26. Oktober, 19 Uhr sowie traditionell am 

30. Oktober von 11 bis 17 Uhr der große 
Bücherflohmarkt mit günstiger Lektüre 
für die ganze Familie. Im November hat 
die Einrichtung dann nur noch sonntags 
geöffnet. „Eventuell gibt es noch eine 
Extraveranstaltung mit einer Einweihung 
und einem Gläschen Sekt“, sagt Sabine 
Hacke geheimnisvoll lächelnd und voller 
Vorfreude. 	         Christa Bechtel
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Privater Garagen-Flohmarkt/
Trödelmarkt am 29. 10. 2016 in 
32369 Rahden, Maschweg 9, von 10.00 
- 17.00 Uhr. Kindersachen, Spielsachen, 
Playmobil, viele Bücher, Elektro, Audio-
CDs, PC-Spiele, DVD-Filme etc. Auch 
Sachen zu verschenken.

Schlepper, 55 PS, Frontlader, Kabine, 
sehr guter Zustand, 9000,- EUR.
Telefon 0151 24011029

Großer Fendt-Kipperanhänger für 
Trampeltrecker, neuwertig, 80 x 45 x 60 cm, 
6 Räder, 75,- E, Seilwinde 12,- E.
Telefon 0151 24011029

Duhnen-Cux., gemütl. komf. FeWo., 
bis 4  Pers., Strandnähe, Behind. freundl., 
Fahrräder vorh., gr. Terrasse m. Strandkorb.  
Telefon 04274 1301  - „Aquaris”
www.traum-ferienwohnungen.de/119996

40

Sahlenburg/Cux., komf. FeWo. 
bis 5 Pers. (kinderfrdl.) in Strandnähe 
www.fewo-henke.de
Tel. 04274 667 o. 0175 1409587
Duhnen/Cux., FeWo, bis 4 Pers., Resi-
denz „Steinmarne”, Strandnähe.
Telefon 05446 902599 ab 19 Uhr
www.FeWo-Duhnen.info

Duhnen/Cux., FeWo „Haus Hanse
atic”, direkt am Strand, 2 Pers., Balkon, 
Schwimmbad, Sauna, Pkw-Stellplatz.
Telefon 05023 9888977 
www.urlaubswelt-cuxland.de

Ferienwohnungen Cux./Duhnen, 
Top-Lagen, bis 4 Pers. 1 - 3 Zi., teilweise 
Sauna und Hallenbad, kostenloses WLAN. 
Telefon 0151 18844900
www.urlaubsspass-duhnen.de

Kühlungsborn Ostsee, gemütl. komf. 
FeWo für 2 - 4 Pers., 100 m zum Strand.
Telefon 04273 1743
www.fewo-riekmann.de

REISE+FREIZEIT

TIERMARKT

Ferienwohnung*** u. Apparte
ment*** auf Zingst zu vermieten.
Telefon 05771 2309

REISE+FREIZEIT VERSCHIEDENES

CUX-Döse, Komfort-FeWo direkt am 
Strand, für 2 bis 4 Pers., Geschirrspüler, 
Fahrstuhl,, Balkon, großer Wellness-Bereich 
mit Schwimmbad/Sauna, TG-Stellplatz, 
WLAN kostenlos.
Telefon 05771 3490 
www.cux-wellness-fewo.de

Ostseebad Scharbeutz, Penthouse-
FeWo. für 2 Pers. mit Meerblick und Nähe 
zum Strand und Zentrum.
Telefon 04503 72272 
www.scharbeutz-spradau.de

Klempner / Installateur mit Heizungs
kenntnissen, Rentner sucht Nebentätigkeit.
Telefon 0171 1267511

Insel Rügen - Ostseebad Sellin, 
komf. DZ + App. teilweise mit Terrasse 
inkl. Frühstücks-Büffet, ruhige Lage 
am Wald, Rad- u. Wanderweg ab Haus, 
Strandnah.
Telefon 038303 86696  
www.pension-hanni.de

Otterndorf/Cux., gemütl. FeHs. bis 6 
Pers., kinderfr. Ferienpark m. Spielscheu-
ne, direkt am Strand. Kurzurlaub möglich!
Telefon 04751 4914 
www.ferienhausnordlicht.de

Lkw- u. Pkw-
Anhängerplanen
Sämtliche Reparaturen und 
Sonderanfertigungen kurzfristig.
Planenherstellung
W. Bödeker

Warmsen
OT Bohnhorst

Tel. 05767/1331
www.planen-boedeker.de
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Ostsee, Börgerende (bei Heiligendamm), 
Hochw. FeWo mit Meerblick, Strand
(80 m), 2 Balkone, Kamin, Stellplatz, etc.
Telefon 0162 3312133 
www.frede-fewo.de

Pfefferspray zur Selbstverteidigung. 
Abgabe an Pers. ab 18 Jahren.
Ortgies - Rahden, Gerichtsstr.
Telefon 05771 97330

Duhnen/Cux., FeWo, Zentral „Watten
weg”, 50 m zum Strand, Tiefgarage + 
Fahrstuhl.
Telefon 0157 70518045 
www.urlaub-in-duhnen@web.de VERSCHIEDENES

» REDAKTIONSSCHLUSS «
Donnerstag, 3. November

Kernbohrarbeiten
Wir führen Kernbohrarbeiten in 
Stahlbeton und Mauerwerk aus von 20 
- 600 mm Durchmesser. Schräg- und 
Überkopfbohrungen. Trockenbohrungen 
für Ofenanschlüsse, Dunstabzugshauben 
und Lüfter bis 250 mm Durchmesser.

Diamantsägearbeiten
Herstellen von Durchbrüchen in Stahl
beton und Mauerwerk für Treppenlöcher, 
Fenster, Balkone, Güllebehälter und 
Kanäle bis zu einer Schnitttiefe von 500 
mm. Fugen schneiden in Stahlbeton
böden und Siloplatten usw. bis zu einer 
Schnitttiefe von 500 mm.
Rufen Sie uns an, wir erstellen Ihnen 
ein Angebot für die oben angeführten 
Arbeiten.
Diamantbohr- u. Sägetechnik GmbH
Scharringhausen 74 - 
27245 Kirchdorf - 
Telefon 04273 9794754

Erfolgreiches, hellsichtiges 
Kartenlegen in 4 Stufen.
Telefon 04274 963988 oder
Telefon 0151 19447819

Haben Sie noch DM-Münzen oder 
DM-Scheine gefunden? Bei uns kön-
nen Sie damit noch bezahlen! 
Ortgies - Rahden, Gerichtsstr.
Telefon 05771 97330

Wohlige Wärme zum HEISSEN Preis
RUF-Holz-Briketts 

im 12er Pack 10 kg á 1,89 E
Palettenweise Abn. 960 kg nur 170,00 E 
Anfragen: Telefon 0170 2177807

Geflügel-Verkauf
Komme jeden Samstag

Junghennen bis legereif ab 4,00 E.
Grünleger, Masthähne, Enten,
Gänse, Puten, Perlh., Wachteln

Auetaler Geflügelfarm
Telefon 05752 1403

9.00 Frotheim, Gasth. Im Loh
9.30 Diepenau, Schlach. Schmidt
9.40 Essern, Gh. Verbarg
9.50 Steinbrink, Gh. Rösener
10.00 Ströhen, Kirche
10.15 Wagenfeld, Spinnerei
10.45 Freistatt, Diakonie
11.00 Wehrbleck, Denkmal

15.20 Cornau Gasth. Gold. Stern
15.35 Diepholz, Straßenmeisterei
15.50 Lembruch, Am Bahnhof
16.00 Lemförde, Schule
16.10 Dielingen, Alte Mühle
16.25 Wehdem, Brehop Landh.
16.40 Oppenwehe, Schlecker P
17.00 Rahden, Museumshof P

Friseur/in gesucht!
Das Team vonJennifers TRENDHAAR 

sucht Verstärkung.
Du beherrscht Dein Handwerk, verfügst 
über Berufserfahrung und suchst eine 

neue Herausforderung?
Dann bewirb Dich jetzt bei
Jennifers TRENDHAAR

Jennifer Kunstmann
Hauptstr. 100 - 49448 Lemförde 

jennifer.kunstmann@web.de

Putzfee zu sofort gesucht! Wir benötigen 
Unterstützung im Haushalt und Büro. Bieten 
einen Minijob auf 450,- Euro-Basis.
Telefon 0151 58739841

Tischler, 54 Jahre, sucht neuen 
Wirkungskreis im Großraum Wagenfeld, 
z.B. als Hausmeister. FS Klasse 3 - alt - 
vorhanden.
thomas-telaar@web.de
Telefon 0157 39608181

Weihnachtsbasar 
am 3. 12. 2016 von 10 - 16 h, 
SternMarie S. Kokemoor, Weher Str. 79, 
32369 Rahden, 05771 9133538
Verkaufsoffene Samstage 
am 10., 17., + 24.12. 2016 von 10 - 13 h
www.sternmarie.com

Fit und aktiv durch den Winter! 
Neuer Kurs ab Januuar 2017. Info und 
Voranmeldung unter
Telefon 05444 9803996 
im TherapieTeam WagenfeldHundep�ege

MIDDLEDITCH
Hundep�ege
MIDDLEDITCH

Futter & Zubehör ••• Salon ••• Tagesp�ege

Bahnhofstrasse 15
Diepenau Tel 05775 966 1897

B.A.R.F.
Einfach & bequem, 
portionierbare 
Fleisch-Vollkost
von Natures Menu

NEU

Middleditch A 485x455mm.pdf   1   19.10.16   18:48

4 Winterreifen, 185/60 R 14 82 T, 4 mm, 
auf Stahlfelge. Preis: 100,- E VHB.
Telefon 05444 5648

Fahrer/in für Krankentransport in Teil
zeit ab sofort gesucht. P.-Schein von Vorteil. 
Körperlich belastbar.
Telefon 05776 961554
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Wohnung ab 1. 1. 2017 im Poggendiek 
in Marl zu vermieten. 4 Zi., Küche, Bad, 
100 qm, voll unterkellert, mit Garage und 
Abstellr., Mietpreis nach Besichtigung VHS.
Telefon 0160 94833228

3 ZKB ab 1. 1. 2017 in zentraler Lage in 
Rahden, 77 qm WG im 1. OG mit Balkon, 
Abstellr., Stellplatz, Kellerraum, KM 445,- E 
plus NK, 3 MM Kaution.
Telefon 0162 490422

Nehme noch Wohnwagen oder 
Boote zum Unterstellen in Dickel. 
Telefon 0174 8378600

41

Suche Dauergrünland zu pachten.
Kriesmann - Telefon 0170 4386294

Wohnung in Ströhen, (Eichenhof) 
ab sofort neu zu vermieten. Küche, Bad, 
Schlafzimmer, Kinderzimmer: ca. 85 qm.
Henke GmbH - 05774 9496-0

Wohnung in Ströhen/Han., Ortsmitte, 
80 qm, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Ki.-
Zimmer,  Küche, Bad, renoviert, ab sofort 
zu vermieten.
Telefon 05774 9496-0

Locken für hölzerne Pforten!
Telefon 04274 963841 oder
www.hoelzerne-hochzeit.de
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Privat  bis zu 5 Zeilen 5,- Euro
    jede weitere Zeile + 0,50 Euro
 Verschiedenes
 Fahrzeuge
 Stellenmarkt
 Reise und Freizeit
 Immobilien
 Tiermarkt
 Partnersuche

Name
Straße
Ort
Telefon
Unterschrift
Zahlweise: bar  Abbuchung
 Chiffre  (Gebühr: 3,- E)

Bank:
IBAN:
BIC:

An unsere Redaktion senden oder einfach anrufen:

Gutenbergstraße 1 · 49419 Wagenfeld
Tel.: 05444 9889-0 · Fax 05444 9889-50

Malermuseum Wehrbleck
Eine interessante 

Ausstellung alter
Maler-Utensilien

in Nordholz  - jeden Sonntag von 
14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!

Ladenlokal in Ströhen, Ortsmitte, ca. 
90 qm, besonders für Kosmetik oder alle 
Pflegebereiche geeignet, zu vermieten.
Telefon 05774 94960

Single-Wohnung, Wohn-Schlafzimmer, 
Küche, Bad, ca. 35 qm, in Ströhen/
Ortsmitte, zu vermieten.
Telefon 05774 94960

Profi-DJ-Anlage
zu vermieten - mit Mischpult, Doppel-CD, 
Mikrofon, 500 W Power usw. - Tagesmiete 
75,- E. (DJ auf Wunsch dazu).
Telefon 0151 26187460

Minibagger, Miniradlader,
Holzspalter und Rüttler

günstig zu verleihen.
HSS Maschinenverleih

Telefon 0160 4353234

Unter den Heestern 3 · 27245 Kirchdorf
Tel.: 04273 9797114 · Mobil: 0171 7200602

Tischlerei
J. Fangmann
Tischlerarbeiten allgemein

Machen Sie aus Ihrem Carport oder 
Ihrer Garage einen Partyraum.
Mit unseren Windschutzplanen
(auch mit Sichtfenster)

Planenherstellung
W. Bödeker

Warmsen
OT Bohnhorst

Tel. 05767/1331
www.planen-boedeker.de

Haus in Kleinendorf zu verkaufen, 
ca. 145 qm Wohnfl., schön aufgeteilt mit 
5 ZKB, Gäste-WC. Weiterter Ausbau mögl., 
mit prakt. Nebengebäude und 1800 qm 
Grdst., zentral gelegen für 195.000,- E.
Telefon 0160 94833228

VERSCHIEDENES

Wir übernehmen Trockenbau- 
und Malerarbeiten. 
Telefon 0175 4522379

Alte Möbel und sonstige Dinge, mindes
tens 50 Jahre alt, zu kaufen gesucht.
Telefon 05472 73380

Hausmeisterservice bietet an:
Entrümpelung/Entsorgung von Haus, Hof 
u. Scheune,  besenrein, zum Festpreis.
Telefon 05771 9187998 oder 
Telefon 0173 8733934

Hole Metallschrott und Altautos ab.
Telefon 05771 9187998 oder 
Telefon 0173 8733934

TOILETTENWAGENVERLEIH
Telefon 0171 4897641

Polstermöbel
Anfertigung · Neubezug · Reparatur
Sonderanfertigungen nach Ihren Wünschen

Gardinen- u. Polsterstudio
Husener Str. 10 - 32369 Rahden-Wehe

 Tel. 05771 917720
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr, 
Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr

Filiale Wagenfeld:
Hauptstr. 14 / Ecke Sonnenstraße

Öffnungszeiten: Mo., Mi.+Fr. 14.30-18.00 Uhr

Filiale Rehden: Nienburger Str. 13
Öffnungszeiten: 

Dienstag + Donnerstag von 9.00 bis 18.00 Uhr, 
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr

Elektro · Heizung
Lüftung · Sanitär
Kundend iens t

H+O Hennig + Obenhaus GmbH

®

Hauptstraße 50
49419 Wagenfeld
Tel. 05444/5881

49419 WAGENFELD · Hauptstr. 22 · Telefon 05444 376 · Telefax 994631

PARTY
SService Inh.

Volker Rempe

leischerei
cheland

SCHLOTTMANN
Metalltechnik GmbH & Co. KG

Ersatzteilservice für 
• Gartengeräte  • Motorsägen
• Aufsitzmäher • Landmaschinen
• Starterbatterien • Reparaturen

Zum Märchenwald 13A 
32351 Stemwede-Oppenwehe

Telefon 05773 911750 · Telefax 05773 911780

Sammler sucht alte Trecker- u. 
Landmaschinen-Prospekte vor Baujahr 
2000.
Telefon 0171 1901507

Suche kleine Wohnung, altengerecht, 
in Wagenfeld. 
Telefon 0151 24011029

Haus in Kleinendorf, 5 ZKB, schönes 
Grundstück, gute Lage, für 690,- E + NK, 2 
MM Kaution, zu vermieten.
Telefon 0160 94833228



KLÖNSNACK · 471. Ausgabe - 28. Oktober 201642

Bio-Direktsaft-Schorlen
0,5 Liter Nostalgie-Flasche mit Schraubverschluß
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Getränkewelt in Wagenfeld  ·  Sparkassenweg 3  ·  49419 Wagenfeld  ·  Fernsprecher (0 54 44) 99 42 79
Heimat-Laden Amt Rahden  ·  Eisenbahnstr. 16 –18  ·  32369 Rahden  ·  Fernsprecher (0 57 71) 91 36 41

Getränkewelt in Wagenfeld

Heimat-Laden Amt Rahden

Angebote vom 24.10.–05.11.16

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18:30 Uhr, Sa. 8-14 Uhr

Hälfte des Lebens
...Weh mir, wo nehm ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo
Den Sonnenschein,

Und Schatten der Erde?
Die Mauern stehn

sprachlos und kalt, im Winde
Klirren die Fahnen

Friedrich Hölderlin (1770-1843)

„Polsprung“
In einem brandenburgischen Wäldchen vor 
den Toren Berlins befindet sich die deutsche 
Überwachungsstation für das Magnetfeld unse-
rer Erde. Abseits irdischer Störquellen werden 
hier  schon seit Jahrzehnten täglich die Lage der 
Magnetpole und die Stärke des Erdmagnetfel-
des gemessen und aufgezeichnet. In jüngster 
Zeit sind die Wissenschaftler zunehmend be-
unruhigt, um nicht zu sagen elektrisiert, weil 
einerseits die Stärke des Magnetfeldes abnimmt 
und zudem der magnetische Nordpol mit rasant  
steigender Geschwindigkeit von zuletzt 50 Kilo-
metern pro Jahr von seiner heutigen Position in 
Kanada Richtung Sibirien wandert. Das sind 
Anzeichen für einen beginnenden Polwechsel. 
In der Erdgeschichte haben wissenschaftlich 
nachweisbar ungefähr alle 500 Tausend Jahre 
Nord- und Südpol ihre Position gewechselt. 
Warum das geschieht, ist noch weitgehend un-
geklärt, obwohl das Wissen um unseren Erd- 
dynamo, den rotierenden flüssig-heißen Eisen-
kern, vorangeschritten ist. Innerhalb der Polum-
kehr gibt es jeweils eine Phase, in der die Pole 
das Schlingern anfangen, zwischenzeitlich gar 
4 oder 8 Pole existieren, das Magnetfeld schwä-
cher wird und kurzfristig sogar vollkommen 
verschwindet. Der letzte Polsprung liegt nun 
750 Tausend Jahre zurück. Statistisch gesehen 
ist damit ein erneuter Wechsel längst überfällig. 
Und der beginnt sich nun abzuzeichnen. Das 
könnte für unsere hoch vernetzte und elektrifi-
zierte Zivilisation nicht unbeträchtliche Folgen 
haben. Schon heute setzen Sonnenstürme den 
Satelliten und elektrischen Einrichtungen auf 
der Erde zu. Jedes Jahr werden - worüber un-
gern gesprochen wird - viele Satelliten zerstört. 
Wenn das Erdmagnetfeld noch viel schwächer 
wird, können Sonnenwind und Sonnenstürme 
mit ungehemmter Kraft auf unseren Planeten 
treffen. Bislang ist diese unsichtbare Gefahr 
allein am wunderschönen Phänomen der Po-
larlichter abzulesen. Über Teilen Südamerikas 
und dem Atlantik gibt es bereits heute ein rie-
siges Loch im Magnetfeld, das die Astronauten 
der Internationalen Raumstation dazu zwingt, 
beim täglichen Durchfliegen einen besonderen 
Schutzraum aufzusuchen, um sich vor den Son-
nenteilchen in Sicherheit zu bringen.  Vielleicht 
ist der sich abzeichnende erneute Polwechsel das 
natürliche Spiegelbild einer Welt, bzw. Mensch-
heit, die, wie es manchmal scheint, ihren Kom-
pass und damit ihre Orientierung verloren hat. 
Wir hoffen, dass Sie trotzdem den Weg zu uns 
finden und freuen uns sehr auf Ihren Besuch...

bi Lütts

20 x 0,5 Liter,
zzgl. 3,10 € Pfand,
Literpreis: 1,35 €

Veltins Pilsener
24 x 0,33 Liter, zzgl. 3,42 € Pfand,
Literpreis: 1,64 €

12,99
EUR

13,49
EUR

Köstritzer Schwarzbier / 
Kellerbier
20 x 0,5 Liter, zzgl. 3,10 € Pfand, 
Literpreis: 1,50 €

14,99
EURje

Carolinen
Classic – Medium – 
Naturelle – Limette
12 x 1,0 Liter,
zzgl. 4,50 € Pfand, 
Literpreis: 0,46 €

5,55
EUR

11,99
EUR

Flensburger
Kellerbier – Pils – Dunkel – Gold – 
Radler – Malz – Edles Helles – Frei 
inkl. Winterbock
20 x 0,33 Liter Bügel,
zzgl. 4,50 € Pfand, 
Literpreis: 1,82 € 

König Ludwig Dunkel
König Ludwig Weissbier
20 x 0,5 Liter, zzgl. 3,10 € Pfand, 
Literpreis: 1,50 €

14,99
EURje

Verschiedene Sorten
6 x 1,0 Liter, 
zzgl. 2,40 € Pfand,
Literpreis: 1,00 € 

5,99
EUR

Auburg Zitrone, Orange
12 x 1,0 Liter, zzgl. 3,30 € Pfand,
Literpreis: 0,50 €

Auburg 
Marathon Sport
12 x 1,0 Liter, zzgl. 3,30 € Pfand,
Literpreis: 0,71 €

Auburg Apfelschorle
12 x 1,0 Liter, zzgl. 3,30 € Pfand,
Literpreis: 0,71 €

8,49
EUR

5,99
EUR

8,49
EUR

 Offerten

 Reklame

 Neue Moden
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